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GUTERERZEUOUNG UND - VERBRAUCH 
Das deutsche Bierbrauereigewerbe in den Rechnungsjahren 1926 und 1927. 

Auf den Aufschwung, den das Braugewerbe im Rechnungs-
jahre 1925 1) genommen hatte, ·ist in den Berichtsjahren 1926 
und 1927 eine weitere, w.enn auch erheblich langsamere Auf-

rts e eg n~- gefolgt. Die inländische Nachfrage nach Bier ist 
allmählich weiter gestiegen, und auch im Auslande boten ·sich 
erhöhte Absatzmöglichkeiten. In den Berichten der Landes-
finarizämter wfrd hervorgehoben, l,laß · die teclinisclie Yerv-oll-
kommnung der Betriebe, insbesondere der größeren Brauereien, 
fortschreitet. 
_ Am 31. März 1927 waren im deutschen Zollgebiet (ohne 

Saargebiet) 6511 gewerbliche Brauereien vorhanden, von denen 
im Jahre 1926 4624 in Betrieb waren. Außerdem haben 
25149 Hausbrauer Bier erzeugt. Die Angaben über die Zahl 
der Hausbrauer erstrecken sich im Gegensatz zu den Vorjahren, 
in denen nur die erleichtert abgefundenen Hausbrauer gesondert 
nachgewiesen wurden, diesmal auf alle Brauereien bzw. Brauer, 
die Bier nur für den Hausbedarf herstellten. Die Vergleichs-
möglichkeiten bezüglich Zahl und Art der Brauereien sind daher 
gegenüber den Vorjahrsergebnissen beschränkt; sie erstrecken 
sich im wesentlichen auf die nicht abgefundenen Brauereien 
mit einer Jahreserzeugung von über 500 hl Bier, von denen 
im Jahre 1926 2675 (im Vorjahre 2511) in Tätigkeit waren. 

Die Biererzeugung ist von 47,6 Mill. hl im Jahre 1925 um 
1,6vH auf 48,3Mill.hl 1926 und um weitere 6,8vH auf 51,6 Mill.hl 
1927 gestiegen. Der Malzverbrauch erreichte 1925 8,81 Mill. dz, 
1926 8,86 Mill. dz, 1927 9,60 Mill. dz. Zur Herstellung von 
1 hl Bier aller Sorten wurden 1926 durchschnittlich 18,3 kg 
und 1927 18,6 kg Malz verbraucht. An Zuckerstoffen wurden 
1925 47657 dz, 1926 56357 dz, 1927 73255 dz verwendet. 
Diese Zunahme ist zurückzuführen auf die größere Nachfrage 
nach Süßbieren, die als obergäriges Vollbier unter den Be-
zeichnungen Malzbier, Karamelbier usw. in den Verkehr gebracht 
werden. 

Während aus den Bezirken Brandenburg, Berlin und Münster 
von einem weiteren Vordringen der Großbetriebe berichtet wird, 
hatten im Jahre 1926 in anderen Gebieten, namentlich in Süd-
deutschland und dort insbesondere in den Bezirken Nürnberg 
und Stuttgart, mittlere und kleinere Brauereien im Wettbewerb 
mit den Großbetrieben z. T. Erfolge zu verzeichnen. Eine 
wesentliche Verschiebung in der Erzeugung und im Absatz der 
Großbrauereien einerseits und der mittleren und kleineren Betriebe 
andrerseits ist im allgemeinen nicht in Erscheinung getreten. 
Von den Brauereien, Gemeinschaftsbrauern und Hausbrauern 
stellten 1926 23864 Betriebe oder 80,5 vH der Gesamtzahl 
mit einem Jahresabsatz bis 20 hlje Betrieb insgesamtnur279000hl 
Bier (0,6 vH) her, dagegen 84 Betriebe oder 0,3 vH der Gesamtzahl 
mit einem Absatz von über 100000 hl je Betrieb insgesamt 
24,1 Mill. hl (50 vH). Der Rest verteilt sich mit abnehIIlenden 
Betriebszahlen und steigenden Herstellungsmengen auf die 
Zwischenstufen, wobei eine geringfügige Verschiebung zugunsten 
der mittleren Brauereibetriebe erkennbar ist. Die Hausbrauerei 
zeigt in Süddeutschland (L. F. A. Bezirke Würzburg und Nürnberg) 
eine ständige Zunahme. Allein auf den Hauptzollamtsbezirk 
Schweinfurt entfielen 1926 16287 und 1927 17743 Hausbrauer. 
Für sämtliche 25149 Hausbrauer, die 1926 Bier hergestellt haben, 
ist eine Erzeugung von rund 300000 hl Bier nachgewiesen worden, 
die fast völlig steuerfrei blieb, da der HaUBtrunk der Inhaber 
von Privatbrauereien, soweit sie selbst im Betriebe tätig sind, 
nicht der Besteuerung unterliegt. 

Die Gesamterzeugung an Bier gliedert sich nach dem Stamm-
würzegehalt wie folgt: 

R.-J.1925 R.-J.1926 R.-J.1927 

1~01 vH 
1 1 Zu-b1w. 1 1 Zu-bzw. Biersorte 1 000 H Abnahme 1 000 H lbuabme 

hl V . gegen !915 h! V gegen 1916 
vH vU 

l!Jinfachbier .... 1348 Z,9 1395 Z,9 + 3,5 1 483 Z,9 + 6,3 
Schankbier ..... 311 0,6 262 0,6 -16,0 203. 0,4 -ZZ,6 
Vollbier ••.. „. 45284 96,Z 46222 96,6 +· Z,1 49404 95,7 + 6,9 
Starkbier ...•.• 617 1,3 463 0,9 -'--1!4,8 518 1,0 + 11,8 

Zusammen 47 560 1100,0 483421100,01 + 1,6 516081100,0 1 + 6,8 

1) Vgl. tW. u. St.•, 6. Jg. 19261 Nr. 18, S. 606. 

Die Mehrerzeugung entfällt mithin zum größten Teil auf 
Vollbier. Die weitere Produktionszunahme dieser den inländischen 
Verbrauch und die. Ausfuhr beherrschenden Biergattung erfolgte 
1926 z. T, auf Kosten des Starkbieres. Der Steigerung der Einfach-
bieretzeugung kam neben einer Verbesserung des Bieres das von 
einzelnen Brauereien eingeführte Vertriebsverfahren zustatten, 
die auf dem Wege des Ausliterns zu verkaufenden (obergärigen) 
Biere in großen Fuhrfässern auf Lastkraftwagen nach den Absatz-
gebieten zu fahren, wodurch die bei warmer Witterung leicht der 
Schädigung ausgesetzten Biere den Abnehmern in einwandfreiem 
Zustande zugeführt werden konnten. Diese Entwicklung erfolgte 
teilweise zuungunsten des Schankbieres. Die Abnahme der 
Schankbiererzeugung erklärt sich weiter durch die am 1. Januar 
1927 in Kraft getretene Änderung des Biersteuergesetzes, durch 
die die Herstellung von Schankbier auf bestimmte Sorten be-
schränkt wurde. 

Der Weingeistgehalt des Vollbieres belief sich auf 2,5 bis 
4,5vH. 

Bei einer Gliederung der Produktion nach der verwendeten 
Hefensorte in untergäriges und obergäriges Bier ergibt sich 
folgendes Bild: 

Biersorte 
1 

R.-J. 1925 \ R.-J. 1926 \ R.·J. 1927 
lOOOhl j vH 1000hl j vH lo ~ 

Untergäriges Bier. 
Einfachbier ....... „ .. 
Schankbier .......... . 
Vollbier ............. . 
Starkbier ....•........ 

121 1 0,3 158 0,3 
44 191 98,1 

594 1,3 
g~ 1 ~;~ 

45 246 98,4 
453 1,0 

l~~ 1 ~;: 
48 130 98,4 

509 1,0 
Zusammen 45 064 j 100,0 45 969 1 100,0 48 911 i 100 ,0 

Obergäriges Bier. 
Einfachbier „ „ „ „ .•• 

12271 
49,1 

12591 
63,1 

13W 1 
48,4 

Schankbier ........••. 153 6,Z 128 6,4 110 4,1 
Vollbier ••........•••. 1 093 43,8 976 41,1 1 7~ 47,Z 
Starkbier •..........•• 23 0,9 10 0,4 0,3 

Zusammen 2 496 l 100,0 2 373 l 100,0 2 697 l 100,0 

Während das Vollbier mit über 98 vH fast die Gesamt-
produktion aller untergärigen Biersorten umfaßt, steht unter 
den obergärigen Bieren das Einfachbier an erster Stelle. Der 
Anteil des obergärigen Bieres an der Gesamtherstellung betrug 
1925 5,2 vH, 1926 4,9 vH und 1927 5,2 vH. 

Das Gesamtbraurecht von 6232 Brauereien mit besonders 
festgesetztem Bramecht (ohne Hausbrauer) belief sich im Rech-
nungsjahr 1926 auf 71,59 Mill. hl. Davon sind im Berichts-
jahr 66,8 vH ausgenutzt worden. Daß die große Mehrzahl der 
Brauereien das für sie festgesetzte Braurecht nicht erreicht hat, 
ist in erster Linie darauf zurückzuführen, daß der deutsche Bier-
verbrauch noch weit unter dem Vorkriegsverbrauch steht, der 
für die Festsetzung und Berechnung der Braurechtsfu.Bziffern 
maßgebend war. 

Wenn die Erwartungen, die das Brauereigewerbe bezüglich 
der Umsatzsteigerung hegte, in der Berichtszeit z. T. nicht erfüllt 
worden sind, so ist dies vor allem darauf zurückzuführen, daß 
die Witterung in den Sommermonaten 1926 und 1927 vielfach 
kühl und regnerisch war; die Zahl der Sommertage 1) lag in 
großen Teilen des Reichs erheblich unter dem langjährigen 
Durchschnitt. Die Biersteuererhöhung, die am 1. Januar 1927 
in Kraft getreten ist, und die von den Brauereien und Wirten 
außerdem vorgenommenen Preisaufschläge haben, soviel sich 
aus den Vierteljahrsergebnissen der Steuerstatistik und den 
Begleitberichten der Landesfinanzämter ersehen läßt, keinen 
merklichen Einfluß auf die Bierherstellung und den Bierabsatz 
ausgeübt. 

Der geringe Rückgang des Bierausstoßes im ersten Viertel 
nach der Steuererhöhung (Januar bis März 1927) dürfte sich 
im wesentlichen dadurch erklären, daß vor dem Inkrafttreten 
der höheren Steuersätze versucht wurde, noch möglichst viel 
Bier in den freien Verkehr zu setzen. Es hat sich bei den in den 
Monaten Oktober bis Dezember 1926 versteuerten und steuerfrei 

'l Tage, an denen das Maximum der Lufttemperatur iiber 25° Celsius liegt. 
- Vgl. •W. u. St.11 6. Jg.1926, 8. 839 u. 7, Jg. 1927, 8. 960, . 
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abgelassenen Mengen z. T. um eine gewisse Vorversorgung ge-
handelt. Dies zeigt die Vergleichung der vorl fig~n Ergebnisse 
für die einzelnen Viertel des Rechnungsjahres 1927 mit denen 
des Rechnungsjahres 1926. Das Vierteljahr Oktober bis De-
zember 1927 zeigt eine auffällige Abnahme gegen Oktober bis 
Dezember 1926 (infolge der ungewöhnlich hohen Ziffer in 1926) 
und das Vierteljahr Januar bis März 1928 eine außerordentliche 
Zunahme gegen den entsprechenden Zeitraum des Vorjahrs 
(infolge der durch Vorversorgung bedingten ungewöhnlich 
niedrigen Ziffer im 4. Rechnungsviertel 1926). 

Versteuerte und steuerfrei abgelassene deutsche ß(ermengen 
M~ 6 bl April 1925 bfs Juni 1928 M~~ hl 

15 15 

14 

13 13 

12 12 

10 

Die Biereinfuhr ist von rund 187000 hl in 1925 auf rund 
177 000 hl in 1926 leicht zurückgegangen und 1927 wieder auf 
194 000 hl gestiegen. Die eingeführten Biere stammen zum 
größten Teil aus der Tschechoslowakei (Pilsener Bier). Die 
am 1. Januar 1927 in Kraft getretene 50prozentige Erhöhung 
des Bierzolls hat auf die Einfuhr nicht hemmend gewirkt. 

Aus dem Geltungsbereich des Biersteuergesetzes wurden im 
Rechnungsjahr 1925 497 000 hl, 1926 544 000 hl und 1927 
620 000 hl Bier ausgeführt. Die Bierausfuhr zeigt mithin 
trotz großer Konkurrenz durch die ausländischen Brauereien 
und trotz der Abwehrmaßnahmen (Zollerhöhungen) in wichtigen 
deutschen Absatzgebieten steigende Tendenz. 

Braustoffverbrauch und Absatz deutschen Bieres 
im Rechnungsjahr 1927 (April 1927 bis März 1928). 

(Vorläufige Ergebnisse). 
Zur Blerberellunr Versteuerte und oteuerfrei 

Landeollnanz.. nrden fenrendet abgelassene Mengen 1) 

amtabeairke Malz J Zuck.er. Elnraeb- J 8ebank- J Vollbier J S~rk·J im 
stofl'e blor hier hier ganzen 

Tonnen 1 000 Hektoliter 
Berlin ••.•••.••••. 89324 1537 2n 99 4721 99 5196 
Brandenburg ••••.• 12354 430 225 0 567 10 802 
Breslau„ •••• „ ••• 29173 512 122 1 1 488 29 1640 
Darmstadt ••••••• 18941 - 0 - 965 5 970 
Dresden „.„„„. 28 415 385 114 0 1 571 25 1 710 
Düsseldorf •••••••• 47666 401 31 - 2405 8 2 444 
Hannover „„„ •• 32062 185 79 1 1no 4 1854 
Karlsruhe „„„„ 45 243 - - 0 2308 16 2324 
Kassel „ •• „„„. 21 853 51 17 - 1 218 3 1 238 
Köln„ •••••••• „. 29537 187 28 0 .1 443 5 1476 
ön~ erg .••••••• 11859 445 37 2 604 5 648 

Lelpz::r,„„ ••••••. 38922 35 41 1 2 036 45 2123 
)(agde urg •• „. „ 41230 732 94 • 3 2 237 21 2 355 
Mecklenburg.Lübeck 8184 119 17 0 434 11 462 
München •• „ „ •••• 139314 - 116 2 7135 98 7351 
Mllnater .„„„„. 92032 530 6 - 4355 7 4368 
Nllrnberg „„.„„ 94069 - 7 47 4830 38 4922 
Oberschlesien •••••• 8 798 271 33 - 456 3 492 
Oldenburg •••••••• 1 899 1 3 - 106 1 110 
Schleswig· Holstein • 19278 228 13 10 1 062 17 1102 
Stettin .„.„„.„ 10825 143 37 1 542 8 588 
Stuttgart .„ „ •• „ 49635 - 3 0 2 576 5 2 584 
ThUringen .„„.„ 27767 43 66 2 l 391 21 1480 
Unterelbe. „ ... „. 9425 2n 1o: 1 

3 522 15 549 
Unterweser •••••••• 14085 1) 814 - 795 4 799 
Würzburg ••• „ •••• 37616 - 31 1867 15 2 021 
Deutsches Zollgebiet 

Rechnunpj. 1927 959506 7326 1483 203 49404 518 51608 
1. Viertel R.-J. 1927 261 633 2042 449 54 12 976 44 13523 
2. • • 1927 259 458 2389 649 75 14574 18 15316 
3. • • 1927 192614 1 349 163 23 10 881 119 11186 

"· • ,, 1927 245 801 1 546 222 51 10 973 337 11583 
1) Außerdem Im 1. Viertel ll 710 hl, im 2. Viertel 4 690 hl im 3. Viertel 

'60 hl, Im 4. Viertel 1 842, im Rechnungsjahr 1927 9 762 hl blerähnliche Ge· 
trinke. - 1) Meist zu Ausfuhrbier verwendet. 

Der deutsche Bierverbrauch betrug 1925 47,22 Mill. hl, 
1926 47,96 Mill. hl und 1927 51,25 Mill. hl; auf den Kopf der 
Bevölkerung entfielen mithin in den Berichtsjahren 75,4 l, 76,l 1, 
und 80,8 I. 

Der :3ollertrag der Bierabgaben ist von 259,6 Mill . .1l.Jt 
um 8,5 vH auf 281,6 Mill . .1l.Jt in 1926 gestiegen. Die Durch-
schnittsbelastung des deutschen Bierverbrauchs durch Reichs-
steuer urd Zoll hat sich je Hektoliter von 5,50.1l.J{ in 1925 auf 
5,87.1l.Jt in 1926 erhöht. Bei voller Auswirkung der neuen 
Steuer- und Zollsätze dürfte diese Belastung im Rechnungs-
jahr 1927 schätzungsweise 7,30.1l.Jt je hl erreicht haben. Auf 
den Kopf der Bevölkerung entfielen 1926 an Reichssteuer und 
Zoll 4,47.1(.J{ gegen 4,15.1l.Jt im Vorjahr (Sollbeträge). 

Marktverkehr mit Vieh im August 1928. 
Im Auftrieb von Lebendvieh ist nach den Angaben der 

37 bedeutendsten deutschen Marktorte im August wie alljährlich 
um diese Zeit eine Zunahme hauptsächlich bei den Rindern 
und Schafen eingetreten, und zwar um 12 vH bzw. 25,3 vH 
gegenüber dem Vormonat. Die Marktzufuhren an Kälbern haben 
sich nur unbedeutend vermehrt (um 1 628 Stück = 1,3 vH). 
Die Anli!~fer ng von Schweinen ging weiterhin um ein geringes 
zurück (um 4 565 Stück = 0,9 vH). Die Zufuhren an geschlach-
teten Tieren sind mit Ausnahme der Kälber, die einen Rückgang 
um 5,9 ·~H aufweisen, erheblich gestiegen, und zwar bei Rin-
dern um30,7vH, Schafen um 71,2vH und Schweinen um43,5vH. 
Der Anteil des Auslands an der gesamten Marktbeschickung 
{mit lebendem und geschlachtetem Vieh) liegt bei den Rindern 
mit 12,4 vH etwas höher, bei den Kälbern mit 9,6 vH etwas 
niedriger als im Vormonat. Bei den Schafen und Schweinen hat 
sich der Anteil von ausländischen Zufuhren weiterhin auf 6,5 vH 
bzw. 1,9 vH erhöht. 

Im einzelnen sind den 37 Marktorten im August zugeführt 
worden: 

1 

lebend (Stück) 1 geschlachtet (Stück) 

1ID aus dem des Jew. larkl· 
Tiergattmigen · 1 davon 1dem8ehlacbthor 

ganzen Ausland orleS mgelnhrl 

Rinder •••••• „1135 980 110 6471 81 1451 Kälber „...... 123 984 2 139 107 752 
Sehafe „ „ . „ . 102 286 244 91 493 
Schweine „ „ • • 490 275 7 264 383 577 

aus dem im 1 davon 
ganzen Ausland 

11 8271 15293 
10361 
12 688 

7 741 
11 248 
7056 
2518 

Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs ergibt sich an 
Lebendvieh gleich den Vormonaten im B!•richtsmonat wieder 
ein größerer Auftrieb von Rindern und Kälbern, und zwar um 
6,5 vH und 8,4 vH: die Zufuhren an Schafen hingegen liegen 
um 9,9 v-H unter denen des Vorjahrs. Durch den weiteren Rück-
gang des Schweineangebots ist nunmehr erstmals im Berichts-
monat der Auftrieb an Schweinen geringer gewesen als im Vor-
jahre. An geschlachteten Tieren ist das Angebot bei Rindern 
etwas geringer, bei Kälbern, Schafen und Schweinen aber in-
folge der stark gestiegenen Auslandszufuhren höher geworden. 

Mad:tbeschiekung mit lebenden Tieren (Stück). 

1 

Rinder 1 Kälber 1 Schweine 1 Schafe 
Zeitiaum ins• 1 daYon ins- 1 daJOn ins- 1 davon ins· 1 darnn 

resamt aus dem gesamt ans d•m gesamt aus dem gesamt ans dem 
J.nsland Ausland Ausland Ausland 

.A.uKl'st 1928 1) •• l~~  123 984 21391 490 275 

'T~ 
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Juli 1928 1') „ „ 121 363 9153 122 356 2505 494 840 2753 81 601 212 
August 1927 1) •• 127 71 13307 114372 1988 522 466 2213113 474 348 

Monalia-
durchschnitt 

April/ Juni 19281) 105 622 13453 133 945 2056 555 284 112 74218 57 
Jan./Mlrz 19281) 106 14017 116 6.58 519 6C6 754 4945 67 414 22 
April/Juni 1927'> 9857 14869 127189 3131 491 895 637 72 826 83 

'l 37 Marktorte. - 1 ) 86 Marktorte (ohue Oldenburg). 

Zunahme {+) bzw. Abnahme (-} in vH im August 1928 gegenüber 
Kooatedurchschn. 

Juli 1928 1) April/Juni 1928') August 1927 1) August 1913•) 

Rinder „. „ + 12,0 + 28,7 + 6,5 + 16,8 
Kälber „.„ + 1,3 - 7,4 + 8,4 + 26,7 
Schweine • • • - 0,9 -11,7 - 6,2 + 4,1 
Schale „ „. + 25,3 + 37,8 - 9,9 - 14,0 

1) 37 Marktorte. - •) 85 llarktorte (ohne Oldenburg und Stettin). 

2 
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%uckerrübenanbau Im Jahre 1928 .. 
Nach den amtlichen Erhebungen über die Anbau- und Ernte-

flächen der für die Zuckerfabriken des Deutschen Reichs be-
stimmtep.Zuckerrüben beträgtdie RübenanbauflächeimJahre 1928 
423264 ha, d. h. 5,1 vH mehr als die Erntefläche des Vorjahrs 1) 

(402557 ha). Außerhalb der Grenzen des Deutschen Reichs liegen 
im laufenden Jahre 3426 ha Anbaufläche gegen 3326 ha Ernte-
fläche im Vorjahre. 

Im Betriebsjahre 1927/28 2) waren 250 Zuckerfabriken in 
Betrieb. Im Betriebsjahre 1928/29 werden voraussichtlich 
248 Zuckerfabriken den Betrieb aufnehmen. 

1) Vgl. •W. u. St.t, 7. Jg.1927, Nr.15, S. 663. - ') 1. September 1927 bis 
31. August 1928. , 

Zuckerrübenanbau im Jahre 1928. 
Voraus- Zahl Zu·(+) 

Landesflnanzamtsbezirke sieht!. Anbau- Ernte-
Zahl der der ,fläche fläche Ab·(-) 

bzw. Zucker- Zucker- 1928 1927 nahme t91S 

Länder und Lan4e1teile fabriken fabriken gegen IU!7 

1928/29 1927/28 ha ha vH 

A. Landesfinanzamts- 1 
bezirke. 

Brandenburg „„ „ „ .•.•• 8 8 22 748 22 106 + 2,9 
Breslau 34 34 71 049 68120 + 4,3 
Darrnstacii : : : : : : : : : : : : : : : 5 5 7699 7047 + 9,3 
Dresden und Leipzig ..... 4 4 5 453 5 361 + 1,7 
Düsseldorf •. „ . „ . „ . „ „ 3 3 5 670 5 250 t 8,0 
Hannover„ •• „ .. „ ... „. 59 59 62035 59 540 + 4,2 
Karlsruhe und Stuttgart •• 4 4 9 013 7 729 ·+ 16,IJ 
Kassel und Münster ..••.. 4 4 4868 4429 + 9,9 
Köln„ •• „„.„ •• „ ..... 7 7 14574 14 451 + 0,9 
Königsberg ..•..•••••.... 4 4 6 178 5260 + 17,5 
Magdeburg .„„ •. „ ..... 83 84 138 780 134 597 + 3,1 
Mecklenburg·Lübeck und 

Schleswig-Holstein ••••• 9 9 19 809 ,„„ 1 + ,, 
Nürnberg und Würzburg •• 3 3 9525 6 828 + 39,5 
Oberschlesien •••••••••••. 9 1., 9 13 993 12 728 + '9,9 
Stettin „.„„.„ .. „„„ 9 9 28337 26 115 + 8,(i 
Thüringen .„„ •.• „„„. 3 4 3 533 3549 - 0,5 

Zusammen 248 250 423 2641 402 557 + 5,1 
B. Länder 

(preußische Landeilteile). 
Branden!Jurg •••••••••..•• 8 8 22 748 22106 + 2,9 
Hannover u. Schlesw.-Ho1$t. 37 37 41 872 39 906 + 4,9 
Hessen-Nassau u. Westfalen 4 4 4460 4025 +.10,8 
Niedersohleslen und Grenz-

mark Posen-Westpreußen 34 34 71 049 68120 + 4,3 
Oberseldesien „ . „ .. „ • „ 9 9 13 993 12 728 + 9,9 
Ostpreußen „ ... „ „ . „ .• 4 4 6178 5"260 + 17,5 
Pommern.„„.„„„„ .. 9 9 28337 26115 + 8,5 
Rheinprovinz „ . „ „ „ „ • 10 10 20244 19 701 + 2,8 
Sachsen.„„„.„„„„„ 69 70 120 474 116 062 + 3,8 
Preußen .„ .. „.„„.„„ 184 185 329 355 314023 + 4,9 

Anhalt „.„„„„„„.„ 14 14 18306 18535 -1,2 
Baden und Württemberg •. 4 4 9 013 7 729 + 16,6 
Bayern „„„.,.„„„ ••• 3 3 9525 6828 + 39,5 
Braunschweig und Lippe •• 23 23 20 843 20324 + 2,6 
Hessen .„„„„„„„„. 5 5 7699 7047 + 9,3 
Keoklenburg·Bchwerin und 

Kecklenburg·Strelltz •.•. 8 8 19537 19 161 + 2,0 
Bachaen „„ •••••• „„„. 4 1,, 4 5 453 5361 + 1,1 
Thllringen „„„„„„„. 3 4 3 533 3 549 ·- 0,6 

Zusammen 248 1 '250 423 264 1 402557 1 + 5,1 

') Die Anbau· und Ernteflächen einer thüringischen Fabrik, die 1928/29 
voraussichtlich nicht mehr arbeiten wird, sind zusammen mit den Flächen einer 
größeren Fabrik im Landesfinanzamtsbezirk Magdeburg ~~ohge iesen. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder 
im Juli 1928. 

Die Produktions- und Absatzlage ih den europäischen Kohlen-
ländern erfuhr im Juli keine wesentliche Veränderung. In 
Deutschland, Großbritannien, Frankreich und Belgien nahm 
die Grubenbelegschaft weiterhin verhältnismäßig stark ab. 

Im Deutschen Reich 1) stieg die arbeitstägliche Förderung 
im Juli um 2 500 t auf 480 100 t. Die Ausfuhr an Steinkohle 
(einschließlich Reparationslieferungen) betrug 1 842 OOOt, das 
sind. 421 000 t = 29,6 vH mehr als im Juni, Auch der Aus-
landsversand an Koks nahm beträchtlich zu, und zwar um 
1900QO t oder 29,5 vH auf 833000 t. An Steinpreßkohlen wurden 
36 800 t oder 10 000 t weniger .als im Vormonat au'sgefjihrt. 

In Großbritannien blieb die Juliförderiing infolge der 
weiterhin wenig günstigen Absatzverhältnisse .. :und außerdem 

') Vg-1. •W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr.17, S.606. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder. 

Länder 
1 

Monatsdurchschnitt 1 1928 . 
1918 l 1926 2) l 19272) April 1 Mai 1 Jnni 1 Juli 

tschland •... 
riebiet ••.•.. 
n reich*) •••• 
'en ••••••••• 
and „„ •• „ 

Den 
Saa 
Fra 
Beki 
Hofü 

8) 11,73 
1,10 
3,72 
1,90 
0,16 

en .„ .• „ ... ') 
hechoslowakei 

Pol 
Tsc 
Gro 
Ver 
Ka 
Süd 
Bri 
Jap 
Ru 

3,39 
1,19 

ßbritannien1). 24,34 
.St. v.Amorika 43,09 
nada „„.„. 1,14 
afrika„. „ „ 0,67 

tisch-lndien .• 1,31 
an .......... 1,78 

ßland (UdSSR) 2,Z'I 

') 12,11 ') 12,80 
1,14 1,13 
4,37 4,40 
2,11 2,30 
0,73 0,79 

')')2,98 
1,21 

') ... 3,17 
1,22 

') . 
49,73 

') 21,27 
45,40 

0,97 1,03 
1,04 1,01 

. 1,701 1,78 
2,44 2,60 
2,20 2,68 

in Mill. t 
11,721 11,93 11,83 12,48 
1,00 1,05 1,06 1,11 . 
4,13 4,25 4,46 4,25 
2,22 2,23 2,38 2,22 
0,85 0,89 0,91 0,94 
2,98 3;06 3,19 3,25 
1,12 1,17 1,15 1,19 

18,79 20,40 19,67 18,68 
35,47 40,60 37,43 36,97 
0,86 1,07 1,11 1,06 
0,92 1,04 1,04 1,04 
1,91 1,931 1,62 1,30 
2,57 2,72 

2:62 2,44 2,64 2,63 
*) Auch 1913 einschl. der Förderung Eisall-Lothringens (0,82), ferner ein· 

schließlich Braunkohle, deren monatliche. Durchschnittsprodnktion sich 1913 
auf 66 ooo t, 1926 auf 88 ooo t, 1927 auf 89 000 t beli<>I. - •) Die monatliehen 
Angaben sind auf Grund der amtlichen Wochenergebnisse errechnet. - 1) Vor· 
läufige Ergebnisse; z. T. geschätzt. - 1) Jetziges Reichsgebiet ohne Saargebiet; 
früheres Reichsgebiet: 16,84. - ') Jetziges Gebiet; davon in Ostoberschlesien: 
2,64. - ')Davon Ostoberschlesien 1926: 2,18, 1927: 2,30. - ') Enda1lltige Zahl. 
- ') Monatsdurchschnitt 1926: 10,69; Ergebnis durch Streik von llai bie No-
vember beeinträchtigt. 

wegen der Bankfeiertage in Schottland hinter der Förderung des 
Vormonats zurück. Die Abnahme der Produktion ging mit einer 
erheblichen Verminderung der Belegschaft Hand in Hand. Die 
Zahl der Grubenarbeiter nahm um 20 400 auf 897 800 ab. Die 
Ausfuhr an Ladekohle erfuhr einen weiteren Rückgang um 
182 800 lt auf 4 162 800 lt. Dieser R ckgan~ wlirde zum Teil 
durch eine größere Ausfuhr von Bunkerkohle wieder ausgeglichen. 
An Bunkerkohle wurden nämlich 1 422 800 lt (76 300 lt mehr 
als im Juni) abgegeben. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche 

Juni·1928 (5 Wochen)„ „ „ „. „. „ .. „ „ 
Juli 1927 (4 Wochen) . „ ... „ ... , ....... . 
1.7.- 7.7. „ ••• „.„„.„„ ··········· 
8. 7.-14. 7. „ .... „ ......... „ ... ' „ .. . 

15. 7.-21. 7 •..........••.•..•.......•.•. 
22. 7.-28. 7 ..... '"'. ' ...... „ ........... . 
29.7.- 4.8. ······· .. ······ .„ .•........ 

in 1 000 lt 
4211,1 
4225,4 
4471,1 
4'3W,7 
3956,0 
4165,0 
4455,9 

Belegschaft 
(in 1000) 

922,4 
907,1 
914,3 
9W,O 
904,6 
902,3 
897,8 

In Frankreich ging die arbeitstägliche Förderung von Stein-
und Braunkohle im Juli um 1 488" t auf 170 177 t zurück .. · Die 
Belegschaft betrug Ende Juli 297 793. Die Kohleneinfuhr .war 
mit 1326 300 t um 99.000 t geringer als im Juni. Von den 
Zechenkokereien wurden insgesamt 370 259 t Koks er en~, 
arbeitstäglich 11 944 t gegen 12 005 t im Vormonat. An Stern-
kohlenbriketts wurden 330 222 t (rund 68 500 t = 17 vH weniger 
als im Juni) hergestellt. . . 

In Belgien ging~ ie durchschnittliche Tagesförderung um 
3 354 t auf 88 818 t zurück. Die Zahl der Arbeiter hat sich 
weiter (um 4 271 auf 156 310) vermindert. Die Haldenbestände 
erhöhten sich um 24 300 t auf 1 442 900 t. Die Koksailsbeute 
der Kokereien belief sich auf 501 250 t oder arbeitstäglich auf 
16 169 t gegen 16 308 t im Juni. Die Leistung der Brikett-
pressen war mit 160 660 t um 5 880 t geringer al& im Vormonat. 

In Polen wurden 3,25 Mill. t gegen 3,19 Mill. t un Juni 
gefördert. Auf das ostoberschlesische Revier entfielen davon 
2 428 000 t bzw. 2 405 000 t. Die Tagesleistung in sto er~ 
schlesien ging um 6 811 t auf 93 378 t zurück. Der Gesamt-
absatz -ohne Selbstverbrauch und Deputate-betrug 2152 OOOt 
gegen 2 268 000 t im Juni. Die Haldenbestände stiegen um 
74 600 tauf 908 400 t. Die Kokereien erzeugten 140125 t Koks 
oder arbeitstäglich 4 520 t gegen 4 .450 t im Vormonat; ' 

In den Vereinigten Staaten von Amerika betrug die 
Gesamtförderung 36 969 000 t, das sind 465 000 t wenigei:: als iDi 
Juni. Die Weichkohlenproduktion erhöhte sich um 284 000 t 
auf 32 909 000 t, während die schon im Juni stark gesunkene 
Anthrazitgewinnung weiter - um fast •/~ Mill. t - auf-einen 
seit Jahren nicht verzeichneten Stand von 4 060 000 t zurückging. 

W ochendnrchschnitt in 1 000 sh t 
bzw. Woche Weichkohle Hartkohle 

Juni 1928 (5 Wochen)„. „ „ .. „ ..... „.. 8194 1261 
Juli 1928 (4 Wochen) .. „ •.. „ „. „ „.... 8261 1 022 
1: 7.- 7. 7 .... „„ .••. „ „ „ „ „ „..... 6830 714 
8. 7.-14. 7. „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „. „ 8 607 1113 

15.7.-21.7. „.„ ... „.„„.„„ .. „ .. „ 8642 1195 
22. 7 .-28. 7. „ „ ..... „ „ „ ... „ „ . „ „ . 8 964 ' 1 Obf) 
29. 7.-;- 4. 8. „ „ „ „. „ „ .. „ „ „ „ „ „. 8 757 1 164 
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Die Tabakwirtschaft der Welt. 
Tabakernten. 

Die Tabakernte der Welt ist seit der Vorkriegszeit um etwa 
die Hälfte gestiegen. Die durchschnittliche Welternte betrug 
in den Jahren 1909/13 rund 1400 Mill. kg, 1923/26 dagegen 
rund 2 100 Mill. kg. Die Ursache der starken Produktions-
zunahme ist außer der Erhöhung des Verbrauches die nach-
haltige Förderung der Tabakkultur durch die Regierungen der 
meisten Anbauländer. 

Gleichzeitig mit der Steigerung der Welternte ist eine be-
achtenswerte Verschiebung in ihrer geographischen Verteilung 
eingetreten. Diese ist hauptsächlich in der fortschreitenden 
Bevorzugung des Zigarettenverbrauches vor den anderen Formen 
des Tabakkonsums begründet. Da die vom Verbrauch besonders 
begünstigten hellen Zigarettentabake bei der starken Emplind· 
lich.keit der Tabakpflanze gegen Veränderungen ihrer Wachstums-
bedingungen nur in bestimmten, Qualitätstabake sogar nur in 
eng begrenzten Gebieten gedeihen, hat der Konsumwandel zu 
einer starken Zunahme der .Produktion in diesen Gebieten geführt. 

Entsprechend der Bevorzugung der hellen Zigarettentabake 
sind die Tabakernten der Länder des südlichen Halkan und der 
Küstenstriche Kleinasiens, die die bestbezahlten Zigaretten-
tabake der \Velt liefern, mit am stärksten gestiegen. Das Anbau-
gebiet gehörte bis zum llalkankriege nahezu vollständig zum 
ehemaligen türkischen Reiche. Die hier kultivierten ~orten 
werden deshalb heute noch als »türkische« oder »Ürienttabake« 
bezeichnet. Der europäische Anteil des Anbaugebietes, namentlich 
die Tabakfelder .Mazedoniens, kamen nach dem llalkankriege 
an Griechenland und Bulgarien. Die Ernte Griechenlands, 
.\3ulgariens und der Türkei beträgt zusammen zwar nur 7v1i der 
Weltproduktion, ist aber eines der wichtigsten Erzeugnisse und 
Ausfuhrgiiter dieser Länder. Hieraus er.Klärt es sich, daß die 
Tabakkultur in den ersten Nachkriegsjahren über die ursprüng-
lichen auf ungeeignete Anbaugebiete ausgedehnt wurde. Die 
Folge war eine Absatzkrise. Der Anbau ging in allen drei Ländern 
unter den Höchststand in den Jahren 1923 und 1924 zurück. 
lm Jahre 1927 ist die l'roduktion nach vorläufigen Berichten in 
Bulgarien und Griechenland weiter gesunken, in der Türkei 
leicht gestiegen. Sie betrug in Griechenland 52 Mill. kg, in 
Bulgarien 2i:l M.ill. kg, in der Türkei 45 Mill. kg. 

In J ugoslavien und Rumänien, die während der ersten 
Nachkriegsjahre hauptsächlich in ihren neu erworbenen Gebieten 
den Tabakanbau, namentlich von orientalischen Sorten, gefördert 

· haben, ist die Ernte seit H124 wieder zurückgegangen. Ausfuhr-
versuche sind fehlgeschlagen. Große Fortschritte wurden dagegen 
in l talien erzielt. Die J!;rnte betrug im Jahre 1926 reichlich das 
Vierfache des Vorkriegsstandes. Das ist die stärkste Produktions-
zunahme, die für diese Zeit in der Welt zu verzeichnen ist. Den 
Aufschwung verdaukt Italien in erster Linie der staatlichen 
Förderung der Tabakkultur. Die klimatischen Bedingungen 

und die Bodenverhältnisse · der Ostküste Apu1iens haben 
sich für den Anbau der Orienttabake als günstig erwiesen, 
weillll auch nicht die Qualitäten wie in Mazedonien und Smyrna 
erzie.lt werden. Auch im Anbau von dunklen amerikanischen 
Sorten zur Herstellung von Zigarren ist Italien erfolgreich. Die 
viel Arbeitskräfte erfordernde, dem Gartenbau verwandte Tabak-
kulti:rr ist für Italien mit seiner zahlreichen ländlichen Bevölkerung 
von besonderer Bedeutung. 

Tabakernten der Welt. -·-------------------,---,--------c----

_ _·n~- ~-~:::_:._1_e _____ _.l_f_ ~J-~_-,_~i_/c._1 _ _a~-1 _ _ 11~~5J_10_ _a j ~~~i~ 
Mill.kg 

Griechenland') •. „. .. . .. . 12,7 57,8 34,2 58,6 56,5 51,8 
Türkei')................. 43,4 23,0 77,l 59,9 37,9 49,5 
Bulgarien') , . . . . . . . . . . . . . 6,3 53,9 49,2 40,8 27,2 42,8 
Rußlwnd (UdSSR)') .. „.. 107,1 90,1 91,7 176,9 167,1 131,4 
Italien •.•.• , •. , • . . . . . • • • 10,l 31,3 41,3 41,9 44,4 ~,7 
Jugos:avien 1) • • • • • • • • • • • • 8,3 17,3 35,7 12,I 14,8 20,0 
Rumänien') •..•...... „., 7,4 9,7 21,4 16,4 18,3 16,4 
Frankreich')............. 20 5 25,2 35,8 f 31,4 ') 31,4 30,9 
Ungam')................ 46,1 13,5 17,3 17,1 26,0 18,5 
Deutaehland • . • . . . . • • . . . . 30,2 14,3 21,5 19,4 14,4 17,3 
Übriges Europa:.c·..:.•_c_· ·:..:·_c_·_·:.c ·..:.·:·_ -l--'-1 "',c:.5_.__l_0,,__1_,__15~,,__ _._· _17"''"-7_,_ __ l-'-7-'-,o-'-_1..:.5'-'-,1 

Europa (elnschl.aslat.Tar~el .. 310,6 , 346,2 440,6 491,81455,01 433,4 
Ver. Staaten von Amerika.. 451,8 687,2 567,6 624,4 600,3 , 619,9 
Kanac:a . . . • • • . . . . . . . . . . . 6,6

1 

9,7 8,5 13,3 13,1 11,1 
Kuba .••...•. „......... 33,4 18,l 34,9 21,3 ') 21,3 23,9 
San 1'omingo . • • . . . . . . • . 11,5 16,3 13,2 20,4 ') 20,4 17,6 
Portoriko •• , •• ,.,........ 4,9 10,2 12,7 10,2 15,9 12,2 
Mexikl .•• .. . .. . . . . . . . . . . 12,0 J 11,0 10,2 9,3 9,2 9,9 
Übrigos Mittelamerika , . , . 1,3 1,5 1,6 1,6 1,6 1,6 
Br1111iben................. 45,41 61,6 59,L 1 57,4

1 

74,3 63,l 
Paragnay................ 8,1 10,4 11,5 11,6 11,5 11,3 
Kolumbien............... 6,5 11,0 11,9 12,5 12,9 12,1 
Übrig••• Südamerika . . . . • . _:1..:.6'-', -'--' ..:. ~, ---'--= =-=6,,_, -'--= = '-',7-'-_ :..: "-,7--'---' ::.: =,  _ 

Am<>rika............... 598,3 860,4 757,61804,7 803,2 , , 806,5 
Nied01ländisch Indien')... 80,0 55,8 67,1 98,2 98,2 79,9 
Philippinen • . . . . . . . . . . . . . 29,5 32,8 43,3 41,9 45,5 40,9 
Britisch Indien •..•.. „... 225,0 ')300,0 359,61352,9 ')352,91 341,3 
China').................. 70,0 140,0 170,0 220,0 220,0 187,5 
Japan................... 43,0 63,4 65,1 66,1· 61,01 63,9 
Übriges Asien............ 37,3 46,0 53,1 46,7 46,8 48,1 

---~-'·--'---'--__:_'-'--~"-·--''- ~--'-

AsiOIIl (ohne Türkei) . • • • 484,8 638,0 758,2 825,8 824,4 761,6 
Algier .. , • • . • • . . . . . . • • . • 10,3 20,9 17,5 29,6 29,5 24,4 
Übrige franz. Besitzungen.. 22,0 37,6 41,7 41,2 40,9 40,4 
Britische Besitzungen..... 9,1 9,2 11,3 11,8 19,3 12,9 
Übriges Afrika • . . • • • . . . . 1,2 0,4 0,3 0,4 1 0,4 0,3 

Afri.<a .• , •... ,......... 42,61 68,1 1. 1o:a 1·83,ÖI ____ 90,1 -1--78,Ö 
Ausiralien .. _ .. _. _ .. _ .• _. _ •. _. 

1 
__ 1'"'",o-'-_0.:...,6-'-~ _.c:.o.:..,4_,_-'-o'-',7-'-_o,,:,,7-'---'o-",6'-

__ w_-_ e_l„ __ •. _._ ....... -'-....... -'-•. _._. ·-·-'· ._. ~l,.. -'-7_,_, '-'-/ 1 .... _1 _~·~ /~ -'0 =-7~,6/ 2 206,0/ 2 173,4) 2 oao,1_ 
*) Geordnet nach Anbaugebieten (Tabak verwandter Qualität). ~ 1) Je· 

weiliges Gebiet. - ') 7.ahl .des Vorjahres. - ') Ohne Eigenverbrauch der Ein· 
geborenen. - ') Schätzung. -

„ 
- Tabakernte wichtiger Länder im Jahre 1926 r • , 10 Mai. kg , • , s Mill. kg l 
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Der größte europäische Tabakproduzent ist Rußland 
(UdSSR). Nach einem scharfen Ernterückgang in den Revo• 
lutionsjahren ist die Erzeugung über die Vorkriegshöhe gestiegen. 
Die wichtigsten Anbaugebiete sind Zentralrußland und die 
Ukraine, ferner die Krim und die anschließende Nordküste des 
Schwarzen Meeres bis zum Kaukasus. Gute helle Zigaretten-
tabake, die eine sehr sorgfältige Bearbeitung erfordern, gedeihen 
nur in Südrußland. 

In den übrigen europäischen Anbauländern, von denen 
Frankreich, Ungarn und Deutschland 1) die wichtigsten 
sind, werden Qualitätstabake nicht erzielt. Deutschland hat in 
Elsaß-Lothringen, auf das im Jahre 1913 1/ 7 der deutschen 
Ernte entfiel, ein wichtiges Anbaugebiet an Frankreich verloren. 

Die Vereinigten Staaten von Amerika stehen mit rund 
30 vH der Weltproduktion unter allen Tabakanbauländern 
weitaus an erster Stelle. Seit der Höchstproduktion im Jahre 1923 
ist der Anbau wegen der auf Selbstversorgung gerichteten Maß-
nahmen wichtiger Verbrauchsländer nordamerikanischer Tabake 
(Italien, England, Frankreich) und der Bevorzugung orir.ntalischer 
Sorten langsam zurückgegangen. Im Jahr 1927 betrug die 
Produktion mit 561,5 Mill. kg rund 125,0 Mill. kg weniger als 
im Jahre 1923. Die wichtigsten Anbaugebiete sind die Südost-
staaten. Auch innerhalb der Vereinigten Staaten hat sich eine 
Verschiebung zugunsten der Anbaugebiete von hellen Tabaken 
vollzogen. Besonders stark zugenommen hat die Ernte der hellen 
heißluftgetrockneten (bright Rue cured) Arten. Diese werden 
hauptsächlich zur Herstellung der Virginia-Zigarette verwendet. 
Die hellen .Zigarettentabaksorten, die sich in Aussehen und 
Geschmack stark von den orientalischen unterscheiden, werden 
vorwiegend in den Staaten Nord- und Südkarolina angebaut. 
Gegen Ende des 19. Jahrhunderts war hier der Tabakanbau 
noch unbekannt. -

Tabakernte der Vereinigten Staaten v. Amerika 
1913 und 1926 nach Sorten 

• brige dunkle Sorten 
c Dunkler Virginia- - -
t 
~ Dunkler Kentucky- - -„ 
! Zigarrenblal!abake- -

w.u.st.28 
1913 1926 
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Tabakernte der Vereinigten Staaten von Amerika. 
in den Jahren 1913 und 1926 nach Sorten. 

Sorten 
1 

1913 
1 

1926 1913 1926 

1 000 kg in vH 

Helle Sorten •••.•••••••••••••.•• 217 956 414 420 ß1 69 
hiervon 

Brlfiht flue cuied ••••••.....• 128 255 259 777 30 43 
He er Kentucky •••••••.•..• 80 186 141 8fll 19 24 

Dunkle Sorten •.•••••..•.......• 214 644 185 856 49 91 
hiervon 

Zigarrenblattabake ••••..•.••• 83168 65 628 19 11 
Dunkler Kentucky ••••••.. :. 95822 63 993 22 11 
Dunkler Virginia •••••.•..••• 26483 21181 6 3 

Insgesamt 432 600 1 600 276 100 1 100 

In Kanada ist die Tabakernte seit 1913 auf annähernd das 
Dreifache gestiegen. Sie betrug im Jahre 1913 rund 7 Mill. kg, 
1927 dagegen rund 20 Mill. kg. Der Aufschwung ist vor allem 
in der Zollbegünstigung zu suchen, die England seit Beendignng 
des Weltkrieges BE'inen überseeischen Besitzungen bei der Tabak-
einfuhr gewährt. Die Anbaugebiete Kanadas liegen an den Küsten 
der großen Seen. Kultiviert werden die gleichen Sorten wie in 
den Vereinigten Staaten. 

1) Vgl •W. n. St.t, 7. Jg. 1927, S. 852. 

Mittel- und Südamerika. ist das wichtigste Produktionsgebiet 
der Welt für dunkle Tabaksorten, die hauptsächlich zur Her-
stellung von Zigarren- und Pfeifentabak dienen. Kuba, das von 
allen amerikanischen Ländern die günstigsten Naturbedingungen 
für die Tabakkultur aufweist, liefert erstklassige Ziga.rrentabake. 
Die besten Sorten werden in der Umgegend von Havana erzielt. 
Die kubanischen Tabake ergeben wegen ihres seidenartigen Aus-
s~hens, ihres _~nnen Ge'Yebes und ihrer Festigkeit .hochwertige 
Z1garrendeckblatter. D10 zur Kultur von Quahtätstabaken 
weniger geeigneten Gegenden Kubas sind während des Krieges 
zum Anbau von Zuckerrohr übergegangen. Die Tabakernte hat 
unter dem Einfluß des Konsumwandels den Vorkrie~ssta.n  
nicht wieder erreicht. Die Tabake der Dominikamschen 
Republik eignen sich zur Zigarettenherstellung. Die Ernte 
Portorikos ist unter dem Einfluß der Förderungspolitik der 
Vereinigten Staaten (u. a. Zollfreiheit bei der Einfuhr) seit der 
Vorkriegszeit auf das 21/ 2fache gestiegen. Brasilien, dessen 
Tabake als sehr dunkel und schwer bekannt sind, steht unter den 
amerikanischen Anbauländern an zweiter Stelle. Die Entwicklung 
seiner Ernteerträge ist in den letzten zwanzig Jahren hinter der 
Zunahme der Weltproduktion zurückgeblieben. Die Anbau-
gebiete liegen in den Staaten an der Ostküste. Annähernd die 
Hälfte der Ernte entfällt auf Bahia. 

Die Pflanzertabake Niederländisch-Indiens sind hoch-
wertige Zigarrentabake, die neben den kubanischen die besten 
der Welt sind. Außer den großen holländischen Pfianzergesell-
schaften ernten die Eingeborenen beträchtliche Mengen geringerer 
Qualität. Die Zunahme der Produktion seit 1923 entfällt aus-
schließlich auf die Eingeborenentabake. Die Pfianzergesell-
schaften haben durch planmäßige Zusammenarbeit den Anbau 
entsprechend der sinkenden Nachfrage nach Zigarrentaba.ken 
eingeschränkt. Die Ernte der beiden Sorten niederländisch-
indischer Tabake betrug: 

Pflanzertabake .•.•...••••••••••• 
Eingeborenentabake .•.....•••...• 

Durchschnitt 
1909/13 1923/26 

Mill. kg 
63,6 42,6 
16,4 37,3. 

Die Pflanzertabake Sumatras sind vorwiegend hochwertige 
Zigarrendeckblattabake, die Ja. vas Zigarreneinlagetabake. 
Während die Javaernte durchschnittlich viermal so groß ist wie 
die Sumatraernte, beträgt der Wert der ersteren nur etwa die 
Hälfte des Wertes der letzteren. Die hohe Qualität der Suma.tra-
und Javatabake ist neben den günstigen natürlichen Bedingungen 
auf die sehr sorgfältige Kultur und Behandlung der Rohtabake 
unter Leitung von europäischen Fachleuten zurückzuführen. 
Die Tabakernte der Philippinen, die gleichfalls aus guten 
Zigarrentabaken besteht, ist unter dem Einfluß der Vereinigten 
Staaten seit der Vorkriegszeit gestiegen. 

Die auffallende Produktionssteigerung in Britisch-Indien, 
China und Japan, die vorwiegend Zigaretten- und Pfeifentabak 
anbauen, findet ihre Erklärung in dem raschen Anstieg des 
Tabakkonsums in den drei Ländern. Dieser dürfte eine Folge der 
fortschreitenden Industrialisierung Asiens und der Erschwerung 
des Opiumgenusses sein. In China haben die großen a.merika.nisch-
englischen und japanischen Tabakhandels- und Industrieunter-
nehmen, in deren Händen die Tabakverarbeitung Chinas zum 
größten Teil liegt, die Tabakkultur gefördert. 

Die Zunahme der Tabakernten in Afrika ist das Ergebnis 
der englischen und französischen Kolonialpolitik, die in kurzer 
Zeit zu überraschenden Ernteergebnissen geführt hat. England 
erzielte in den letzten Jahren namentlich in Südrhodesien 
aussichtsreiche Fortschritte. Angebaut werden sowohl nord-
amerikanische als auch orientalische Sorten, die aber im Ge-
schmack und Aussehen von den in den Ursprungsländern ge-
e~teten etr chtlic~ abweichen .. i~ Tabakkultur erfolgt nt~r 
Leitung von Europa.ern durch die Emgeborenen. - · 

Rohtabakelnelnfuhr und -ausfuhr. 
Der Außenhandel der Welt mit Rohtabak ist seit der Vor-

kriegszeit annähernd in gleichem Maße gestiegen wie die Welt-
ernte. Wie in der Vorkriegszeit ist in den Jahren 1923/26 durch-
schnittlich reichlich 1/ 4 der Weltproduktion in den internationalen 
Handel übergegangen. Der durch die Erhöhung des Eigenanbaues 
in einigen Ländern verursachte Einfuhrrückgang war ohne Einfluß 
auf die Entwicklung des W elttaba.kha.ndels. Die Ausweitung 
des Zigarettentabakhandels hat ausgleichend gewirkt. 

Unter den Anbauländern von Zigarettentabaken ist für 
Griechenland, die Türkei und Bulgarien die stärkste Zu-
nahme der Ausfuhr zu verzeichnen. Der Export der drei Länder 



. ,~;_.,,, . ,CA 4 tJ4J,. ss-w;wz;s r- . 

643 

Rohtabakausfuhr der wichtigsten Tabakanbauländer. 

Länder 
1 

Durch-1 1 1 1 1 Durch-schnitt 1923 1924 1925 1926 schnitt 
'190IH913 1923-1926 

Mill.kg 
Grleobenland •...•..••..•• 8,21 21,41 41,81 42,21 55,31 40,2 
TUrkei ••••.•..........•• 8,9 24,5 26,9 32,0 38,8 30,5 
Bulgarien ••••••••••.•.••• 2,5 17,0 31,7 33,6 27,5 27,5 

Insgesamt 19,6 62,9 100,4 107,8 121,6 98,2 
Ver. Staaten von Amerika 1n,9 225,6 261,0 216,6 220,9 231,0 
Kanada .•.............•• 0,1 0,5 0,9 1,6 1,3 1,1 
Kuba •..••...•...•.••••• 17,1 13,l 14,4 15,2 18,4 15,3 
San Domingo ...•.. „ ..• 10,1 16,3 15,8 22,3 

9,81 
16,0 

Portorlko •.............•• 2,9 9,0 10,6 10,4 11,1 10,3 
Brasilien ••••....•..•.•.•• 26,6 36,5 28,4 34,2 27,9 31,8 
Paraguay ••••••.•••.••••• 5,1 8,2 6,5 8,7 5,1 7,1 

Insgesamt 239,8 309,2 337,6 309,0 294,5 312,6 
Niederländisch Indien ...•• 73,l 52,6 68,8 91,9 58,3 67,9 
Philippinen •••....•.••.•• 11,6 23,3 20,9 16,1 14,0 18,6 
Britisch Indien ..•...••••• 9,3 14,9 21,5 15,2 15,l 16,7 
China ••••••••••••••••••• 11,6 11,9 12,6 12,5 13,l 12,5 

·Insgesamt 105,61 102,71123,81135,71100,51 115,7 
Algier .„ ................ 5,3 7,9 13,7 11,2 10,5 10,8 

zusammen betrug im Durchschnitt der Jahre 1923/26 das Fünf-
fache der mittleren Ausfuhr in den letzten fünf Vorkriegsjahren. 
Der Export ist also doppelt so stark gestiegen wie die Emte. 
Im Jahre 1913 betrug die Ausfuhr etwa 1/ 8 , 1926 dagegen 2/ 8 der 
Produktion. Der Anteil der drei Länder am Weltexport stieg 
von rund 5 vH in der Vorkriegszeit auf rund 20 vH im Durch-
schnitt der Jahre 1923/26. Im Gegensatz zur Produktion ist der 
Gesamtexport seit 1923 stetig weiter gestiegen. Die ungleich-
mäßige Entwicklung der Ernte und des Exportes erklärt sich 
aus dem Absatz der Überproduktion der Jahre 1923 und 1924 
in den folgenden Jahren. 

Der Anteil der Vereinigten Staaten am Weltexport, 
der noch größer ist als ihre Beteiligung an der Weltproduktion, 
zeigt seit Beendigung des Weltkrieges sinkende Tendenz. Vor 
dem Kriege entfiel reichlich die Hälfte der Tabakausfuhr der 
Welt auf die Vereinigten Staaten, im Durchschnitt der Jahre 
1923/26 nur noch 2/ 5• Das Streben nach Selbstversorgung Englands, 
Italiens und Frankreichs richtet sich in erster Linie gegen die 
Tabakeinfuhr aus den Vereinigten Staaten. Die englische Zoll-
erleichterung für »Reichstabake«, die seit 1925 reichlich 2 s je lb 
(= 1/, des gewöhnlichen Tabakeinfuhrzolles) beträgt, hat in 
Kanada eine sprunghafte Steigerung der Ausfuhr hervorgerufen. 

Die Rohtabakausfuhr der mittel-und südamerikanischen 
Anbauländer ist mit Ausnahme der Exporte San Domingos 

Mill.kg 
230 
220 

und Portorikos beträchtlich hinter der Zunahme des Welt-
exportes zurückgeblieben. 

1111 Niederländisch Indien hat-wie in Kuba- die Aus-
fuhr im Durchschnitt der Jahre 1923/26 den Vorkriegsstand 
nicht erreicht.. Die Ursache des Rückganges liegt in beiden 
Ländern in der planmäßigen Einschränkung der Produktion. 
Die Versorgung der Welt mit hocl1wertigen Zigarrentabaken 
auserlesener Qualität ist also in der Nachkriegszeit niedriger 
als vor dem Kriege. Der Rohtabakexport der Philippinen 
ist beträchtlich stärker gestiegen als die Produktion. Die Stei-
gerung der Ausfuhr Britisch-Indiens und Algiers ist eine Folge 
der englischen und französischen Einfuhrpolitik. 

Rohtabakeinfuhr der wichtigsten Tabakeinfuhrländer. 

Länder 
1 

Durch-1 1 1 1 1 Durch· schnitt 1923 1924 1925 1926 schnitt 
1909-1913 !913-11116 

bland ...........•• Deutsc 
Englan 
Fr ankre 
Nieder 
Spanie 
Tschec 
Belgier 
Polen 
Osterrei 
Italien 
Schweiz 
Schwe 
Dänema 

d ......••.......•• 
ich .••...••......• 

,.ande .••....•..•..• 
n ••••••..••••••••• 
!toslowakci. .......• 
1, ••••••••••••••••• 

·················· 'eh ..............• 
·················· ················· den ..........•....• 
rk •••••••••.....• ---

Insgesamt 
taaten von Amerika Ver. S 

Kanad 
Argent 

a ................. 
lnien ............. 

Insgesamt 

··················· China 
Ägypten 
Austra ················· i.ischer Bund ...... 

Mill.kg 
74,9 61,7 97,9 120,0 61,1 85,2 
57,8 76,5 73,9 80,1 84,5 78,7 
29,0 29,5 26,6 54,0 44,5 38,6 
26,0 28,5 29,9 30,7 32,2 30,3 
23,1 32,3 32,8 25,6 ll,7 25,6 

17,3 20,0 20,7 18,8 19,2 
10,0 18,8 20,9 19,7 18,9 19,6 

11,9 13,4 22,2 12,4 15,0 
22,7 15,4 13,9 12,0 13,0 13,6 
21,7 18,7 16,2 -11,6 5,9 13,l 
8,1 10,3 1,9 4,4 5,8 5,6 
4,4 4,4 5,7 4,1 5,8 5,0 
4,4 5,4 4,4 4,7 5,6 5,0 

282,1 1330,71357,51409,81320,21 354,5 
23,9 26,2 40,6 46,8 45,3 39,7 
7,9 6,6 7,2 6,2 6,8 6,7 
6,8 12,8 6,1 9,1 10,9 9,7 

38,6 45,6 53,9 62,1 63,0 56,1 
6,9 19,1 41,0 33,4 45,6 34,8 
8,6 7,2 7,4 7,6 6,9 7,3 
6,2 7,1 11,9 8,7 10,0 9,4 

Das Haupteinfuhrgebiet von Rohtabak ist Nord- und 
Mitteleuropa, das reichlich 2/ 8 aller Rohtabakexporte der Welt 
aufnimmt. 

An erster Stelle stehen Deutschland, England und 
Frankreich. Auf diese drei Länder entfällt mehr als die Hälfte 
der eJiopäischen Einfuhr. England ist völlig anf die EJnfuhr 
angewiesen, Deutschland zu 6/ 8, Frankreich etwa zur Hälfte. 
Im J a.hre 1927 betrug die Einfuhr nach Deutschland 95,3 Mill. kg, 
nach England 96,5 Mill. kg, nach Frankreich 39,5 Mill. kg. Die 

großen Schwankungen der Ein-
fuhr in einigen Ländern, z.B. in 
Deutschland und in der Schweiz, 
erklären sich aus der Vorver-

210 
200 

Aus-und Einfuhr von Rohtabak wichtiger Länder 
Durchschnitt 1909h3 und 1923il6 

sorgung der Tabakindustrie vor 
Zollerhöhungen. 

Die Einfuhr der drei Länder 
weist wegen der Verschiedenheit 
des Geschmackes der deutschen, 
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englischen und französischen 
Konsumenten große Unterschiede 
auf. Deutschland ist Haupt-
abnehmer orientalischer, vor 
allem griechischer, bulgarischer 
und türkischer Tabake. Ihr 
Anteil an der deutschen Ein· 
fuhr ist von 15 vH im Jahre 
1913 anf 39 vH im Jahre 1926 
gestiegen. England und Frank· 
reich haben ihren schon in der 
Vorkriegszeit unbeträchtlichen 
Import von Orienttabaken wei· 
ter vermindert. England führt 
seinen Tabak überwiegend aus 
den Vereinigten Staaten ein, 
Frankreich etwa zur Hälfte. 
In beiden Ländern ist der An-
teil des Importes aus den Ver-
einigten Staaten an der Gesamt-
einfuhr zurückgegangen, und 
zwar vornehmlich zugunsten der 
Bezüge aus den überseeischen 
Besitzungen der beiden Länder. 

,[ 
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Die Rohtabakeinfuhr Deutschlands, Englands und Frankreichs nach Herkunfts· 
ländern 1913 und 1926. 

und Südamerika, die seit der 
Vorkriegszeit beträchtlich gestie-
gen ist, entfällt hauptsächlich 
auf Domingo-Zigarettentabak. Herkunftsländer 

1 

Deutschland 1 England Frankreich !Deutschland 1 n~~-1 ~~~-
1913 1 1926 --19_1_3_j -1-9-26->·-1-91_S_ji_9-2ö-1) 1913 l 1926 1913 l 1926 1913 119251) Die Einfuhr der Niederlande 

stammt zum überwiegenden 
Teil aus . ihren ostindischen. Be-
sitzungen. In Italien, das v1>r 
dem Kriege unter den europäi-
schen Einfuhrländern noch an 
4. Stelle stand, ist der Rohtabak-
import von 21,7 Mill. kg im 
Durchschnitt der Jahre 1909/13 
auf 5,6 Mill. kg im Jahre 1927 
zurückgegangen. Die Ausfuhr· 
ist in der gleichen Zeit von 
1,4Mill.kg auf 2,4Mill. kg gestie-

J 1 000 kg in vH der Gesamteinfuhr 
Griechenland, Bu!J?arien, i 1 1 1 

· Türkei, Rnßland (UdSSR), 

v~~~ta~i~ "~~~· ~~rik·~· 1irft 2tm Jfü 7~~rg 1~~ 6~ 1~ ~~ ~ ~ 6~ ~ 
Mittel- und Südamerika... 21470 10646 20 132 713 7 %8 26 18 0 II 0 2 15 
Niederliindisch Indien . • • . 38322 19036 2 %5 1 r~ 1 ba9 7 90J ~ ~ 'I i A -51 1g 
i~~~~~~i:~~~~~i:e~::::: 1 ~~ ~ io:: ~:  ~ ~~ ~ ~~ ~ ~ -3 1 -0 ~ ~~ 

Insgesamt BI 400 l 6t 133 l ')73 649 l 1)89 452 l 37 096 I 53 984 100 J_ J~j_~ llJ_ 100 ~ 100 
' . il Die ausführliche Aufgliederung nach Herkunftslindem für 1926 liegt noch mcht vor. - ') Emschließlich der 
Wiederausfuhr von 1 677 t für das Jahr 1913 und 4 998 t für 1926. 

. Anteil der wichtigsten Herkunftsländer 
an der Rohtabakeinfuhr Deutschlands, Englands und Frankreichs 

1913 und 1926 
Herkvnlisl8iuler• 
Übrige Länder··· • - • -
Französische Kolonienr· 
Ver. Staaten v. Amerika-

Griechenland, Bulgarien. 
Turkei, Rußland, China : 

Mittel-und Sudamerika .. 

Niederländisch Indien--

1913 192& 
Deutschland 

Britische 
Kolonien 

1913 1926 
England 

1913 1926 
Frankreich 

10 

Die amerikanische Ausfuhr nach England bestand im Jahre 
1926 zu 84 vH, die nach Deutschland zu 41 vH, die nach 
Frankreich nur zu 1 vH aus hellen Sorten. Der englische 
Raucher bevorzugt die aus diesen Sorten hergestellte Virginia-
Zigarette. In Deutschland und Frankreich wird dagegen der 
nordamerikanische Tabak vorwiegend zur Herstellung von 
Pfeifentabak verwendet. Die französische Einfuhr aus Mittel-

gen. Italien ist also gegenwärtig 
im wesentlichen Selbstversorger. Die Verminderung der Einfuhr 
entfällt zu '/5 auf Tabake nordamerikanischer "Herkunft. In 
Rußland (UdSSR) hat sich trotz der gleichfalls erhöhten 
Ernte die entgegengesetzte Entwicklung wie in Italien vollzogen. 
Die Einfuhr ist stark gestiegen, die Ausfuhr, die vor dem Kriege 
rund 12 .Mil.1. kg et~.~· hat bi.s auf !'enige Mi~l. k!? aufgehört. 
In den übngen europaischen Einfuhrlandem, die samtlich fast 
völlig auf die ausländische Versorgung angewiesen sind hat 
sich der Import entsprechend dem Verbrauch entwickelt.' · 

Die Vereinigten Staaten sind nach Deutschland und 
England das wichtigste Rohtabakeinfuhrland der Welt. Wegen 
der hohen Zollbelastung des Tabaks werden außer den Mengen 
aus den auswärtigen Besitzungen nur hochwertige Tabaksorten 
in _die V~reini~en Sffi:a~en eingeführt. . Seit. Beendigung des 
Krieges smd drn Verellllgten Staaten die Kaufer der besten 
Qualitäten türkischer und griechischer Tabake. Die wachsende 
Bevorzugung der orientalischen vor der Virginia-Zigarette ist 
die hauptsächlichste Ursache der Zunahme der Einfuhr. In 
China ist trotz der starken Zunahme des Tabakanbaues die 
Einfuhr stärker gestiegen als die Ausfuhr. Wichtiges Herkunfts-
land sind die Vereinigten Staaten. Die ägyptische Tabak-
industrie, die durch ihre Qualitätszigaretten bekannt ist, ver-
arbeitet nur ausländischen, und zwar orientalischen Rohtabak. 
Bis zum Jahre 1924 war in Ägypten der Tabakanbau auf Grund 
eines Abkommens mit der Türkei verboten. Anbauversuche 
in den folgenden Jahren sind bisher erfolglos geblieben. Die 
Abnahme der Einfuhr deutet auf einen Rückgang der ägyptischen 
Tabakindustrie hin. 

Die Haupthandelsplätze der Welt für Rohtabak sind 
New York, Amsterdam, Bremen, Hamburg, Dresden, London 
und Bahia. Amsterdam ist Mittelpunkt des Handels mit ost-
indischen Tabaken. (Fortsetzung folgt.) 

HANDEL UND VERKEHR · 
Der deutsche Außenhandel im August 1928. 

Der deutsche Außenhandel zeigt imAugustl928 im reinen 
Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß von 58 Mill. !Jl.J( 
gegen 268 Mill. ~tfl.Jt im V ornionat. Die starke V ~rmin e
rung des Einfuhrüberschusses beruht sowohl auf emer Ab-
nahme der Einfuhr als auch auf einer Zunahme der Ausfuhr. 

Die Einfuhr ist um 99,1 Mill . .'ll..Jt auf 1083,4 Mill . .'ll..J{ 
zurückgegangen; sie weist damit einen Tiefstand auf, der 
seit März vorigen Jahres nicht mehr erreicht worden ist. 
Zum großen Teil erklärt sich der Rückgang von Juli auf 
August daraus, daß die Einfuhr im Juli infolge der Termin-
·abrechnungen bei einer Reihe von Waren höher ausgewiesen 
wurde, als der eigentlichen Warenbewegung in diesem Monat 
entspricht. 

An der Abnahme der Einfuhr sind in der Hauptsache 
Rohstoffe und halbfertige Waren sowie Lebensmittel und 
Getränke beteiligt. Die Einfuhr von lebenden Tieren hat 
dagegen etwas zugenommen. Die Einfuhr von Fertigwaren 
hat sich weiter, wenn auch nur wenig, vermindert. Dieser 
bereits seit April andauernde Rückgang der_ Fertigwaren-
einfuhr ist vielleicht für die Lage des Binnenmarktes sympto-

matisch, denn auf der andern Seite ist dieA usfuhr beträcht-
lich gestiegen. Obwohl hierbei auch saisonmäßige Faktoren 
mitgewirkt haben mögen, dürfte diese Bewegung des Außen-
handels auch auf konjunkturelleEinflüsse r ck f hre~sein. 

Monatliche. Bewegung des Außenhandels 
(in Mill . .Jl.JC). 

Einfuhr Ausfuhr!) 

Zeitraum ~:er 1 Le- dlarunterl ' ~einer 1 Le· d

1

arunterl 
n· hens· Roh· Fertig· aren- bens· Roh· Fertig-

-------.~verke r mittel stolfe are~e~kehr mittel stolfe waren 

März 1928„11 ~ ,  335,2 641,1 240,4 1 021,6 49,0 210,8 76(),8 
April t • • 1 174,7 338,7 609,8 215,1 923,7 48,2' 191,7 682,2 
Mai • •• 

1 
1 085,7 303,5 566,9 204,l 895,2 50,2 165,0 677,3 

Juni • . . 1 107,8 328,9 579,2 188,8 892,9 41,8 164,5 685,0 
Juli • • • 1 182,5 385,0 602,9 185,7 914,1 39,B 183,4 689,2 
August • . . 1 083,4 340,5 550,3 182,5 1 025,B 39,2 215,7 769,2 
Aug {1927.. 1 153,0

1

330,9 5
4
88
24 

•• 0
0 

221,5 867,5

1 

31,7 201,0 6Z7,7 
• 1926 „ 925,0 382,0 107,5 830,5 . 26,3 232,7 571,0 

lonals· {1927 1 185,7 360,5 599,4 211,6 852,0 34,9 187,2 629,0 
durrbschnlll 1926 833,5 297,6 412,3 113,6 815,3 1 39,7 . 194,3 580,4 

1) Ohne Reparationssachlieferungen. 
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Vorläußge Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhanclel) im August 1928. 

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Auefuhr 
.Warenbenennung August 1 Jan./Aug. August 1 ;ran./Aug, August 1 Jan./Aug. August 1 Jan./Aug. 

~~~~~~~·~~~~~~~~~~'---1= = ~ ~_,__~1= = :::___.._---'1~ = .:____,_ _ _:1~ = .:__-!+~-=1~ 0 ,;____,_~~1~ = =--_,_~-=1 = :.::_~''-----=1~ = =---

1. ~llen e Tiere ............... „ .... „ .. „ .... . 
Pferde •. „ .... „.„ ......................... . 
Rindvieh „ ................................. . 
Sohweine •. „„ ... „„ ...................... . 
Sonstige Je bende Tiere „ • „ „ . „ ............. . 

lL Lebensmittel and Getrlnke •.................. 
Weizen „ ... · ............................. „ .. 

::~stn.:::::::::::::::: ::: : : ::: : : : : :: : : : : : : : : 
Hafer „„„ ........ „ ...................... . 
Mais, Dari .„„„ .. „ ....................... . 
Reis .. „.„.„„„„„„„.„„„.„„„„.„ 
Malz „„„„„„„„„.„.„ •••••.• „.„„„ 
Mehl, Graupen und andere ]l[Ullereierzeugnisse .. . 
Kart;olfoln, frisoh „ ....... „ ................. . 

· Spelaebobnen, Erbl!en, Linsen „ „ „ •........... 
K11ohengewichse (Gemüse u. dgl.) .•............ 
Obst •••• „.„„„„„.„„„ .. „.„„„.„ .. 
S8dfrflohte .„.„„„„.„.„.„„ ... „„.„ .. 
Zueker „„„„.„„.„„ .. „„„.„„„„„. 
Kaffee „„„.„„„.„.„.„„.„.„ .. „„ ... 
Tee „.„„„„„„„.„.„„.„„„ ... „ .. „ 
Kakao, roh.„„„„.„„„„„ .„. „ .. „„„. 
FJelsoh, Speok, leis~h flrste ..•............... 
Fisohe u. Fisohzubere1tungen , •..•........ · ..... . 
Hiloh ;„.„„„„„„.„„„„„„„ .. „.„ .. 
Butter „„„.~.„„.„.„.„„„„ „ ...... „. 
Hart- und Weichkäse „ „ „ „ „ „ ............ . 
Eier von Federvieh . „ . „ „ •. „ „ „ ..... „ ... . 
Bobmalz, Oleomargarin •• „ .•.•.••...•......... 
Talg von Rindern und Schafen, Preßtalg ...... . 
ICargarlne und ähnliche Speisefette ••••........ 
Pllansliche Oie und Fette•) • „. „„ „ „ „ „. „ 
Gewürze „.„„„„„.„„„„„„.„„„ .. „ 
Branntwein und Sprit aller Art') „ • „ „ „ .... . 
Wein und Most • „ „ „ „ „ „ . „ „. „ „ „ „ .. . 
Bier „ •• „„„„ .. „.„„„.„„„ .... „ .... . 
Sonstige. Lebensmittel und Getränke ........•.. 

DL RobstotTe und halbfertige WareQ •.•.......... 
Rohseide und Florettseide • „ • „ „ •.•.• „ • „ „ . 
Wolle und andere Tierhaare} Nh!.gekrempelt, {". 
Baumwolle •• •. • . • . . . • . . gekammt usw.; •.. 
laoh~, Hanf, Jute u.dgl. . Abfälle ... 

Lamm· und Schaffelle, behaart •............... 
Kalbfelle und Rindshäuto ........... „. „ ... „. 
Felle zu Pelzwerk, roh „ ...... „ ... „ „ ... „ .. 
Sonstige Felle und Häute .. „ ..... „ „ „. „ „. 
Federn und Borsten ......... „ „ ... „ „ „ .. „ . 
Tierfett und Tran für gewerbliche Zwecke .....• 
Dllrme, Magen, Goldschliigerhäutchcn u. dgl. . ... 
Hopfen „„.„„.„.„ .... „ ... „ ..... „„„. 
Rohtabak „„.„„.„ .. „„ ........... „ .. „. 
Nlchtölhaltige Sämereien .... „ „ „ „ . „ „ „ „ . 
Ölfrflohte und Ölsaaten ••..•..•...••••.•...•.. 
Ölkuchen „„„.„„„„„.„.„„.„„„ .... 
Kleie und ähnliche Futtermittel •.•.••......... 

, Bau· und Nutzholz „. „ „. „ „ „ „. „. „. „ .. 
Holz zu Holzmasse „. „ „ . „ „ „ „ ..• „ ... „ . 
Holz•ohliff, Zellstoff usw •• „ . „ „ ..... „ . „ „ .. 
Gerbhftlzer, •riuden und ·auszllge •..•••..••...• 
Harz, Kopale, Sohellack, Gummi ............. . 
Kautschuk, Guttaperoha, Balata .............. . 
Steinkohlen „ „ „ „ „. „ „ . „ ...... „ „ . „ .. . 
Braunkohlen „ . „ „ „ „ . „ .•............... „ .. 
Koks .„„ ... „„ ... „ ...................... . 
Pre.ßkohlen .„„„ .. „„„„„„ ........... „ 
Steinkohlenteer, ·öle und Derivate ...........•.. 
Mineralöle „. „ „ „ „ ... „ . „ ... „ „ „ . „ „ „ 
Mineralphosphate . „ „ „ „ „ „ „ ..... „ . „ . „ . 

·Zement ....... ,~ .................... • ........ . 
Sonstige St.eine und Erden , „ „ ... „ „ „ „ .. „ 
Eisenerze .•.•.•••..•.•.•...................... 

· Kupfererze „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ ..... „ . „ „ „ 
Zinkerze .„„ •. „„„.„„„„„„ .• „.„„ •. 
Bchwefelldes •• „ „ ... „ „ . „ „ . „ „ . „ .• „ „ . 
ICauganerze „ • „ „ •••.•• „ . „ „ .. „ ... „ .•... 

~:~tlg~: ~.~~. ~~. ~~~  aohen „ „ .{. : : : : : : : : : 
Kupfer.„ •••. „.„„.„ „.„. „ •. 
Blei „ •. , ; „ „ „ „ • „ „ roh, Bruoh, • „ „ „ „ 
Zinll , „ „ „ „ •• „ „ . ~..!!., .\blille, „ „ .. „ . 
Zink • „. „ • „ . · .. „ „ ~ •• ;erungen • „ .. „ „ 
Alumiulum .„.„.„„ „ .•. „„ 
Sonatige unedle Metalle ....••... 
Eilenhalbzeug (Rohluppen usw.) ....•........... 
Kalisalze „.„ .•• „„„.„„„.„„.„„„„. 
Tllomaaphosphatmehl • „ „ „ „ „ „ „ ... „ „ „ . 
Schwefelsaurea Ammoniak . „ „ • „ . „ „ „ . „ „ . 

. Sonstige ohemisohe Rohstoffe und Halbzeuge •.. 
Sonstige Rohstoffe und halbfertige Waren •••... 

10 148 
1 038 
5 904 

608 
2598 

340 471 
39139 
5 340 

30351 
4398 

23243 
7120 
1 990 

768 
5176 
4594 

17686 
23 124 
11352 
2 991 

21127 
1 966 
6253 

10411 
8 968 
1 275 

36648 
II 255 
30917 

9 481 
2168 
1 918 
5 589 
2 071 

165 
3 937 

374 
8 676 

550 299 
10028 
38 986 
42 983 
12 901 
2 697 

25 200 
13 247 
6303 
4544 
5125 
7 223 

249 
20516 
3 718 

73 186 
6502 
8 868 

49273 
11 535 
3 158 
3 698 
6174 
7294 

13744 
2036 

451 
170 

6 14-0 
18685 
2 480 

747 
7658 

25 754 
1 811 
2 018 
2 4-00 

849 
4905 
4170 

34834 
5 322 
434-0 
7 487 
1 917 
2330 
2324 

3 732 
4 

6903 
23 680 

Werte in 1000 Jt.ft 
90 802 *) 1 704 *) 13048 1) 

2701 ') 12 120 101 *) 
60558 29 *) 481 ') 

5 168 ') 
4698· 

4 094 1 047 
14 030 467 *) 

2 800 278 *) 
391 693 
64725 

39 443 
1 064 
3355 

26 
l 156 

*) 369 324 
*) 27 584 

34900 
159 

•1 31188 
8 

28314 
4752 

245 467 
25 124 

173137 
89 867 
15417 
10267 
34021 
20368 

104326 
90 113 

167425 

3 923 
419 

1814 
265 •1 
202 
218 

2114 
114 

20355 
9 943 
2 221 
2621 

17 384 *) 1 053 •. , 
5 828 

670 
27 881 

320 234 897 
17157 
70287 

104821 
79 984 
10056 

276 796 
68803 

198 716 
82297 
15 988 
11806 
43 942 
17848 
2071 

48035 
3 923 

63517 

4 906 136 
98 696 

596 293 
494 870 
130 449 

19555 
229 698 
157153 
59081 
45175 
38139 
61 743 
8659 

177 675 
33 176 

573 730 
60061 
73 880 

352 116 
47132 
25 343 
31 736 
44074 
81 761 
89 387 
19 978 
4058 
1 751 

34634 
171 907 
16520 
4267 

52 962 
167120 

15 645 
21 929 
20049 
12 34-0 
50588 
36 629 

265 935 
4-0 714 
40 841 
51597 
16882 
16714 

4-0 

37 
271 
765 
112 
26 
96 
26 
38 

164 
3226 
9556 

19 
357 
905 

2 
200 

2 711· 
6271 

434 
305 

1 053 
564 
456 

l 006 
16310 
70050 

183 
3 005 
7938 

*) 2 303 *' 22 442 
*) 5 779 •) 39 650 

*) 255 056 *)I 815 972 
505 4 965 

18 343 141 209 
*) 17 198 *) 133 593 

1 016 6 860 
174 1 764 

6 658 49 449 
6 162 73 253 

413 3 i89 
1 049 8 628 

418 3 942 
1 428 9 993 

52 *) 2 511 
32 302 

462 *) 23 286 
227 1 892 

8 043 59 409 
1 041 7 257 

*) 4 118 *) 27 796 
66 309 

*) 7 210 *) 42 399 
*) 453 *) 3 158 

1 490 *) 9 655 
982 9 251 

*) 35 019 *) 3,13 446 
37 377 

*) 19 893 
*) 4 116 
*) 5 196 

2 624 
172 

*) 145 644 
*) 31 408 
*) 42 233 
*) 16 607 

·.i 2 925 *) 
6 752 *) 

323 
64 

2 016 
50 
36 

1 775 .·i *) 5 246 
3 001 *) 

887 
1515 
2 570 

462 
23 133 
41 950 
2 375 

282 
15554 

466 
161 

n 460 
25631 
25576 

7 837 

21 524 *) 

551 *) 
2 188 *) 

*) 5023 
10295 

17264 
15727 
4353 

14387 
37 758 
44308 

24253 
38 *) 

63 655 *) 
204024 *) 

1623 
23550 
21 553 
18 516 

11509 
*) 94 064 
*) 104862 
*) 142 468 

Mengen iu dz 
117 986 

1586 
23 818 

4411 
15455 

1) 1 060 374 1) *) 9 361 1) *) 59 255 

:i:i 8fü •··i 17 4-07 '? 737 223 789 • 174 
34 849 • 10 035 1) 71561 

*) 10 432 70406 m 
9 051 683 70 220 704 
1 879 586 16 291 116 

262 963 2 892 912 
l 675 603 II 919 899 

244 579 1 233 067 
1 320 097 9 478 407 

248 942 2 872 756 
. 46 865 353 973 

26 926 382 621 
552 935 3 537 716 

97 000 550 078 
644 376 3 513 575 
522 364 1 612 698 
162 443 3 709 554 

•i 1 620 n5 
45930 

157 800 
939 

54772 

126402 
9285 

71122 

*) 15 867 089 
*) 1158 039 

1499405 
5 591 

*) 1 496656 
194 

883071 
105 696 
732569 

23 240 •) 
3 206 
6743 

35331 

1 040201 
35160 
65907 
99920 
10390 

126 294 717 141 *) 
91 546 t 019 445 

1276 
28174 *) 

120 
791 288 

1106 
3 581 4-0 200 

51 139 546 349 
96 232 985 321 

150 576 1972111 
34 728 217 815 

110 122 819 295 
66 821 4-06 301 

175 194 1256966 
73 782 668 861 
26 602 204 620 
21 161 142 562 
65 349 521 954 

7 573 64 931 
651 16681 

76 544 882 914 
22 697 234 310 

166 442 1 154 555 
49 051 960 35o 601 917 

4 566 41 553 
107 521 l 643 687 
255 143 2 941 521 
172 201 1 675 659 

7 718 57 818 
107 623 935 653 

4654 54048 
12 424 115 708 
8 603 87 722 

90 627 663 341 
~1-· 301783 

1 097 19 742 
89 091 735 135 
29 558 264 626 

2 144 588 16 660 562 
372 707 3 324 731 

.J•~n••:l"".:.+-5 004 486 
"0135 167 45 447 876 
3 363 203 13 600 417 

125 334 1 004 030 
203 093 l 3:70 662 
88 030 561 629 
38 396 337 210 

6 902 860 44 687 062 
l 902 960 18 672 565 

177 360 1 588 337 
120 470 1 152 530 
212 814 1 290 448 

1 387 617 13 937 976 
540 281 5 157 308 
184 262 943 550 

2 925 650 18 426 668 
14 223 200 93 973 946 

318 736 2 237 760 
117 483 1 231 156 
873 380 7 332 150 
166 234 1 907 020 
899 004 6 635 029 
554 314 5 224 749 
275 463 2 120 078 
122 442 997 627 
10 039 89105 

151 791 1 013 867 
12 162 98 176 
17 977 109 239 

234 651 2 090 867 

944411 
177 

249575 
1542822 

1oa6120 
1848 

2 786 887 
12 960 250 

3 095 
860 

8299 
1411 

76 
656 
141 
301 

1 952 
33029 

122 894 
218 

2434 
4514 

*) 76 629 
*) 799 926 
*) 44 964 887 

1 156 
35514 

*) 98 039 
16317 

991 
34013 

1524 
l 705 
1305 
9341 
5567 

2 
5 884 

10566 
93 687 
6763 

995 
10071 
3544 
3 622 

1.3 136 
194 554 
873 015 

3632 
20844 
37984 

*) 758 878 
*) 5 904 719 

*)329 091 708 
9749 

276 276 
*) 781222 

89255 
9005 

242 968 
16654 
13374 
11824 
85 979 
42214 
6039 
1 813 

185 *) 
191 

4291 
6199 

*) 224 901 
50 785 

2 847 847 
516383 

*) 3782050 

347 850 
71670 

*) 583 458 
21120 

*) 266 656 
*) 11 280 

9 926 
7391 

*) 18 505 770 
17160 

*) 7 691200 
*) l 962 960 
*) 341 310 

73 5)7 
10 092 *l 882 4-01 • 5 864522 

176 620 
1313 

173 648 
25536 

1442 
343 499 

*) 676 975 
24708 
15 972 
4533 

52574 
2m 

32371 
*) 486562 

1938155 
427 510 

*:l l 320982 1 196 862 
1 178 037 

105 853 
*) 1591 704 
") 73 983 
*) 68558 

52637 
*)156 475 500 

212 630 

*!57 868 840 • 14972380 
• 2877575 
• 502235 

31757 
*) 6 914638 
*)36009544 

1204650 
6871 

1427295 
229 477 

5 058 *! 2 478 333 • 3 244268 
• 205 652 

130942 
42561 

310660 
*) 22 448 
•) 149 196 
*) 3 803 734 

7 811870 
3 297 849 *l 4 804045 • 5312 071 

*) 7 838556 

*) :ßinschl Repar&tioos-Baohlieferunreu. - 1) Ohne Pferde, die nur in Stflckzahle11 erf.ilt werden; vgl. Anm. 2. - ') lleng'e in Stllok. - 1
) Auch su teclln. 

Gebrauch, da nicht ~nn ar. '- ') Einschl. Brennspiritus. · · · · 
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Noch: Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im August 1928. 

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
Warenbenennung 

Aug. 1 Jan./Aug. Aug. 1 Jan./Aug. Aug. 
1 

Jan./Aug. Aug. 
1 

Jan./ Aug. 
1928 1928 1928 1928 1928 1928 1928 1928 

Werte in 1000 ßtJ(, Mengen in dz 
IV. Ferilge Waren •••••••••••••••••••••••••••••• 182 501 1670569 *) 783 244 *)5698149 ') 1913750 1

) 16 031 281 1)*) 7 594 253 ')*)52 460 974 
Kunstseide und Florettseidengarn •••••••••••••• 8304 00573 7 341 b2 281 7339 67181 5664 49571 

{Wolle und anderen Tierhaaren ••••••• 15033 150 809 12 392 *) 80479 18288 188 105 11 747 *) 72378 
Garn aus Baumwolle •••••••••••••••••••• ,,,., 17269 181 343 *) 3 895 *) 27141 31 983 348 868 *) 10082 *) 63283 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl. • „, ...... 4147 39 269 1187 11548 21289 166295 5716 58052 
Gewebe und andere { Seide und Kunsts.elde •• „ , 3 289 39 828 *) 22109 *) 156 315 445 5132 :i 6102 *) 44404 
nichtgenähte Waren Wolle und and. Tierhaaren. 8400 64646 *) 39 582 *) 232 308 4189 30063 30582 *) 176 783 

aus Baumwolle ••••••••••• , ••• 7 597 110 557 *) 40469 *) 299 100 7672 132 698 *) 35363 :1 236476 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl.., 907 5004 4294 *) 24431 5275 26018 26320 141416 

Kleidung und Wäsche , ••••••••• , •••••••• , „ „ 1521 14884 14 952 *) 101 206 513 5 015 5182 *) 32 586 
Filzhüte und Hutstumpen ••••••••••••••••••••• 917 5 172 4621 18647 192 889 1263 5807 
Sonstige Textilwaren •••• , •••••••••••••••••••• 1 030 10 168 *) 11 078 *) 81 029 1 186 11 450 *) 17 340 *) 117560 
Leder •••••..••••••••• , •••••••••••••••••••••• 9885 72102 23034 169 875 9086 77423 13 586 92 041 
Schuhwerk, Sattler- und andere Lederwaren , , , •• 3 602 45 311 9 734 63 836 1482 19914 4840 33 636 
Pelze und Pelzwaren 4283 36 863 26138 199 956 1275 11 871 3137 22473 
Parafßn und Waren a~; · ~~ ; " J~; Fe·t;;;,_·:::: 1 735 15101 3 729 *) 27 514 25515 210 768 34286 :1 254232 
Möbel und andere Holzwaren •, ••• „, ....•.... , 3 499 30 110 *) 7 445 *) 60 912 50982 424433 *) 61609 449573 
Kautschukwaren 3599 26093 *) 10017 *) 75347 6063 46473 *) 16687 :1 120592 
Zelluloid, Galalith. ~;,_ · ~~~ a ,;.~·; ( h~~ Fßi;;ej 435 3522 *) 7546 *) 54419 1374 12566 *) 10 953 83 745 
Filme, belichtet und n elicht~t ••••••••••• ,,,,. 537 4446 *) 3 794 ·i 26 178 400 2434 •) 2029 *! 14268 Papier und Papierwaren ••••••••••••• , •••••••• 2 361 18323 *) 33273 • 246 676 24303 186 985 :i 484201 • 3 534061 
Bücher und Musiknoten •• , • , , „ ........ , . , •... 1198 10605 *) 4299 *) 37 522 3670 33681 6907 • 57 698 
FILl'ben, Firnisse und Lacke •• , • „. „ „ . , .. „ „ 2 729 25 075 *) 27170 *) 229 916 47427 401100 *) 143 605 *) 1 174625 
Schwefelsaures Kali, Chlorkalinm •• , •• , , , • , , , •• - - 9278 40543 - - 602 266 2495962 
Sonstige chemische und pharmazeut. Eneugnisse., 7816 76 915 *) 44641 *) 331 499 179 652 1470363 *) 869 732 ·1 6 394 418 Ton- und Porzellanwaren (außer Ziegeln)., , ••••• 1918 12754 *) 12344 *) 86706 68880 484 507 *) 176648 • 1 204494 
Glas und Glaswaren •.•••••••• „ .. , .. , ..... , .. 2 809 19 809 *) 19122 *) 139 074 40284 266 428 *) 133 764 • 1029630 
Waren aus Edelmetallen , •• , • , ••••••• , • , ••• , • , 530 4077 *) 4882 *) 37 554 14 110 *) 171 • 1 246 

r-~  ........... „ ... 2007 18165 :i 11228 *) 92 868 94965 763 843 

~! 
339 343 *) 2 901 095 

Stab- und Formeisen ••••••••••.••• 9939 85866 17603 *) 109433 704 960 6308073 1287471 • 8 060509 
Blech und Draht ••• , ••••• „ ...... , 4044 32825 :i 19505 *) 120625 196 892 1663514 962 471 • 5 709 540 

Waren aus Eisenbahnoberbaumaterla.J •••••••• , •• 1808 12057 6155 *l 51 683 125 326 827 515 430532 • 3 903 810 
Eisen Kessel; Teile u.Zubohilr von Maschinen 2555 21930 *) 16865 • 133 726 18981 164049 *) 119 648 • 949308 

Messerschmiedewaren ..•••••••••.•• 152 1693 6325 :i 4627b 82 750 6597 • 492Tl 
Werkzeuge und landwlrtschaftl. Geräte 445 4162 *) 10202 80269 1 931 17341 *) 62099 *l 500370 Sonstige Eisenwaren., ••••• , •••••••• 4203 39300 *) 59161 *) 435 841 45421 398 877 *) 133m • 5 528827 

Waren aus Kupfer •• , • „ .... , ................ 2299 16993 :i 23 919 *) 168 288 6352 48454 :i 80 794 *) 576559 
Vergoldete und versilberte Waren ••••••••• , , •• , 629 4667 4540 *) 31 853 217 1606 2 OTT *) 13 971 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen •••••• ,.,., 1153 10 117 *) 10342 *) 78488 8339 66490 30890 

:1 
239 483 

Textilmaschinen , • , ••••••••••••••.•.••••••••• , 3821 30061 *) 14759 *) 120407 21533 170192 :i 52 056 428326 
Dampfiokomotiven, Tender , • , ••••••••••••••••• 2 8 *) 1803 *) 9252 67 172 13 369 64466 
Werkzeugmaschinen .• , , •••• , •••••••••••• , •••• , 1306 11405 *) 12324 *! 103659 4079 41 662 *) 68704 ·1 560 820 Landwirtschaftliche Maschinen ••••••••••• , , • , , • 934 7830 *) 2 725 • 24 963 7056 63 872 *) 27 572 • 258 725 
Sonstige Ma•cbinen (außer elektrischen) , • , • , • , , 7055 54045 *) 38 016 *) 317 173 33161 212 308 *) 180239 • 1626425 
Elektrische Maschinen (einschl. Teile) ••••••••••• 1251 10250 :i 7294 *) 61 012 4863 34968 :i 24 lQl * 225316 
Elektrotechnische Erzeugnisse , , ••••• , ••••••••• 2 055 18187 36495 *) 248 561 4694 34851 110 314 *) 701 952 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder ••••.•••••• , •••• 8 291 59820 *) 5 556 *) 34622 18948 141 243 *) 13383 *I 87013 Fahrräder, Fahrrad teile • , •••••••.•• , „ , ...... , 422 ~ *) 3 992 *) 45 760 779 6709 *) 15605 * 176 316 
Wasserfahrzeuge ••.•••••••••••••• , ••• , , , •••••• 1 074 13843 2 408 :i 36232 •) 37 •) 259 •) 202 •) *) 1546 
Musikinstrumente, Phonographen u. dgl •••••••••• 541 4637 *) 8057 69097 572 4608 *) 14547 *l 125 844 Uhren ••••••••••••••••••••••••••••••••.• , • , •• 2052 15121 5594 *) 40322 142 1002 8 949 • 66 714 
Sonstige Eneugnisse der Feinmechanik') ••• „ .. 1761 17932 *) 10094 :i 68563 784 7439 :i 8706 *l 60088 Kinderspielzeug •••••••.•••••••••••••.••••• , •• 293 2055 *) 16107 67321 686 4877 58666 • 60~  
Sonstige fertige Waren •.•.•••••.•..•.•.• , ••••• 7059 70816 *) 23 809 *) 179 843 54142 416 096 *) 222 471 *) 1424956 

Reiner Warenverkehr , •• , , ••••••••••••••••.. , ••• 
Hienu: 1083419 9467 585 *)I 079447 *)7 896493 60 135 379 437 914 276 *) 54 189 276 *)397 479 026 

V. Gold und Silber') ••••• , •••••• , • , ••• , ••••••••• 61885 438115 2 818 17 698 981 7723 225 1 257 
1.-V. Gesamteln- und -ausfllhr (Spezialhandel) •• , •• 1 145 304 9905-700 *)I 082 265 *)7 914 191 •) 60 136 360 1) 437 921 999 5)*)54 189 501 1)*)397480283 
, *) Einschl. Reparations-Sachlieferungen. - 1 ) Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl. - 1) Niehtbearbeitet, Gold· und Silbermllnzen. - 1) Ohne 
Wasserfahrzeuge. - 1) Menge in Stück. - 1) Außerdem Pferde und Wasserfahneuge in obengenannter StttckzabL 

Insgesamt hat sich die Ausfuhr um 111,7 Mill . • 1Uf, auf 
1 025,8 Mill. ,11.J(, erhöht und damit einen Stand erreicht, 
der noch um 4,2 Mill. ,11.J(, über den bisher höchsten Stand 
vom März d. J. hinausgeht. 
, , Die Zunahme der Ausfuhr entfällt überwiegend auf 
Fertigwaren; aber auch Rohstoffe und halbfertige Waren 
sind an ihr verhältnismäßig stark beteiligt. Die Ausfuhr von 
Lebensmitteln und Getränken sowie von lebenden Tieren 
hat sich dagegen kaum verändert. 

Im einzelnen ist folgendes zu berichten: Die Abnahme 
der Einfuhr von Lebensmitteln und Getränken beruht in 
erster Linie da.rauf, daß die Einfuhr bei gewissen Waren, insbe· 
sondere bei Kaffee und Kakao, im Juli infolge von Terminabrech-
nungen im Niederlageverkehr überhöht war. Der Rückgang 
beträgt bei Kaffee 33,5 Mill. .1l.Jt und bei Kakao 6,4 Mill . .1l.Jt. 
Im übrigen steht einer saisonmäßigen Abnahme der Einfuhr 
bei einer Reihe von Waren eine ebenfalls saisonmäßig verursachte 
Zunahme bei anJeren Waren gegenüber. Abgenommen hat ins-
besondere die Einfuhr von Weizen (7,7 Mill . .:Jl.J(), Roggen 
(4,8 Mill . .1l.Jt), Gerste (2,2 Mill . .1l.Jt) sowie von Kartoffeln 
(5,0 Mill . .1l.I{,) und von Südfrüchten (4,7 Mill. .1l.Jt). Zuge· 
nommen hat vor allem die Einfuhr von Obst (10,0 Mill. .1l.Jt), 

von Mais (5,6 Mill. .11.Jt) und von Speisebohnen, Erbsen . usw. 
(3,1 Mill. .11.Jt). Bemerkenswert ist ferner, daß auf die. starke 
Abnahme der Einfuhr von Eiern im Juli eine noch stärkere Zu· 
nahme (um 11,6 Mill • .1l.Jt) im August folgte. · 

Auch bei Rohstoffen und halbfertigen Waren ist die 
Abnahme der Einfuhr zu einem erheblichen Teile dadurch be-
dingt, daß die Einfuhrziffer im Juli infolge der Terminabrech· 
nungen stark erhöht war. Hieraus erklärt sich vor allem der Rück-
gang in ~r Einfuhr von ~ineralölen (23,7 Mill. .1l.Jt); ~ er,,~ ch 
die Vernunderung der Einfuhr von Bau- und Nutzho!Z'(l>,9 
Mill. .11.Jt) und von nichtölhaltigen Sämereien (5,0 Mill • .11.Jt) 
dürfte größtenteils darauf zurückzuführen sein. Eine iiberwiegend 
saisonmäßig bedingte Abnahme zeigt die Einfuhr von Baumwolle 
(10,6 Mill . .11.Jt), Wolle und anderen Tierhaaren (6,2 Mill • .11.Jt) 
und Flachs, Hanf, Jute (3,4 Mill . .1l.Jt). Eine saisonmä.ßige Zu· 
nahme ist bei der Einfuhr von Eisenerzen (4,2 Mill. ,fl.K,} zu ver· 
zeichnen. Gestiegen ist außerdem noch die Einfuhr von Ölsaaten 
und Ölfrüchten (10,8 Mill . .fl.ß,) ; die Zunahme beruht in diesem 
Falle in erster Linie wohl darauf, daß die Einfuhr im Juli stark 
zurückgegangen war. 

In der Ausfuhr erklärt sich die verhältnismäßig große 
Zunahme bei Rohstoffen und halbfertigen Waren 
überwiegend aus Saisongründen; sie entfällt nämlich zum 
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größten Teil auf Düngemittel, wie schwefelsaures Ammoniak 
(13,0 Mill. .!IU{), Kalisalze (5,3 Mill • .Jl.J(), Kalksalpeter, Harn-
stoff (2,4 Mill . .Jl.J(). 

An der Zunahme der Ausfuhr von Fertigwaren in Höhe 
von 80,0 Mill • .Jl.J( sind insbesondere solche Waren beteiligt, 
bei denen Saisoneinflüsse eine große Rolle spielen. So erklärt 
sich vor allem die Steigerung der Ausfuhr von Textilfertigwaren 

(25,0 Mill . .!ll.J(), von chemischen Erzeugnissen (7 ,0 Mill . .!ll.J(), 
von in ers iel e ~ (4,5 Mill . .Jl.J() und von Pelzen und Pelz-
waren (3, 7 Mill . .!ll.J(). Da im übrigen an der Zunahme der Ausfuhr 
sehr V'tele Positionen beteiligt sind, ist anzunehmen, daß sie außer-
dem durch die Bewe!mllg der inländischen Konjunktur mitbe,lingt 
ist. Zugenommen hat besonders die Ausfuhr von Walzwerks-
erzeugnissen (9, 7 Mill. .Jl.J(), von elektrotechnischen Erzeug-
nissen (5,2 Mill . .Jl.J() und von Waren aus Kupfer (3,9 Mill. .Jl.J(). 
Bemerkenswert ist, daß die Ausfuhr von Maschinen, die bereits 
im Juli eine Abnahme zu verzeichnen hatte, auch diesmal wieder 
zurückgegangen ist (2,4 Mill . .!ll.J(). 

WHt- und Mengenergebnisse der Reparations-
sachlieferungen. 

Ausfuhr 11128 

Warengruppen August 1 Juli 1 Jn./!ug. I August 1 Juli J Jan./Aug. 
in 1000 Jl'..t' 

naoh Gegenwartswerten Mengen III d1 

. ~ ~ . 
1. Lelrlende Tiere ••• 

~ 
106 1074 ') - ') ') 2556 

II. Lelrlensmlttel und 
Getränke ••••• 1728 21906 47 267 81 290 663 056 

lli. Rohstoffe u. halb-
fertige W a.ren. 39 40 251 283 834 12 470 56413 697 463100 802 866 

IV. Fertlge W a.ren „ 1401 14735 112 435 'l 282 37 " 283 34 •11 811 730 
Zusammen 53 654156 8201419 249 12 800 207114 062 ~10  280 208 

Außerdem (StOok) 
Pferde •••••••••••• - 370 
Wasserfahrzeuge ••• - 7 46 

1) Ohne Pferde. - 1) Ohne Wasserfahrzeuge. 

Die wichtigsten Reparationssaehliefeningen im August 1928 
sind: aus der Gruppe Rohstoffe .und halbfertige Waren Stein-
kohlen mit 16,8 Mill . .Jl.J(, Koks mit 8,2 Mill. .Jl.J(, schwefel-
saures Ammoniak mit 7 ,6 Mill. .Jl.J( ; aus der Gruppe Fertig-
waren chemische Erzeugnisse mit 3,5 Mill. .Jl.J(, Maschinen 
(ohne elektrische Maschinen) mit 2,2 Mill . .Jl.J( und Eisenwaren 
und Walzwerkserzeugnisse mit 2,1 Mill . .Jl.J(. 

Bedcht1g1111g. In der Übersicht •Die hauptsächlichsten Einfuhrwaren aus 
den 10 wichtigsten Bezugsländern ..• 1 auf Seite 612 von •W. u. St.1, Jg.1928, 
Nr.17 muß es heißen bei der Tschachoslowakei: 

Bau- und Nutzholz . . . • • . • • • • • • • • • • • • 37,9 Mill . .1Ut 
Schuhwerk, S11ffier- und Lederw.aren • . • 23,2 
Braunkohlen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • 15,8 
Wollgarn ••• „. „ ..... „. „ „ .. „. „. 12,9 • usw. 

vH 64,4 

Die Kraftfahrzeuge im Deutschen Reich und im Auslande im Jahre 1928. 
Die Zählung der am 1. Juli 1928 im Verkehr befindlichen 

Kraftfahrzeuge im Deutschen Reich hat einen Gesamtbe-
stand von 933 312 Fahrzeugen ergeben. Gegenüber dem 
Bestand vom 1. Juli 19271) von 723 935 Fahrzeugen ist so-
mit eine Zunahme von 209 377 Fahrzeugen oder rund 29 vH 
eingetreten. Diese Zunahme ist nicht nur absolut, sondern 
auch anteilmäßig größer als im Vorjahr. Von 1926 auf 1927 
hatte sich der Bestand an Kraftfahrzeugen in Deutschland 
nur um 152 042 Fahrzeuge oder um 26,6 vH gegenüber dem 
Bestand vom 1. Juli 1926 erhöht 2). 

Die Verteilung des Bestandes auf die einzelnen Kraft-
fahrzeuggattungen hat sich gegenüber dem Vorjahre nur 
wenig verändert. Immerhin ist festzustellen, daß sich die 
im Vorjahre beobachtete leichte Verschiebung zuungunsten 
der Lastkraftwagen auch in diesem Jahre fortgesetzt hat. 

1) Vgl. •W. u. St.•, 7. Jg. 1927, Nr. 19, 8. 820. - 1) In Wirklichkeit lst 
aber die Zunahme des letzten Jahres noch beträchtlicher gewesen, als sie auf 
Grund der oben. genannten Zahlen erscheint. Die Bestandsaufnahme Ist in 
Preußen im Jahre 1927 erstmalig durch die Polizeiverwaltungen und Land· 
räte durchgeführt. worden, während vordem die Regierungspräsidenten Er· 
bebungsbehörden waren. Diese Änderung bedingte eine Umnumerierung 
sämtlicher Kraftfahrzeuge, die bis zum FrOhjahr 1928 durchgeführt worden 
ist. Hierbei bat sich ergeben, daß in den alten Listen noch eine Reibe von Fahr· 
zeugen geführt worden ist, die in Wirklichkeit aus dem Verkehr ausgeschieden 
waren. In einzelnen Bezirken hat es sieb dabei um verhältnismäßig viele Fahr· 
zeuge gehandelt. Die Ausmerzung dieser Irrtümer ist der Grund, weshalb die 
Bestandszahlen von 1928 in manchen Bezirken nur geringfügige Zunahmen 
gegen 1927 oder gar vereinzelt Abnahmen zeigen. Auch der Rückgang des 
Bestands an Kraftfahrrädern in Mecklenburg-Schwerin wie auch die verbältnis· 
mäßig geringfügige Zunahme des Bestandes an Personenkraftwagen in diesem 
Laude ist auf ähnliche Irrtümer der Listenführung zurOckzuführen. 

Der Kraftfahrzeugbestand im Deutschen Reich 
nach Gattungen am 1. Juli 1926, 1927 und 1928. 

.Bez eich u u n g 1 1926 1 1927 1 1928 

Kraftrider bis 350 ocm Hubraum. „ „ „. 
} 236 411 } 295 186 

159262 
mit mehr als 350 bis MO ccm Hubraum • 137475 
• • • 600 • • . 37577 

Klelnkraftrider ••••••• „ ..•.... „ ... „ 26934 44040 *)103 974 
Personenkraftwagen (aussohl. Kraftomni· 

husse) mit Antrieb durob Verbrennungs-
maschinen 

bis 1000 oom Hubraum 74069 
mit mehr als 1000 • 2000 • • 123 505 
• • • 2000 • 2500 1 • 201401 261142 62721 
• • • 2500 • 9000 • • 40416 
• 1 • 3000 • 4000 • • 27425 
• • • 4000 • 1 13 967 

Personenkraftwagen (aussohl. Kraftomnl-
husse) mit Antrieb duroh Elektromotoren 
oder sonstige Maschinen ••••••••• „. 681 

Kraftomnibusse •••••• , ••• „ ........... 5086 6 632 8596 
Lastkraftwagen bis 1000 kg Eigengewicht 9 736 12834 15 971 

mit mehr als 1000 bis 2 000 kg Eigengewicht 23472 30964 43 539 
• • • 2000 • 3000 kg • 9506 10 101 13 435 
• • • 3000 • 4000 • • 20 010 19 029 18305 
• • • 4000 • 5500 • • } 27 305 25 361 25511 
• • • 6500 • 1 2 680 5004 

Zugmaschinen ohne GOterladeraum. „ .•. 10 263 13 706 19007 
e er!Hsoh a~e  und StraJleureini-
gungemasch1nen ••• , •••••••••.•.•.••. l 769 2 260 2 872 

Kraftfahrzeuire Insgesamt 571 893 723 935 I 933 312 
*) Bin Teil der Zunahme der Kleinkrafträder ist auf den Zugang früherer 

Großkrafträder infolge Erwaiternni: der Zulasrungegrenze im Jahre 1928 zu. 
rück.zufuhren. 
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Die Entwicklung des J<raFtfahrzeugbestandes 
im Deutschen Reich 1924-1928 

Tausend Stück 
350 

300 

?!.iO 

?00 

150 

100 

50 

Q. ...... „-.i. 
Krafträder 

(ohne Klein_krafträder) 
Personen-

kraftwagen 

. Tausend Stück 
350 

300 

250 

200 

150 

100 

50 

Lastkraftwagen 
Wu,St.28 

Es entfielen in von Hundert des Gesamtbestandes auf: 
Kraft- P'ersonen- Last· Sonstige 

Z_eitpunkt räder kraft· kraft-· Kraft· 
wagen wage1 fahrzeuge 

1. 7. 1926 •. " . ' ' ' .. ' ' 46,l 3q,\ 15,7 2,1 
1. 7. 1927 •. ' . ' . ' . ' ' ' ' 46,9 37,0 \3,9 2,2 
1. 7. 1928 •. ' . ' ... ' . 47,0 37,7 13,0 2,3 

Die verhältnismäßig stärkste Zunahme _.(38,7 vH) zeigen 
·auch in diesem Jahre unter den in der Ubersicht einzeln 
aufgeführten Hauptgattungen die am Gesamtbestand nur 
gering beteiligten Zugmaschinen. Nächst diesen weisen die 
Personenkraftwagen die stärkste anteihnäßige Zunahme 
(um 31,2 vH) auf. Da die Unterteilung nach Größenklassen 
bei den Personenkraftwagen und Krafträdern in diesem Jahre 
unter Abstellung auf den Hubraum neu abgegrenzt worden 
ist, kann ein Vergleich mit den vorjährigen Zahlen nach der 
Leistungsfähigkeit dieser Fahrzeuge nicht geführt werden. 

Anteil der ausländischen Marken an dem Kraftfahr-
zeugbestand des Deutschen Reichs am 1. Juli 1929. 

- ---- ----·- -··- - ~--

L änder 
und 

Lan des teile 

01! ......... Ostpreuß 
Stadt Be 
Branden 
Pommern 
Posen-W 

rlin ........ 
burg „. „ ... 

··········· estpreußen .. 
lesien. „ ... Niedersch 

Oberschi 
Sachsen 
Schleswig 
Hannove 

esien ....... 

;.ii:6is't~i~: : : 
r ........... 
n .• „ •...... Westfale 

Hessen·N 
Rhein pro 
Hohenzo 

assau ...... 
vinz*)., .... 

llern „ ...... --
Preußen*) 

··········· ............ 
berg .... „. 

Bayern*) 
Sachsen 
Württero 
Baden •. 
Thüringe ············ n ·········· 
Hessen. 
Hamburg 
Mecklenb 
Oldenbur 
Braunsch 

············ 
,;rg:s~ii;,;~ri~ 
g .„.„ ....• 
we1g ... „ .. 

Anhalt. 
Bremen 
Lippe .. 
Lübeck. 
Mecklenb 
Waldeck 
Schaumb 

············ ............ 
············ 
·,;,g:sti:~ i~ · 

~·rg: i ~::: 
Deut sches Reich*) 
*) Ohne Saargebiet. 

Vom Bestand der Länder und Landesteile 
entfallen vH auf ausländische Marken 

1 ) 1 Zug· 
Krafträder 1 iJ.rl~~~~~~ 1 _Last- maschinen 

1 kraftwagon ohne Güter 
1 e laderaum __ ..;_ ________ 

4,2 11,4 

1 

10,2 
1 

27,4 
40,5 30,3 17,4 58,4 
5,8 14,7 19,6 28,8 
5,6 10,5 13,3 18,5 

10,4 14,2 19,6 31,2 
5,7 

1 

11,9 12,3 25,s 
3,4 12,9 10,0 16,3 
4,7 14,5 11,3 16,8 

14,8 12,7 23,9 25,6 
4,3 

1 

12,2 19,l 16,1 
12,4 

1 

16,7 

1 

20,3 22,8 
11,3 20,0 15,4 9,9 
24,1 32,5 36,1 33,4 
3,4 13,9 11,8 18,2 

1 1 13,6 20,9 22,7 27,0 

12,4 22,9 
1 

13,5 10,8 
3,3 16,8 1 10,3 23,l 
7,6 14,9 1 9,6 9,7 

13,7 15,9 
1 

12,5 12,8 
6,6 13,1 11,3 24,7 
5,9 17,3 1 12,7 9,2 

13,2 26,3 1 17,1 27,9 
1,1 14,6 1 24,0 27,4 
3,6 15,5 

1 
29,3 24,1 

1,3 12,3 16,6 13,4 
8,0 10,9 12,4 11,9 
7,3 20,3 10,9 10,9 
1,4 18,4 19,9 27,8 
5,4 22,4 22,7 0,0 
2,1 19,4 22,l 42,0 
2,6 12,6 8,6 21,4 

17,1 6,4 11,9 0,0 

11,0 1 19,8 1 18,4 1 23,7 

Die Kraftomnibusse haben in ähnlich starkem Maße (um 
fast 30 vH) zugenommen. Die Zahl der Krafträder ist 
gegenüber dem Vorjahre um 29,2 vH gestiegen. Geringer 
war die Zunahme der Lastkraftwagen, die nach den vor-
liegenden Zahlen nur 20,6 vH beträgt. Die schon im Vor-
jahre festgestellte Verschiebung innerhalb der Größenklassen 
zugunsten der kleineren Lastkraftwagen hat sich weiter fort-

. gesetzt. Fast die Hälfte aller Lastkraftwagen fällt 1928 in 
die beiden untersten Größenklassen, d. h. besteht aus Wagen 
mit einem Eigengewicht bis zu 2000 kg, während 1927 etwas 
über 43 vH in diese Größenklassen fielen. Die Größenklasse 
der Wagen von 1000 bis 2000 kg enthält jetzt von allen 
Klassen weitaus die meisten Wagen. Beachtlich ist jedoch 
die besonders starke nahll!~ (87 v H) der schwersten Last-
kraftwagen (über 5500kg). Uber der durchschnittlichen Zu-
nahme des Lastkraftwagenbestandes bewegt sich auch die 
Zunahme der Lastkraftwagen von 2000 bis 3000 kg. Da-
gegen hat sich der Bestand der Wagen von 4000 bis 5500 kg 
fast gar nicht erhöht, während die Wagen von 3000 bis 
4000 kg, wie schon im Vorjahre, weiter abgenommen haben. 

In diesem Jahre ist zum ersten Male bei der Bestands-
aufnahme festgestellt worden, ob die Wagen deutsche oder 
ausländische Marken tragen. Es hat sich dabei ergeben, daß 
im Deutschen Reich 11 vH aller Krafträder, 19,8 vH aller 
im Verkehr befindlichen Personenkraftwagen, 18,4 vH aller 
Lastkraftwagen und 23,7 vH aller Zugmaschinen auslän-
discher Herstellung sind. Die vorstehende Übersicht zeigt 
den Anteil der ausländischen Marken an dem Kraftfahrzeug-
bestand in den einzelnen Ländern und Landesteilen Deutsch-
] ands. Wie aus der Übersicht hervorgeht, ist die Durch-
setzung mit ausländischen Marken in den einzelnen Bezirken 
sehr verschieden, sie ist besonders groß im Rheinland und 
in Berlin. · 

Die Zunahme des Gesamtbestandes der Kraftfahrzeuge im 
Deutschen Reich erstreckt sich auf alle deutschen Länder und 

Bestand an Kraftfahrzeugen im Deutschen Reich 
am 1. Juli 1927 und 1928. 

--·· 

Länder 
und 

Landesteile 

stpreußen „ ...•. „ 
tadt Berlin ..... „. 

0 
s 
ß 
p 
p 

randenburg •••••••• 
ommern ..... ...... 
osen-Westpreußen .• 
iederschlesißn ••..•. N 

0 s s 
H 

bersohlesien •...... 
achsen . „. „ ...... 
chleswig-Holstein ... 
annover ........... 
estfalen„ •...•••.. w 

H 
R 
H 

essen-Nassau ...... 
heinprovinz') .•.•.• 
ohenzollern .•..•••• 

Preußen') 
ayern').„. „„.„. B s 

w 
B 
Th 

achsen „„„„„„ 
lirttemberg •...••. 
aden.„.„ •• „.„. 
üringen „ „ „ ..•• 

essen ........ ~ .... 
amburi„········· 
eeklen .-Schwerin'). 
ldenburg „„„ ••.• 
raunschweig ••••••• 
nhalt „„.„ ••••.• 
!"l'men „„.„.„„ 
1ppe .„„„„.„„ 

Krafträder 

1927 1 1928 

5 459 7 720 
19 439 Z/605 
17 899 24400 
7 489 9101 
1364 1812 

16274 22829 
3 442 4380 

21197 27101 
9567 11 436 

21 271 25 541 
19 0581 21 221 
12 597 14508 
29 6041 33 768 

342 464 
185 002 231 886 
46059 62 430 
37703 52 637 
14878 2\ 047 
13 845 17 904 
9 894 13 903 
6 752 8660 
5 938 7 542 
4750 3 942 
4 269 5Z75 
3 301 3 998 

. 2 183 2888 
1565 2044 
1 321 1 760 

615 911 

H 
H 
M 
0 
B 
A 
B 
L 
L 
M 
w 
s 

ecklenburg-Strelitz 610 756 
übeck„„„.„„„ 

1 

aldeok „ „ „ „ •. „ 263 389 
chaumburg-Lippe... Zl8 316 

Deutsches Reich') 1339 226J438 288 

. 

1 Krall· 
Personen· Last- fahneug 

kraftwagen kraftwagen entlälll 
') 

1927 _ l _1928 ~!__ 1 __1~~ 
auf je •• 
Einwohn 
-- -·· 

er 

5 767 7 436 1 257 1 584 131 
30058 36 215 10 241 12 120 54 
8743 12 351 2636 3 497 62 
5 786 6880 1 357 1619 101 

982 1198 133 148 103 
.11161 15604 2938 3508 73 

2839 3 579 747 952 157 
13193 17 304 3 994 5 135 65 
6671 8322 2 291 3 306 65 

12870 16209 3448 4226 69 
14544 18727 6644 7678 102 
10872 14374 3 770 '4831 71 
33 264 40802 19822 21 349 76 

223 331 77 93 81 
156 973 199 332 59 355 70046 75 
28 346 38 922 10 930 13260 65 
Z/936 37 586 10 683 14059 48 
12 233 17050 5179 6143 5& 
10711 15182 4060 4930 61 
6766 9390. t 951 2575 62 
5147 7 Zl3 1 948 2372 73 
6971 10 106 3 583 3 985 52 
2788 3 081 510 599 86 
1 986 2600 414 573 65 
2523 3 335 701 916 59 
1 201 1 650 337 428 69 
2 224 3 012 842 1147 53 

636 949 86 156 56 
5981 865 

2UI 
361 60 

4051 577 86 69 
1771 231 52 70 79 
1531 233 49 59 79 

267 774J351 380 100 9691121 765 68 

l) Einschließlich der sonstigen Kraftfahrzeuge (Zugmaschinen ohne Güter· 
laderaum, Feuerlöschwagen und Straßenreinigungsmaschinen). - 1) Ohne 
Saargebiet. - 8 ) Wegen der Verminderung der Kraftrii.der und der ~eringen 
Zunahme der Personenkraftwagen gegen 1927 in Meoklenburg-Schwerm siehe 

· die Einleitung. 



649 

Dichte des Bestandes an Kraftfahrzeugen 
Im Deutschen Reich 

1.Juli 1g27 
Auf W!!. Kraftfshl"'zeug entfallen 1 

• m !'f.i',.H1un s ßJ o 
617'0 71-aO 81-lJO 9MllO 101110 rn-120 121-130 über130 

(Reichsdurchschnrtf·&7) Einwohner 

~an esteile. Näheren Aufschluß darüber gibt die vorstehende 
Übersicht. Hierbei ist zu beachten, daß infolge der bereits er-

Bestand an Kraftfahrzeugen in den Großstädten des 
Deutschen Reichs am 1. Juli 1928 1). 

--T Per- --------·-1-··--1--1 Kraft-
1 sonen- Kraft- fahr-
: kraft- Kraft- Last- . fahr- Da- zeug'/ 
' wa n Kraft- , u tn t 

( ol~e omni- kraft- räder "ins~" gegen en a ~ 

1 
raf~- bnsse wagen , ge- 1927 , je ... 

1.' boumsnse'") / 1 samt') : Ein-

Städte') 

! 1 1 wohner 

~~~~~;:~~:::~::-:  g~~11 i~~ l~~~g ~m-~6~i ~~gg/ ~!-
Köln ............••• i 7 699, 144 3 385 4 134 15 525 

1
1
5
5 58

91
2
3

·1 47 
München .... „ ..... · 7 277· 85 3 092 9 258 19 933 35 
Leipzig ..... „ ...... \ 5 841 66 2 329 4 954113 408 1

12
0 5

0
0
66

s1
1 

51 
Dresden ............ , 6 398 586 3 114 5 166

1

15 532 40 
Breslau ..••...•...•. : 5 626 52 1 578 4 303 11 671 . 1 52 
Frankfurt a. M ...•.. 1 5 866 89 2 140 4 589 12 797 • j 43 
E 1 2 344 26 939 1 171 4 543 3 839' 105 
: ~~et~~~ .·:::::::::: 1 19041 21 1164 1355 4522 • I 103 
Düsseldorf .. „ ... „. ! 4

3 
0
78

10
8

1 50 2
1 

7
2
7732 2 0751 8 970 7

7 3
6
6
15
9

'1 49 
Hannover. • • . . . . . . . • 69 3 652 8 870 49 
Nürnberg... . . . . . . . . 3 590 72 1 304 4 5991 9 651 7 389 42 
Stuttgart . . . . . . . . . . . 5 180 40 2 058 3 314

1 
10 706 R396 34 

Chemnitz ........... i 3 831

1 

20 1 537 3 5521 9 035 6 275 38 
Gelsenkirchen·Buer .. : 770 7 427 1 006 2 247 1 153 
Bremen . . . . . . . . . . . . 2 751 52 1 057 1 943 5 955 4. ~1 50 
Magdeburg.. . . . . . . . . 2 358

1 
17 1 002 1 980[ 5 452 4 875f 55 

Königsberg i. Pr..... 1951: 34 669 1201 3936 3
27

17
64

41 74 
Duisburg „ .. „ „ ... ' 1 280i 16 716 8451 2 888 1 96 
Stettin ...... „ .. „. 1 413

1

1 6 639 1 085

1 

3 199 3 422 83 

~,~:~~e'.~.:::::::::: t ~ ~  ~n : m ~ ~~ 41.700671 ill_ i~ 
Bochum . . . . . . . . . . . . 963 8 581 639 2 2091 98 
Kiel. ............... • 1

1 5
32
50

71 22 516 1 1711 3 057I 2 054 71 
Halle a. S„ .. „ „ ... : 9 676 1 5321 3 832

1 

2 9i8, 52 
Barmen .•.... „ .... ' 1 181

1 

21 672 
5
5
0
0
3
1

1 
2 393 

2
1 ~

1
1 79 

Kassel. .•••... „ „ .. ! 1 359 59 458 2 411 ~ 72 
Elberfeld . . . . . . . . . . . 1 516 • 21 826 685 3 110 2 316 55 
Augsburg .•...... „. 925

1 

13 404 1 189 2 569 1 916 65 
Aachen .••. „ ..... „ 1 349 33 578 695 2 678 2 5241 58 
Karlsruhe . • . . . . . . . • . 1 489 16 546 1 409 3 520 2 755 43 
Braunschweig . . . . . . . 1 470j 59 477 1 238 3 289 2 7001 45 
Erfurt ..•...... „ „. 1 263! 42 372 1 008

1 

2 712 2 320 1 51 
Wies baden . • . . . . . . . . 1 328 J 26 465 1 095 2 936 52 
Krefeld............. 1 1741 26 549 900, 2 6741 2 222 50 
Hindenburg i. 0.-S... 214 8 102 2871 6221 207 

f~mr~~ ~-: ~~~~:::: i~~1 :~ , ~~ m1 i ~!ill : gg! !~~ 
München Gladbach .. · 6711 1 \ 427 580 1 695 1 248 69 
Münster i. W .. „ .. „ i 1 137 32 1 329 812 2 338 2 020 49 
Plauen „ ......... „ 1 917, 2 i 390 665 1 991 1 594 57 
Harburg-Wilhelmsburg 1 5141 32 1 253 735 1 5581 71 
Mainz ..••.......... 

1 

1 0191 15
4 

1 439 654 2 164, 1 692, 51 
Oberhausen • . . • . . . . • 3251 I 268 2541 865: 6931 126 
Ludwigshafen a. Rh„ I 765 1 366 1 1131 2 2741 1:684.

1 

46 
Gleiwitz . . . . • • • • . • . • 577 14 1 233 517 1 3561 · 77 
Hagen i. W. . • • . . . . . 721 13 1 444 263 1 4571 68 

~11 7 8I412.9i4 l 60 1511117 9201333 965] ----

1

1 -5
6

-4

8

-
Dagegen 1· 

Deutsches Reich .... 342 784 8 596 121 765 438 288 933 312 
1) Wegen der Verminderung oder geringeren Zunahme der Kraftfahrzeuge 

in einigen preußischen Großstädten gegen 1927 siehe die Einleitung. - ') In 
der Reihenfolge nach der Beyölkerungszahl (Stand der Wohnbevölkerung am 
1. Januar 1928, Breslau; Frankfurt a. M„ Dortlr'lnd, Gelsenkirchen-Buer und 
Wiesbaden am 1. April 1928). - ') EinsehließlicY der Zugmaschinen ohne Güter-
laderaum, Feuerlöschwagen und Straßenreinigungsmaschinen. 

Dichte des Bestandes an Kraftfahrzeugen 
Im Deutschen Reich 

1.Juli 1928 
Auf .filD. J.<raftfahrzeug entfallen: 

--~Rr s J  
bis6J 61·70 71-80 81-90 91-100 1m-110 111.-110 11HI0.0ber130 

(Re1chsdurchschni1t><68) Ein'M'.lhner 

wähnten Irrtümer bei der Bestandsaufnahme in früheren Jahren 
nicht in allen Fällen der wirkliche Zugang aus den Zahlen fest-
zustellen ist. Unverhältnismäßig niedrige Zugänge finden hierin 
meist ihre Begründung. Allerdings ist in einzelnen Fällen die 
geringere Zunahme auch auf ungünstige wirtschaftliche Ver-
hältni:;se zurückzuführen. Ein Vergleich der in der letzten Spalte 
einges•3tzten Zahlen, die das Verhältnis der vorhandenen Kraft-
fahrzeuge zur Einwohnerzahl angeben, mit den entsprechenden 
Zahleu des Vorjahres läßt erkennen, daß sich durchweg die im 
Verhältnis zur Einwohnerzahl berechneten Bestandszahlen meist 
nicht unerheblich erhöht haben. Den im Verhältnis zur Einwohner-
zahl Fößten Bestand weisen Sachsen, Hamburg, Bremen und 
Berlin auf. Hamburg und Bremen ist es in dem letzten Jahre 
gelung:en, Berlin zu überflügeln. Es folgen Lippe, Württemberg, 
Braunschweig. Die verhältnismäßig geringste Verbreitung zeigen 
die K·aftfahrzeuge, wie auch im Vorjahre, in Oberschlesien und 
Ostpreußen; doch haben sich auch hier die Bestandsziffern ganz 
beträchtlich erhöht. 

Unter den 49 aufgeführten größeren Städten weisen, wie 
im Vorjahre, Stuttgart und München die im Verhältnis zur Ein-
wohnerzahl höchsten Bestandszahlen auf. Es folgen in gewissem 
Abstande Chemnitz, Dresden, Nürnberg, Karlsruhe, Frankfurt 
a. Mai1. In Berlin und Hamburg ist die Verbreitung der Kraft-
fahrze ige im Verhältnis zur Bevölkerung nicht größer, als sie 
sich fii.r den Durchschnitt sämtlicher Großstädte ergibt. Ver-
hältnh mäßig geringer als in Berlin und Hamburg ist der Be-
stand in den ost- und nordostdeutschen Städten, vor allem in 
Hindenburg und in den im Ruhrgebiet gelegenen Städten. So 
weisen Gelsenkirchen-Euer, Oberhausen, Harnhorn, Essen, Dort-

Weltbestand an Kraftwagen 1). 

i 1927 1 1928 , 1927 1 1928 , 1927 1 1928 1927 j 1928 
Länder '1

1 Person;;;kraft· - Lastkraft--- Kraftwagen l raftfahr~ 
, wagen wagen insge~amt 2) zeug ~ntf llt 
, --- ------·-·------------------------ auf Je ••• 
1 in 1 000 Stück Einwohner 

Ver.- St. -v. Amc_;ik:·1·-~~ 20 -~ 76~ 885 22 1 ~;1 7 --5--5 
Größbri•.annien. . . . 775 882 249

1 

291 1 024j 1 173 43 38 
Frankre. eh ....... 1 611 643 280 306 891

1 
949 44 43 

Canada ........... ! 735 831 85 108 8201

1 

939 11 10 
Deutsch'" Iteich i 1 

(ohne. Saargebiet) / 268i 351 101 122 369_ 473 171 134 
Austra!t-m (Staaten- : i 

bund) 312 348 63 76 3751 424 16' 15 
Argentir.ien ....... i 2061 206 171 35 223

1

1 241 46 43 
Spanien .. „. „... 121 134 14

1 
42 135 176 161 127 

~:;!m.~ : : : : : : : : : : . 116008311.1 1 ~~ ~g ~ 1~~ fä ~ ~ ~~ 
Neuseelcnd . . . . . . . 111 20 23 123

1 

134 11 10 
Britisch Inc\ien.... 69 11 100 13 17 82 117 3 890 2 726 
Schweden . . . . . . . . 81 83 18 26 99 109 61 56 
Südafrik. Union... 72'

1 

93 5 8 771 101 90 75 
Belgien......... . . 54 57 43 43 97 100 80 79 
Dänema'k . . . . . . . . 64 67 171 17 81 84 42 41 
Niederlande....... 47 50 22 24 69 74 106 103 
Mexiko . . . . . . . . . . 441 46 81 11 521 57 275 251 
Japan_.. „ ..... „. . 341 38 12i 17 46 55 1 300 1 107 
Schweiz •......... 

1

. 42 44 10
1 

10 521 54 75 74 
Niederländ. Indien . . 39 . j 5 . 1 44 • 1 1 149 
Sonstige Länder... 5801 673 155 155 735j 828 1 406j l 175 
_____ Insge;;;;;;t 2J76of 252sJ 3946f429s 277öf,T2954ß 67/ 62 

1) Nach privaten Angaben. - ') Bestand zu Anfang des Jahres, Deutsches 
Reic-11 am 1. Juli. 

.,."'! 
'·~ 
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mund nltehst Hindenburg die weitaus niedrigsten Bestandszahlen 
im Verhältnis zur evölkern~ überhaupt a.uf, wa.s a.uf die in 
diesen Städten stark ins Gewicht fallende Arbeiterbevölkerung 
zurückzuführen ist. 

Der Vergleich des - a.uf die Einwohnerzahl bezogenen -
Kraftwagenbestandes Deutschlands tnit dem andere' Länder 
zeigt, daß der deutsche Bestand trotz der verhältnismäßig großen 
Zunahme der letzten Ja.hre hinter dem Gesamtbestand der 
meisten europäischen Länder zurückbleibt. Von den in der 
Übersicht angeführten europäischen Ländern weist wie im Vor-
jahre nur Italien eine geringere Bestandsziffer als Deutschland 
auf. Einige der außereuropäischen Länder, deren Bestand, auf 
den Kopf der Bevölkerung berechnet, erheblich hinter dem 
deutschen zurückbleibt, haben ihre Position beträchtlich ver-
bessern können. Im allgemeinen ist jedoch festzustellen, daß 
die Zunahme in Deutschland stärker als in der Welt insgesamt 
war. Der Weltbestand an Kraftwagen hat sich von 1927 auf 
1928 nur um 6,6 v H gehoben, während in Deutschland der 
Bestand um rund 28 v H gestiegen ist. Dementsprechend hat sich 
auch der Anteil Deutschlands am Weltbestand erhöht; er beträgt 
insgesamt im Jahre 1928 nahezu 1,6 vH gegenüber 1,3 vH im 
Vorjahre. 

Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 
Der Güterverkehr der Reichsbahn zeigt im Juli gegenüber 

dem Vormonat eine Zunahme, die zum Teil sa.isonmäßig bedingt, 
zum Teil aber auch auf die Rückwirkung der ungünstigen Wasser-
stände, nämlich die hierdurch bedingte teilweise Abwanderung 
des Verkehrs von der Binnenschiffahrt a.uf die Eisenbahn, zurück-
zuführen ist. Die Zunahme beträgt im Gesamtverkehr sowie auch 
im öffentlichen Verkehr knapp 3 vH. Die Gütermenge vom Juli 
1927 wird datnit nicht erreicht, obgleich die tonnenkilometrischen 
Leistungen höher sind. Die Einnahme je Tonnenkilometer ist 
gesunken. Die Gesamteinnahmen blieben im Juli 1928 sowohl 
unter den Einnahmen des Vormonats als auch unter denjenigen 
vom Juli 1927. 

Die Wagengestellung im August zeigt insgesamt gegen-
über dem Vormonat eine weitere Zunahme, und zwar um 4 vH, 
an der die gedeckten Wagen etwas stärker als die offenen Wagen 
beteiligt sind. Die arbeitstägliche Wagengestellung ist jedoch 
gegenüber dem Vormonat nur unerheblich (um 0,33vH) gestiegen. 
Auch gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres ergibt sich 
bei der Wagengestellung, wie schon in den Vormonaten, nur eine 
geringe Erhöhung. Im August hat die Behinderung des Binnen-
schiffahrtsverkehrs durch ungünstigen Wasserstand angedauert; 
vielfach führte dies sogar zu einer Einstellung der Schiffahrt. 
Trotzdem hat sich ein Übergang von Gütermengen auf den 
Eisenbahnweg wenig bemerkbar gemacht. Die Zunahme ist 
vielmehr in erster Linie auf den Abtransport von landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen (vor allem von Obst und Gemüse) sowie auf 

Güterverkehr der Reichsbahn. 

Bezeichnung 
1 

Monats- 1 Jul" 1 J . 1 J 11 durchsehnitt 1 um u 
1918 1) 1 1927 1927 1928 2) 19282) 

GesamtYerkehr 
um. t •• „ ••••••.•••••••• „. 38,92 40,75 41,78 39,94 40,90 
Hili. tkm .„„„ •••••••• „ .• 4774 6051 6041 6095 6102 
tkm je Aehskm. aller GU ter· 

wagen •••• „„ •••••••••••• 3,22 3,93 3,83 3,77 3,78 
Einnahmen in Mill • .i\'.81) ••• - 268,87 269,59 268,30 262,58 

OUentllcher Verkehr') 
Kill. t ••• „„„„„.„„„. 33,25 36,17 36,66 35,47 36,38 

davon: 
ExpreJI·, Eil· nnd Stnokgut - 1,91 1,95 •) 1,90 
Steinkohlen, Koka u. Briketts - 8,91 8,70 ') 7,74 
Jlraunkohl•n,Koka u.Brlketts - 4,40 4,28 ') 4,55 
Versand naeh dem Ausland - 1,91 1,88 2,03 2,04 
Empfan.Ji. Yom Ausland ••.• - 1,72 1,79 1,68 1,75 
Dnrehf von Ausland zu 

Ausland U ber Reichs bahn - 0,21 0,17 0,22 0,18 um. tkm ••••••••• „ •••••••• 4286 5 407 5 367 5 457 5461 
Ul.ttlere Beförderungsweite in 

km ••• „.„„.„ ••• „ •••• 129 149 146 154 150 
Einnahmen in :lifl je tkm') •• 3,60 4,76 5,00 4,80 4,78 

1) Jetziges Relohsgebiet. - 1) Vorläufige Zahlen. - 1) Ausschließlich Ver· 
kehrsateuer. - ') Gesamtverkehr ohne Dienstgut (einschlielllieh Militär· und 
:OesatznngsYerkehr). - 1) Endgültige Ergebnisse. 

Berl11hllg1111g, In Nr. 16, 8. Jg. 1928, S. 584, ist in der Übersicht •Güter· 
verkehr der Relehsbahlu, Spalte: Jnnl 19117, Zeile: Hili. tkm Im Gesamtverkehr 
natt 6 SOS im setzea II 789; Zeile: tkm je Aehskm aller Gütenv&ien statt 3,SS 
SU MllHa 9,811. 

die einsetzende Versorgung der Landwirtschaft tnit Düngemitteln 
zurückzuführen. Die Verfrachtung von Kohlen und Baustoffen 
hat im August im allgemeinen nachgelassen. 

Wagengestellung und Betriebsleistung der Reichsbahn 
im Güterverkehr. 

Honat 

uni 1928 
nl! • 

J 
J 
A ugust t 

• 1927 

W agengestellung 

in• 1 davon 1 •-1 gea~t gedeckte 1 offene ~ 
Wagen Wagen lsllf 

1000Wagen 

3844 l 811 1 506 149,8 
3 917 1844 1 550 150,7 
4083 1969 1 570 151,2 
4059 1870 l 641 150,3 

Betriebsleistung 

In Mill. Güter· Leer-
wagenachskm leistung 

vHder 
ins- 1 davon Gesamt-

gesamt beladen leietung 

1616 1174 17,36 
1614 1176 17,14 
l 708 l 241 17,34 
1608 1 161 17,80 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Hlfen 
im August 1928 (Schiffsverkehr). 

Der Schiffsverkehr der wichtigeren deutschen Seehäfen hat 
sich im August insgesamt dem Raumgehalt nach gegenüber dem 
Vormonat um 7 v H erhöht. Die Verkehrsbelebung ist im Ostsee· 
r;ebiet verhältnismäßig größer als im Nordseegebiet. Teilweise 
im Zusammenhang datnit steht eine Vertninderung in der Durch-
schnittsgröße der verkehrenden Schiffe. Auch eine, wesentlich 
saisonmäßig bedingte, starke Erhöhung des Hochseefischerei-
verkehrs ist auf die Verminderung der Durchschnittsgröße der 
Schiffe nicht ohne Einfluß. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im August 1928 (Schiffsverkehr). 

Seeschiffe überhaupt 

Häfen angekommen 

Zahl 

Ostsee „ „12 952 
önigeberg • . . • • 187 
inemünde . . . • 54 

K 
Sw 
St 
Sa 
R 
L 
Ki 
F 

ettin'l •• „ „ .. 
Jlnltz) „„ „ . 

ostock')'} ...... 
ttbeck •.• „„ .. 
'el ••• „„„„ .. 
lensburg. „ „ .. 

Nordsee .„ 
xhaven.„„„ 

amburg .„ .. „ 
Cu 
H 
A 
H 

ltona „ •••.... 
arburg· 
Wilhelmsburg • 
esermUnde ••.. 
remen ••••..... 
remerhann .... 
rake ••• „„„. 
ordenham •.... 
mden •• „ •...• 

w 
B 
B 
B 
N 
E 

536 
. 711 

374 
626 
'287 
177 

4089 
216 

1872 
365 

216 
237 
475 

2*1 
412 

llOO 
l.·B.·T. 

996,3 
76,4 
20,3 

m,6 
2Zl,9 
182,2 
119,4 
58,2 
14,3 

3 269,0 
102,2 

1 932,6 
86,1 

76,7 
20,0 

555,3 
288,3 

26,8 
30,7 

150,3 

1 
abgegangen 

1000 Zahl l.·l.·T. 

2879 995,4 
163 73,5 
100 33,5 
514 291,3 
716 229,4 
370 183,2 
619 113,8 
242 50,2 
155 20,5 

4613 3226,0 
214 137,2 

2 294 1884,4 
326 71,6 

320 96,8 
258 20,7 
4.67 519,3 
229 284,l 
43 30,0 
57 43,2 

405 138,7 

Von den nachgewiesenen N.-B.·T. 

waren paz oder eatßelen auf 
1um Teil beladen llsfen. 1 Aasl.·1) 

•Dl"· l lbN· 
Verkehr 

YH vH vH vH 

94,5 69,5 20,6 79,4 
90,0 35,ft 29,0 71,0 
88,9 98,6 83,7 16,3 
93,6 42,5 17,3 82,7 
98,1 99,5 20,1 79,9 
99,ft 96,9 8,5 91,6 
87,0 55,9 26,8 73,2 
94,9 71,0 15,6 84,4 
89,8 27,3 48,9 51,1 
91,6 78,9 16,4 81,7 
99,9 90,8 24,9 • 646 
92,8 81,4 10,1 • 89°6 
95,0 21,9 5,6 •1h 
71,6 60,8 2,2 97,8 
92,7 4,1. 1,6 * 13,8 
93,6 83,0 26,6 73,4 
99,91 88,7 27,5 • 715 
88,8 16,0 10,9 89:1 
36,3 81,6 23,ll • 72 3 
66,6 71,1 48,4 • 48:6 

Zus. August 1928 7 041 14 265,3, 7492, 4221,4, 92,3, 76,7, 17,4, 81,2 
Juli 1928 „ •••• 6 300 3 950,9 6 785 3983,2 92,4 77,1 18,6 80,6 
August 1927 •••• 6 296 3 634,0 6 624 3641,5 93,4 7B,9 17,1 80,8 

1) Hierzu tritt bei den mit • versehenen Häfen noch der Hochseefischerei· 
verkehr. - 1) Einschl. benachbarter Oderhäfeo. - 1) Hauptsliehlioh Fähr-
verkehr. - ') Einschl. Warnemünde. 

Wie in den vorangegangenen Monaten des laufenden Jahres 
geht auch im Berichtsmonat der Verkehr über den Stand des 
gleichen Monats im Vorjahre nicht unerheblich (dem Raumgehalt 
nach um 16,7 vH) hinaus. 

Seeverkehr1) naeh Flaggen im August 1928. 

denteehe bri· 1 di· ln~~~r- norwe.·1 sehwe-1..::..1 son· 
Gebiet 1e des tlsehe nlsche dlsche gleche dlsche nbelle 1tige 

~1000 6emn~~~~~~~~~~~~~~~~ 

l.·B.·T. ..mbn Seeschiffe in 1 000 N.-R.·T. 

01tlee ••• • • 1 171,5168,81 75,71242,8 22,7 44,7131&,4 - 1117,9 
Nordsee „. 3507,9 54,0 1308,0 177,7 4ffJ,7 17'1,0 67,9 260,5 536,3 

lm.!11(1151 IH8 4679,4166,111383,71420,51483,41220,71384,31260,51654,2 
Juli 1928 • • 4358,2 64,9 1233,9 383,l 473,4 287,6 306,2 251,9 639,8 
August 1927 4 094,4 56,8 1 036,2 335,l 421,3 244,4 355,7 242,4 54.6,0 

1) Raumgehalt der in den anfgefllhrten Häfen angekommenen und abre-raarenea S-hiffe. 
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Der Anteil der deutschen Flagge am Gesamtverkehr hat 
gegenüber dem Vormonat weiterhin leicht zugenommen. An der 
Belebung des Gesamtverkehrs gegenüber dem Vormonat sind mit 
Ausnahme der norwegischen Flagge auch alle angeführten fremden 
Flaggen beteiligt. 

Die Zunahme des Verkehrs in den Ostseehäfen erstreckt 
sich auf alle angeführten Häfen mit Ausnahme von Kiel und 
Swinemünde, die einen Verkehrsrückgang aufweisen. In Stettin 
hat sich der Verkehr dem &umgehe.lt nach insgesamt um 20 vH 
erhöht. Unter den Nordseehäfen weisen Emden (Abgang), 
Nordenham (Abgang und Ankunft), Harburg-Wilhelmsburg und 
Brake (Ankunft) einen Verkehrsrückgang, die übrigen Häfen eine 

Seeverkehr*) in Rotterdam, Antwerpen und Danzig. 
-

Rotterdam Antwerpen Danzig 

Angekommen Angekommen Angekommen Bau1111ehaltder 
Zeit beladenen Selllf• 

Zahl 1 Baumgehalt Zahl l llallmgebalt Zahl 1 Baumgellalt An1an1t j Abpn1 
der In der tn der In 

1 Schiffe 1000 N.·B.-T. Schilfe l 0061.·R.·T. Schiffe l llOO l.·R.·T. In flet l.·l.·T. 

Au1r1st1928. · 1111711 84811 01311 7671 5491 349, 1471307 Jub • • • 1 061 1 787 801 1 479 487 315 131 303 
Auguat1927.. 1 126 1 827 __ J~ _ _~ i___ ~~i__ ~-_ '  318 _ 

*) Nichtamtliche Zahlen. 

Verkehrszunahme auf. Sie beträgt in Hamburg knapp 5 vH, in 
Brem€n knapp 2 v H und tritt in beiden Häfen in der Ankunft . 
stärker a.ls im Abgang in Erscheinung. 

Auch der Ankunftsverkehr Rotterdams und in noch 
stärkerem Umfange der Ankunftsverkehr in Antwerpen haben 
sich gegenüber dem Vormonat erhöht. Gegenüber dem August 
des Vcrjahres ist die Zunahme nur gering. Der Danziger Verkehr 
hat sich gegenüber dem Vormonat belebt, bleibt aber gegenüber 
dem Augustverkehr des Vorjahres, insbesondere in der Ankunft 
beladenen Schiffsraumes, zurück. 

Auch der Verkehr im Kaiser- Wilhelm-Kanal ist gegen-
über dem Vormonat gestiegen. Er erreicht mit 6170 Schiffen 
und rund 2 144 000 N.-R.-T. dem Ra.umgehe.lt nach einen um 
3,3 vH größeren Umfang als im Vormonat. Im Vergleiche zum 
August 1927 war der Verkehr im Berichtsmonat dem Raumgehalt 
nach "twas geringer, nach der Zahl der Schiffe jedoch größer. 
Gegenüber dem Vormonat hat sich der Holzverkehr belebt; 
die Stückgüter-, Kohlen- und Erztransporte haben sich ver-
mindert. Wie im Vormonat überwiegt der Verkehr in westlicher 
Richtung den in östlicher Richtung. 

Ber11ebtlgung. In dem Aufsatz 1Der deut•che Luftverkehr im Jahre 1927• 
in •W. t:. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 12 sind die Fußnoten 10 und 11 e.uf Seite 432 
und die Fußnote 1 auf Seite 433 zu streichen. Der Flugplatz Leipzlg·Mocke.u 
ist nich-; eingegangen. 

l~f~ S  UND LOHNE 
Großhandelspreise Mitte September 1928. 

Die in der zweiten Augusthälfte eingetretene langsame 
Senkung des Gesamtpreisniveaus hat sich im Laufe des 
September fortgesetzt. Die Gesamtindexziffer der Groß-
handelspreise ist von 140,7 am 29. August auf 139,6 am 
19. September zurückgegangen. Diese Abwärtsbewegung 
ist vor allem auf weitere Preisrückgänge an den landwirt-
schaftlichen Märkten zurückzuführen. Daneben wies jedoch 
auch die Indexziffer für industrielle Rohstoffe und Halb-
waren eine rückläufige Bewegung auf, während die Index· 
ziffer für industrielle Fertigwaren unverändert geblieben ist. 
Im Vergleich zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres zeigt 
das Gesamtpreisniveau zwar den gleichen Stand wie Mitte 
September 1927. Doch hat sich - vor allem infolge des 
niedrigeren Standes der Indexziffer für Agrarstoffe (133,5 
gegenüber 139,0 am 21. 9. 1927) und des höheren durch-
schnittlichen Preisniveaus der industriellen Fertigwaren 

Deutsche Großhandelsindexziffer (1913 = 100). 

Indexgruppen 
September 1928 

5. 1 12. 1 19. 1 26. 

I. Agrarstoffe. 
1. Pflanzliche N ahrungamittel .•....• 138,3 133,6 132,l 133,0 
2. Vieh •••••••••.•.•.•.••.....••.• 120,5 119,7 117,7 117,9 
S. Vieherzeugnisse • , •••••.••••••.•• 143,2 147,3 152,0 151,1 
4. Futtermittel. .••.•.••••....•••..• 142,5 138,3 137,6 138,1 

Agrarstoffe zusammen 134,9 133,5 133,5 133,7 

5. II. Kolonialwaren ••••••• 134,8 134,9 135,0 134,0 
III. Industrielle Rohstoffe 

und Halbwaren. 
6. Kohle •••.•••••••..••••.•..••..• 133,4 133,4 133,3 133,3 
7. Elsen ••••••••••.•••••••..••••.. 128,0 128,0 128,0 127,9 
8. Metalle (außer Elsen) •••••••••..• 104,8 104,7 105,8 106,4 
9. Textilien ••••••••••••••..••••••• 156,2 154,3 152,1 154,4 

10. Häute und Leder •••••••••••.••• 150,1 149,3 149,5 148,0 
11. Chemikalien•) ••••.• „ ........... 126,7 126,7 126,7 126,7 
12. Kllnstliche Dllngemlttel ••••.••••• 80,7 80,7 80,7 80,7 
18. Technische Oie nnd Fette •••••.•. 124,4 125,1 125,7 126,2 
14. Kautschuk •••••••••••••••••••... 26,1 25,2 24,9 24,7 
15. PapierstoUe und Papier ••••.•••.. 151,l 151,l 151,1 151,1 
18. Baustoffe •••••••••...••••.•..••. 159,B 159,6 159,6 159,4 

Industrielle Rohstoffe u. Halbwaren 
zusammen 133,8 133,4 133,l 133,4 

IV. Industrielle Fertigwaren. 
17. Produktionsmittel. ••••••••••••••• 138,l 138,2 138,2 138,2 
18. Konsumgüter ••••••••••••.••••••• 175,7 175,6 175,5 175,5 

lndnstrlelle Fertigwaren zusammen 159,5 159,5 159,5 159,5 
V. Gesamtindex ••••••.•• 140,4 139,8 139,6 139,8 

•) :M:onatsdurobsohnitt August. 

(Indexziffer: 159,5 gegenüber 151,1 am 21. 9. 1927) - das 
Preisverhältnis zwischen Agrarstoffen und Industriestoffen 
nicht unerheblich zuungunsten der Landwirtschaft ver-
schoben. Im einzelnen sind unter den Agrarstoffen die Index-
ziffern für pflanzliche Erzeugnisse unter dem Einfluß der 
günstigen Versorgungslage für Brotgetreide, die sich auch 
in der Preisgestaltung am Futtermittelmarkt auswirkte, im 
Laufe des Monats weiter zurückgegangen. Ebenso hat die 
Indexziffer für Vieh bei teilweise stärkerem Angebot auf den 
Schlachtviehmärkten nachgegeben. Dagegen hat die Index-
ziffer für Vieherzeugnisse nach einer Ende August im 
Zusammenhang mit einer vorübergehend schwachen Haltung 
des Buttermarktes eingetretenen Abschwächung seit der 
zweiten Septemberwoche erneut angezogen. 

Die rückläufige Bewegung der Indexziffer für industrielle 
Rohsfoffe und Halbwaren ist vor allem auf weitere Rück· 
gänge der Indexziffern für Textilien, für Häute und Leder 
sowie für Kautschuk zurückzuführen, die durch eine Er-
höhung der Indexziffern für Metalle und für technische Öle 
und Fette nicht ausgeglichen wurden. Die Preise der 
industriellen Fertigwaren haben im Laufe des Monats im 
ganzen nur geringfügige Veränderungen erfahren. Be-
merkenswert waren vor allem die im Zusammenhang mit·der 
Preisbewegung der Textilrohstoffe eingetretenen weiteren 
Preisrückgänge für Stoffe, Wäsche und Wirkwaren, unter 
deren Einfluß sich die seit Mitte Juli verzeichnete leichte 
Senkung der Indexziffer für Konsumgüter auch im Laufe 
des September fortgesetzt hat. 

Auf den inländischen Getreidemärkten waren die Brot-
getreidepreise sowohl im Effektivr;eschäft wie im handelsrecht-
lichen :Lieferungsgeschäft bei reichlichem Angebot zunächst weiter 
abwärts gerichtet. An der Berliner Produktenbörse notierte 

Getreidepreise in deutschen Wirtschaftsgebieten 
und im Reichsdurchschnitt für 1000 kg in .71.J{. 

Ost- 1 Mittel· I West- I J ~~.- Relobsdureh1cbnitt 

Ware Deutschland 

1 

Juli. 1 August 
1918 1928 .August 1928 

Ro~en •••••••• 231,3 235,2 228,2 233,4 165,4 267,2 232,0 
Weizen •••••••.• 233,9 231,1 235,0 239,2 195,8 255,0 234,8 
Gente, Sommer- • 239,2 261,4 252,5 261,8 172,2 1)271,5 :153,7 
Hafer •••••••••• 239,0 243,l 230,9 229,5 164,6 264,0 235,6 

') Dnrehsohnitt für Oat- und )(itteldeutsobland. 

····.;!") 
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Großhandelspreise wichtiger Waren in Jl.Jf.. 

Ware und Ort 

1. Lebens·, Futter· und Genußmittel. 
Roggen, märk., Berlin ..•..•... ' 1 t · 158,40 ·220,00 207,00[ 208,50j 209,50 

frachtfr. I. v. Vlaggonlad„ Breslau.. 158,90 222,00 220,001 222,001 222,00 
inländ., Mannheim..... 171,90 228,80 223,801 226,30

1

1 228,80 
Weizen, märk., Berlin . • . . • • . • . 191,00 219,00 204,00 205,50 206,50 

Irachtfr. I. v. Waggonlad„ Breslau . . 191,80 225,00 215,00 215,00 215,00 
inländ„ Köln . . . . . . . . . 204,10 225,50 215,80 216,80 221,30 
ManitobaII,cif,Hamburg 165,00 217,70 210,90 209,20 216,00 

Gerste, Sommer· od.Brau-'), Berlin • 172,80 244,00 242,00 242,00 241,00 
• Winter· od.Futter·'),Berlin • l 152,20i 206,50 204,00 204,00 203,00 

Hafer, märk„ Berlin ........... 
1 

• 1162,60! 203,50 186,50 196,00 199,00 
Mais, einschl. Zoll für Futtermais, Hamburg .. lOOkgJ 14,60! 20,00 19,60 19,50 19,80 
Roggenmehl, 70 vH, Berlin; ... · 1 • 1 20,851 29,75 28,50 28,50! 28,50 
Weizenmehl, 70 vH, Berlin..... • j 26,901 28,25 27,13! 27,381' 27,63 
Kartoffeln, rote Speise·, Berlin .. 50kg l'J l,56 2,60 2,70 

• weißeSpcise-}abErieuger·} B 1 { • I' 1,451 3,001 2,801 2,801 3,00 
• Fabrik· statlon') rts au 5) • 1')0.065' - 1 - 0,13 0,13 

Karto!!elftocken, Berlin ...•.... lOOkg 14,90 - : 21,251
1 21,25 21,00 

Hopfen, Hallertauer o.S„Nürnberg • 312,50 405,00

1

405,oo 415,00 480,00 
Zucker, gern. Melis 1), Magdeburg 50kg 1 11,70 21,00 20,851 20,441 20,38 
Erbsen, Vik~oria·, er~in ....... 100kg[ 22,45 46,00 45,501 45,501 45,50 
Trockenscbmtzel, Berlm........ • 1 8,00 17,751 17,251 -

1 
Rapskuchen, Berlin............ 1 12,00 19,451 19,20j 19,20 19,20 
Leinkuchen, Berlin . . . . . . . . . . . . 14,00 23,40 23,201 23,15 23,35 
Ochsen, a 1, vollil. junge, Berlin 50kg 51,90 60,501 57,00 57,50ll 57,50 

• a, vollfl„ München..... • 53,50 56,001 54,00 55,00. 56,00 
Kühe, a, vollfl. junge, Berlin... 45,80 46,00 45,00 44,501 44,50 

a, vollf!. Junge; Breslau.. 41,901 47,50 46,00 47,00 48,00 
Schweine, 100-120 kg, Berlin... 58,60 78,00 77,50 74,00 71,00 

·100..,...120 • , Hamburg 56,50 73,50 73,30 73,00 72,50 . 
80-100 •,Frankfurt a. !I. 61,40 75,50 75,50 72,50 79,00 

Kälber, c, mittl., Berlin . . . . . . . 57,80 75,00 76,001 75,00 76,00 
• c, • , München . . . . . 62,10 66,50! 66,50 68,50 70,00 

Schafe, fleischige, Berlin........ 41,90 53,00i 54,00 50,50 47,00 
Ochsenfleisch,besteQualität,Berlin 82,50 95,50

1 

92,50 93,50\ 92,00 
Sehweinefleisoh,inbalbenSchwcinen,ßcrlln • 69,60„ 99,00 99,00 97,50 93,50 
Gefrierfteisch,lllnder-,Vorderv„zollfr„Berlin " - i 50,00 49,00 48,001 46,50 
Milch, Voll·, Erzeugerpr„ Berlin 100 1 15,001 19,501 20,50i 22,50 21,50 
Butter, Ia Qual„ o. Faß, Berlin 100kg 235,68 356,00' 370,001384,00 384,00 
Schmalz, amer. ununters.2), Hamburg • 112,00

1 
135,4511139,65 137,55! 133,35 

Speck, in!„ ger„ stark, Berlin . . • 160 661 196,00 200,00 200,00I 196,00 
Eier,deutsche, frische,60-64g, Berlin 100 St. 1 7,07i 13,50, 14,00, 14,501 15,00 

• in!., fr„ über 55 g, Köln . . . . • 'I 6,85111,75, 12,501 12,50 12,50 
Reis, Rangoon„ Tafel„ gesch.'), Hamburg ... 100kg 22,00 28,201 28,001 28.00·I 28,30 
Kaffee, Roh„ Santos sup.2), Hamburg . . . . 50kg 66,50 110,32 110,32 110,32 110,32 
Tee, Niederl. Jnd. Orange recco2), Hamburg.. 1 kg 1,801 3,46 3,461 3,461 3,46 
Kakao,Boh„Accragoodferm.2),Hamburg .. 100kg

1
115,00 119.51

1

118,491117,471112,36 
Pfeifer, schw. Lampong 2), Hambg. • [ 83,50 290,87 295,56 304,94 309,63 
Erdnußöl, raff„ o. Faß, Harburg, • 78,001 86,25 86,751 87,50 88,00 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren. 
Schrott, Stahl·, Ia, Essen ...... · 1 1 t 60,00 56,50 56.501 56,501 56,50 

• Kern·, Ia, Essen . . . . . . . 56,00 54,50 54,50 54,50 54,50 
• •,Berlin „„ „. · 47,50 41,00 41,001 41,00 41.00 

Mittelbleche,3bisu.5mm,BasisEssen') 127,00 165,00 165,00 165,00 165,00 
Feinbleche, 1 bisu.3mm,BasisSiegen7) 132,40 164,10 163,40 163,20

1 
161,80 

Maschinengußbruch Ia, Berlin . . • 67,00 67,00 67,00I 67,00 
Kupfer, Elektrolyt., Berlin ..... 100kg 146,19 140,00 140,00 142,25

1

144,50 
Kupferbleche, Berlin „ • „ „ „ „ • 176,55 197,00 197 ,00 201,00 203,00 
B!ei } Terminp1'ise rnr}Berlin{" „ > 38,95 43,88 44,25 44,13 43,75 
~nk nacbste Sicht . . . . • 46,00 49,00 49,00 49,13 48,38 

Zmn Hamburg.. • 418,80 423,00 427,00 438,50 452,EO 
~essingsehra ens ne, Berlin.· 1 • 78,62 77,50 78,001 78,00 80,00 
Silber, Fern·, Berlin . „ „. „ „. 1 kg 81,55 80,00 79,50 78,75 78,75 
Wolle, Deutsche A/AA, Leipzig.. • 5,25 10,55 10,551 10,55 10,55 
Kammz. Öl () 1 5Ber, loco Bradl. • 4,61 8, 8,44 8,35 8,35 

• Merino La Plata lfach, loco Lagerort! 1 5,26 9,35 9,35, 9,35 9,35 
Baumwolle, amertk. Universal, toco, Bremen • 1,295 1,92 1,851 1,80 l ,91 
Baumwollgarn, 20/20, Augsburg.. • 1,79 2,81 2,77 2,691

1 

2,77 
Kretonne, 8Bcm 16/16, 20;20, Berlin! 1 m 0,29 0,53 
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Rohseide, Dali. Gr!ge Exquis 13/15.Krcfeld 1 kg 39,54 55,00 
Flachs, Litauer Z K, ~<  Grenze, Berlin • 0,65 1,43 1,431 1,431 1,41 
Leinengarn, Flachsg.,Nr. 30,engJ., la, ßer!inl 2,47 4,43 4,43' 4,431 4,40 
Hanf, Roh-, I, ab Italien, Füssen\ 0,81 1,28 1,27 1,271 1,27 
Hanfgarn, roh,einf.Trockenges~. Nr.8, s~en, 1,85 2,90 2,90 2,80 2,80 
Jute, Roh·, I. Sorte, cif, Hamburg! 0,57 0,71 0,69 0,64 0,63 
J ~egarn,S.Sch , ,6metr„Hani g. • 0,83 1,09 1,07 1,07 1,03 
Ochsen• u.Kuhhäute, ges.m.K„ Berlin tj,kg 0,61 0,85 0,83 0,83\ 0,80 
Rin sh te, en~che,ges.o. „ rankft rta.M. • 0,60. 0,93 0,93 0,931' 0,90 

„ Buen. Ur. !merkanos, Hamburg 1,45 1,75 l ,70j 1,68 1,58 
Kalbfelle, gesalz„ m. Kopf, Berlin 0,95 1,25 1,22 1,22 1,20 

gute, gesali„ m. Kopf, München „ • 0,95 1,30 1,301 1,3011 1,25 
Benzin,sP"· Gew.o,uo,1„e. "''" Berlin„ 100kg 36,00 35,15 35,15· 35,15 35,15 
Kautschuk, IUbb.Smo,.Sheels,Hambnrg„ 1 kg o,19 1,69 1,60 1,60. 1,60 

•. f!neParahard,Hambg.I • 7,84 1,95 1,93 1,88 1,85 
Mauersteine, märk„ Berlin ..... itlOO St. 17,50 33,30 33,30 33,30 33,05 
Dachziegel,B!berschw.; mark„Berlin1 • 34.50 62,00 62,00 62,00 62,00 
Balken, Berlm .. „ ... „ „ ....... 

1

1 cbm 58,00 91,00 91,00 91,00 91,CO 
Kantholz, 8;8-16/18 cm, Berlin • 48,00 72,001 72,00 72.00 72.00 
Schalbretter, parallclbesäum!, Berlin.. • 41,001 69,00 69,00 69,00 69,00 
Stammbretter, 30mm, un.sort„ Berlin: • 90,00 155,00 155,00 155,00 155,00 
, *) Mit den gegenwärtigen Preisen vergleichbare Vorkriegspreise. - 1) Bei 
Lieferung innerhalb 10 Tagen; ohne Steuer (1913 = 7.Jt, ab 1. August 1927 = 
5,25.!l'.Jt) und ohne Sack (0,50.!l'.Jt). - ') Unverzollt. - ') Ab märkischer 
Station. - ') Monatsdurchschnitt September 1913. - •) Je Stärkeprozent. -
•) Seit 25. Juli Erzeugerprefoe ab Erzeugerstation . ....,.. 7 ) Oder Dillingen. 

inländischer Weizen am 11. September mit 203 .Jl.J{ je t ~egen
über 219 .Jl.J{ am 5. September. Der Preis für inländischen 
Roggen ging in der gleichen Zeit von 220 .Jl.Jt auf 206 .:Jl.Jt je t 
zurück. Die sich bei dieser Preislage ergebenden Ausiuhrmöglieh· 
keiten für inländischen Weizen und Roggen führten indessen 
zu einer bemerkenswerten Erleichterung des Marktes. Da gleich-
zeitig auch das Angebot an Inlandsware zurückging, erhöhte sich 
im Effektivgeschäft der Weizenpreis wieder auf 209,50 .Jl.Jt und 
der Roggenpreis auf 213.:Jl.Jt je t am 17. September. Die Preise 
für spätere Sichten im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft 
folgten der Preisbewegung der greifbaren Ware. Seitdem haben 
unter dem Einfluß der von Argentinien ausgehenden Preisherab· 
setzungen für überseeische Exportware auch die Preise am in-
ländischeil Markt wieder eine Abschwächung erfahren. Der Preis 
für märkischen Weizen stellte sich in Berlin am 19. September 
auf 205,50 .:Jl.Jt je t, während inländischer Roggen mit einem Preis 
von 208,50 .:Jl,;f{ notierte. Die Preise für Futtergetreide sind der 
Abw.„rtsbewegung der Brotgetreidepreise gefolgt. Wintergerste 
notierte am Berliner Markt Mitte September mit einem Preis 
von 204 .Jl.Jt je t gegenüber 206,50 .:Jl.J{ am 5. September. 
Dagegen ist der Preis für inländischen Hafer, der von 203,50 .Jl.J{ 
je t am 5. September auf 185,50 .:Jl.Jt am 10. September nach-
gegeben hatte, unter dem Einfluß einer stärkeren Nachfrai;e für 
Ausfuhrzwecke wieder auf 196 .h'.Jt am 17. September gestiegen. 

Die Preise für Speisekartoffeln sind bei zunehmendemAnge· 
bot seit Anfang September wieder gesunken. Namentlich am .Ber-
liner Markt wirkten größ'ere Zufuhren preisdrückend. Nach den 
Notierungen der Landwirtschaftskammer für die Provinz Branden· 
burg und für Berlin belief sich am 17. September der Preis für 
weiße Speisekartoffeln auf 2,40 .:Jl.Jt, für Juli-Nierenkartoffeln 
auf 3,65 .:Jl,;f( und für gelbfleischige Sorten auf 2,80 .:Jl.J{ je 50 kg. 
Die am 17. des Monats erstmalig erfolgte Notiz für rote Speise-
kartoffeln stellte sich auf 2,60 .Jl..I{ je 50 kg. 

Auf den Schlachtviehmärkten sind die Preise für Rind-
vieh und Schweine infolge reichlicheren Angebots im allgemeinen 
zurückgegangen. In Berlin stellte sich der Preis für vollfieischige 
junge Ochsen am 19. September auf 57 ,50 .Jl.Jt je 50 kg gegenüber 
60,50 .:Jl.Jt am 5. September. Gleichzeitig hat sich der Preis 
für Schweine von 100 bis 120 kg von 78 .:Jl..lt auf 74 .Jl.J{, je 50 kg 
ermäßigt, während der Preis für mittlere Mast· und Saugkälber 
nach vorübergehender Erhöhung auf 76 .h'.J{ je 50 kg wieder auf 
den am 5. September verzeichneten Stand von 75 .:Jl.Jt zurück· 
gegangen ist. In Übereinstimmung mit dem Auslandsmarkt 
haben die Preise für Butter wieder angezogen. Die Berliner Notiz 
für Ia Qualität (ohne Fracht und Verpackung) stellte sich am 
18. September auf 384 .Jl..lt je 100 kg gegenüber 356 .:Jl..lt am 
4. September. Ebenso haben die Preise für Milch und Eier ihre 
saisonmäßige Aufwärtsbewegung fortgesetzt. Auch Schmalz und 
Speck wiesen im Laufe des Monats Preiserhöhungen auf. Der 
Verbrauchszuckermarkt lag bei vereinzelt auftretenden Preis-
nachlässen ruhig. 

Auf dem Eisenmarkt war bei unveränderten Verbands-
preisen für. eine Reihe von Walzwerkerzeugnissen eine leichte 
Belebung der Geschäftstätigkeit zu verzeichnen. Dagegen war 
das Geschäft in Blechen weiter ruhig, so daß der Konventions-
preis für Mittelbleche teilweise unterboten wurde. Ebenso 
neigten die Preise für Feinbleche zur Abschwächung. Auf dem 
Schrottmarkt waren keine Preisveränderungen zu verzeichnen. 
Unter den Nichteisenmetallen ist der Preis für Elektrolytkupfer 
am 15. September von den;i seit dem 10. August verzeichneten 
Stand von 140 .:Jl.it je 100 kg auf 142,25 .:Jl.Jt gestiegen. Ebenso 
haben sich die Preise für Blei und Zinn erhöht, während die 
Preise für Zink unter kleinen Schwankungen sich auf dem Stand 
vom Anfang September hielten. · 

Auf dem Häutemarkt waren für Rindshäute und Kalbfelle 
.Preisrückgänge zu verzeichnen, während Roßhäute und ie~en· 
felle im Preise anzogen. Gleichzeitig standen erhöhten Preisen 
für Unterleder vereinzelte Preisermäßigungen für Oberleder gegen-
über. Die Preise für Schuhzeug sind unverändert. 

Indexziffern der Preise für künstliche Düngemittel 
(1913 = 100), 

Zeit 

Juni 1928 „, „ „ .. ·". „ 69,6 97,0 113,9 82,3 
Juli • „ „ „. „ „. „ 62,5 97,0 115,2 77,9 
Aug. , . . . . . . . . . . . . • . 63,4 102,4 115,6 79,6 
Se~~_!. _ _::_·:_·...::.:...·_:.:_„_. _ -~-•! _____ _l_ ~ _o ___ ll~_,6 __ ~ : 
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Unter den Textilien ist der Baumwollpreis seit Anlang 
September zurückgegangen. An der Bremer Börse belief sich 
der Preis für am. Universal Standard am 19. September auf 
1,80 .Jl.J{ je kg gegenüber 1,92 .Jl.J{ am 5. September. Die Preise 
für Baumwollgarn waren ebenfalls abwärts gerichtet. Auch ailf 

dem Wollmarkt sind weitere Preisrückgänge zu verzeichnen. 
Der Preis für Kammzug CI 58er loco Bradford hat von 46 d je 
lb ( = 8,63 .Jl.Jl je kg) am 1. September auf 44,5 d je lb 
(= 8,:35 .Jl.J{ je kg) am 8. September nachgegeben. Ebenso ha?en 
sich dfa Preise für Hanf und Hanfgarn, Jute und Jutegarn ermäßigt. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten. 
Die Preisbewegung an den Weltgetreidemärkten stand 

zu Anfang September noch unter dem Eindruck der nunmehr ab-
geschlossenen günstigen Welternteschätzungen. Abgesehen von 
dem befriedigenden Ernteausfall auf der nördlichen Erdhälfte, 
werden die Versorgungsaussichten für das laufende Wirtschaftsjahr 
auch durch die weiterhin guten Ernteaussichten in Argentinien 
und Australien günstig beeinflußt. An den nordamerikanischen 
Märkten gaben im Anschluß an die amtliche Bestätigung der 
Ernteergebnisse die Notierungen für Brot- und Futtergetreide An-
fang September zunächst weiter nach. Allerdings setzte sich noch 
in der ersten Septemberhälfte, als Reaktion gegen die vorauf-
gegangene Baissebewegung, eine festere Tendenz durch, die bereits 
in den teilweise erheblich höheren Preisen für spätere Sichten 
eskomptiert worden war. Am Chicagoer Markt schwächte sich 
der Weizenpreis für Septemberlieferung von 112,31 cts im August 
auf 109,88 cts Mitte September ab, während sich die entsprechende 
Notierung für Dezemberlieferung von 117,38 cts auf 114,25 cts 
je bu ermäßigte. In Winnipeg erfuhr der Weizenpreis für Oktober-
lieferung einen Rückgang von 113,37 auf 111,00 cts je bu. In 
Buenos Aires gab die Weizennotiz gegenüber August von 10,19 auf 
9,50 Pesos je dz nach. Auch auf dem Roggenmarkt war die Preis-
bewegung Anfang September noch durchweg rückläufig. Erst 
später hat sich unter dem Eindruck des russischen Ernte-
defizits der Markt wieder gefestigt. Die Chicagoer Roggennotierung 
stellte sich für Septemberlieferung auf 94,25 cts gegenüber 96,63cts 
je 56 lbs im Augustdurchschnitt und für Dezemberlieferung auf 
94,38 cts gegenüber 98,50 cts je 56 lbs. In Winnipeg wurde 
Roggen für Oktoberlieferung, und zwar in Übereinstimmung mit 
den Preisen für Dezembertermin, mit 90,13 cts Mitte September 
gegenüber 94,87 .cts je 56 lbs im August gehandelt. Im Gegen-
satz. zu den Brotgetreidemärkten erwiesen sich die Futtermittel-
märkte im Hinblick auf den geringeren Ausfall der Kartoffel-
und Maisernte in Mittel- und Südeuropa und den zu erwartenden 
Mehrbedarf an Kraftfuttermitteln im allgemeinen als widerstands-
fähig. Der Haferpreis in Chicago festigte sich von 37,55 cts im 
August auf 41,50 cts je 32 lbs Mitte September. Für Mais wurde 
am Chicagoer Markt Mitte September ein Preis von 103,38 gegen-
über 92,18 cts je 56 lbs im August erzielt. Auch in Buenos Aires 
erfuhr die Maisnotierung gegenüber dem Vormonat eine Erhöhung 
auf 8 Pesos je dz. 

Am Weltzuckermarkt war unter dem Eindruck der er-
warteten Mehrerträge in den Rohrzuckerländern, denen in den 
Rübenzuckergebieten Ernten im Umfange der vorjährigen Er-
träge gegenüberstehen, die Tendenz vorherrschend schwach. Die 
New Yorker Terminnotiz, die sich im Augustdurchschnitt auf 
2,24 $ gestellt hatte, schwächte sich Mitte September auf 2,10 $ 
je 100 lbs ab. 

Innerhalb der Kolonialwaren haben die durch Kontingen-
tierungs- und Propagandamaßnahmen· künstlich hochgehaltenen 
Kaffeepreise seit Ende August leicht nachgegeben. Die Notierung 
für Santoskaffee am Londoner Markt stellte sich Mitte September 
auf 110 s gegenüber 110 s 36/ 8 d je cwt im August. Auch die 
Kakaopreise haben ihre schon Mitte des Jahres einsetzende A:b-
wärtsbewegung fortgesetzt. Das erneute Nachgeben der Preise 
für Accrakakao neuer Ernte im September war hauptsächlich 
zutiickzuführen auf die Auflösung des britischen Kakaopools, 
der sogenannten Accra-Combine, einer Vereinigung von Kakao-
farmern an der westafrikanischen Goldküste, welche unter Füh-
rung englischer Häuser auf die Gestaltung des Kakaoweltmarktes 
maßgebenden Einfluß besaß. Die New Yorker Notiz für Accra-
kakao stellte sich Mitte September auf 11,75 gegenüber 12,46 cts 
je lb im August. Auch der Preis für Trinidadkakao in London 
schwächte sich von 70 s 71/ 4 d im August auf 67 s 6 d je cwt ab. 
- Auf dem Markt der Textilrohstoffe erfuhren die Baum-
wollpreise im Anschluß an den Bericht des Ackerbauamts vom 
8. September, der mit einem Ernteergebnis von 14,44 Mill. Ballen 
rechnet, in der ersten Septemberhälfte eine erneute Abschwä-
chung, und zwar wurde für fully middling am New Yorker Markt 
Mitte September ein Preis von 17,65 cts gegenüber 19,27 cts je lb 

-im Augustdurchschnitt notiert. Der Preis für ägyptische Sakella-

Großhandelsindexziffern. 
Dil> Angabea sind untereinander nur in ihrer Bewegung vergleichbar. 

Linder --- - -r~~~~:  1 .. 1 1 J :1 f~.11 1 !•g. 

e~~chl~:~~. ~·  stat:-~:;chs-~:t :l ---r . 1913 
Belgien •••••••• lln. d. l'lnd. el du Tra•. 3J 1li. 4. 1914 
Dänemark ••••• • 1 Stat. Departement") 1913 

• • • • • • • Finanstidende ') Juli !tu-Juni 19!l 
Estland .•••••••• Bur. Centr. de Stat.10)18) 1913 
Finnland „ „ „ „ Stat. Centr. Byran 11) 1913 
.Frankri,foh ••••• • 1 Stat. g6n. de Ja Franco') 1913 *) 
Großbritannien •• Board of Trade1) 1913 

• • . . Economist') 1913 *! 
• . . . Statist') 1913 • 

1 • • • Times') 1913 
Italien.,,., ....• Cam. dl. Com. e lnd., l~llan 1  1913 

• .. „. „ „. Bach1-(Geom. Mittel) ) 1913 
Litauen. „ „. „. Stat. Oentr. Bur. 1913 
Niederlande •... i Ceiitr. Bur. v. d. St11t.1) 1913 
Norwegen •....• ' Stat. Centralbyra ') · 1913 

• ....•. Oekonomisk Revue 'J Janu3J'-Junl !911 
Osterreich ••..••. Bundes· Amt f. Stat. ) ") Januar-Juni li!I 
Polen „ „ „ „ .. Stat. Amt') 10) Januar !fü **) 
Ru.llland •••..... Stat •. Zentralamt') 10 ) 1913 
Schweden ..•... Komrnerskollegium ') 1913 

• • . . . . . Svensk Handelstidning ') 1913 
Schwefa •••.•• ; . Eidgen. Arb.-Amt ') ') Juli !DU 
Spanien •• , • • • • . ln>I. Grogr. J Kstadlsllco ') 1913 
Tschechoslowakei Stat. Staatsamt') Juli 1914 
Ungarn .• „.; „. Stat. Zentralamt') 10) 1913 
.Ägypten • „ „ .. · 1 Dep. of Stat., Cairo 1.1. !:HO. 6. II 
Australien • „ .„ Bur. ofCens.andStat.')') 1913*) 
Britisch-Indien „. Labour Office 8) Juli 1914 
China ••••••••• ,1 Treasnry Dep. Bur. of Markets')') 1913 
Japan •••.••••• Bank v. Japan') 1913 *) 
Kanada •••••••• Dom. Bur. of Statistics 1913 
Peru ••••.•.•. , • Dir. de Estadistica 1913 
Ver. Staat. v' A •• Bureau of Labor') 1926 

• • • • . Bradstreet's') 1913 
• • • • . Dun's') 1913 
t • t • .1 Fisher1) 1913 

141 
844 
155 
149 
123 
143 
633 
144 
150 
148 
146 
496 
465 
134 
152: 
162 
156 
131 
123 
172 
152 
149 
145 
1641 

11) 9871 
1351 11i 
166 
145 
165 
172 
153 
195 
99 

143 
162 
150 

141.1.142 142 
844 841 
1551 155 154 

1 

1211.122 145 145 
626 624 616 
143 141 139 
147 145 143 
144 142 139 
144 141 140 
493 488 486 
462 453 456 
134 138 
153 148 144 
161 162 162 
158 156 
133 133 133 
121 121 118 

lfi11 gg 149 
149 • 
145' 144 144 
164 
979 996 
135 133 134 
117 
166 165, 
149 • ' 
160 159\ 
169 
150 150 
195 193 
98 98 99 

143 143 144 
161 161 160 
148 151 151 

*) Von der anders lautenden Origiualbasis au11913 umgerechnet. - **)Von 
der Bas:.s 1927 auf Basis 1914 umgerechnet. - 1 ) Monatsdurchschnitt. - 1) Mo-
natsmit:oe. - '} 2. Hälfte des Monats. - ') Monatsende. - ') Die auf Monats-
anfang berechnete Zifferist hier zur besseren Ver~leic arkeit jeweils als Ziffer des 
Vormonats eingesetzt. - ') Bis Ende 1927 Dr. Lorenz. - ') Melbourne. -
1) Bombay. - ') Shanghai. - 10) In Gold. - 11 ) Ab J.anuar.1927 in Gold. 
- 11) I:erichtigt. - 18) Ab Jan. 1928 tncue Reihe„ 

ridisbv.umwolle in Alexandria stellte sich nach voraufgegangener 
Abwärtsbewegung Mitte September auf 34,43 Tallaris je Kantar. 
In Übereinstimmung mit der Rohstoffpreisbewegung ermäßigten 
sich in London die Preise für Baumwollgarn von 16 d auf 151/ 2 d 
je lb und für Kattun von 25 s 41/ 4 d auf 24 s 6 d je 116 yards. 
Auch die Preise der übrigen Textilrohstoffe zeigten durchweg nach-
gebende Haltung. So wurde Rohjute am Londoner Markt nach 
einem Preisabschlag um 2 !'. 15 s 6 d gegenüber August mit 
33 !'. 15 s je lt notiert. Die Rigaer Flachsnotierung lag mit 96 !'. 
je lt um 1 ;!:: 6 s unter dem Vormonatsstande. 

An den Metallmärkten ist bei leichter Einschränkung des 
Angebots eine merkliche Besserung der Absatzkonjunktur ein-
getret3n, die in einer größeren Widerstandsfähigkeit der Preise 
zum Ausdruck kommt. Der Bleipreis am Londoner Markt hat 
sich bei Verringerung der VorratshaltJ!ng unter dem voraus-
wirkenden Einfluß der demnächst stattfindenden Londoner Pro-
duzen-:enkonferenz gegenüber August um 11 s 6 d auf 23 !'. 10 s 
je lt gehoben. Die Zinkpreise haben sich nach voraufgegangener 
Erholung mit einer Notierung von 24;!; 13 s 11/ 2 d je lt annähernd 
auf dEm Stande des Vormonats behauptet. Dagegen haben die 
Zinnp:eise bei leichter Zunahme der sichtbaren Vorräte eine er-
neute Abschwächung auf 211 ;E 10 s je lt erfahren. Die Hausse-
stimmung am Kupfermarkt hat auch im September weiter an-
gehalten. Die starke Anspannung des amerikanischen Marktes, 
die in einer erheblichen Abnahme der Rohkupferbestände und 
in einer starken Zunahme der Ablieferungen im August zum Aus-
druck kommt, führte zu einer Erhöhung des seit Juni geltenden 
Elektrolytkupferpreises um 0,25 cts auf 15,25 cts je lb am 17. Sep-
tember. Dementsprechend zogen auch die Preise für Londoner 
Elektrolytkupfer um 6 s auf 69 ;!; 5 s und für Standardkupfer 
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Mar~t- 1 Preise in .11.Jt Markt-
preis je 100 kg 2) preis 

August 28 

1. Lebens-, Futter- 1111d Genußmittel. Noch: Industriestoffe. 

Weizen, Gazelle am .•• 

red wlnter ••• 

lanlloba ••• , 

London 
Ll"rpool 

Paris 
New York 
Chicago 

Wlnnlpeg 
en~·A. 

Roggen Paris 
• , Nr. 2 .•.•• New York 
-" • • • • • • • • • • Chicago 
» • • • • • • • • • • Posen 

Hafer •••••••.••••. 
'1J ••••••••••••• ' , Nr. 3 white. , ............ . 
Jl' ••••• „ ...... . 
JI ••••••••••••• 

Gerste .•••••••••. 
" , Brau· ..•.•. . . . 
lt •••••••••• , 

Mais, La Plata •.•. 
• Nr. 2 gelb .•. 

• La Plata ..•. 
Reis, Rangoon •.•• 

• Saigon 1. .... 
Bohnen, w.Rangoon 
Rinder, N orfolk •.. 

• Stiere .• „. 
P (Ohe und Ochsen 

Schweine, leichte ... 

Rindfleisch, I. Qual. 
• 1. Qual. 
» mess .• 
• Gefrier· 

Hammelfl., I. Qual. 
• 1. Qual. 
• Gefrier-

Schweineft. . ..•.. 
• , I. Qual. „ mess •. 

Butter, dänische ... 
11 Iolkeret, Norm •• 
• Molkerei ••• " „ ... 

Schmalz „ ... „. „ 

London 
Paris 

New Yorll 
Chicago 

Wlnnlpe1 
Posen 

London 
Paris 

New York 
Wlonlpeg 

Posen 
London 

New York 
Chicago 

Buenos·!. 
London 

New York 
London 
London 
Chicago 
lopenb. 
Chicago 
lopenh. 
London 
Paris 

New York 
London 
London 

Paris 
London 
London 

Paris 
Cblrago 
London 
Paris 

New York 
Kopenh. 

New York 
Käse, Cheddar , . , . London 

• Gorgonz. I.. . lla!land 
Heringe, rrti;ehe engl. •• 
Leinsaat, Bombay . 

• La Plata. 
Raps, Toria· ...... . 
Kopra, Ceylon .... . 
Öl, Palm-.„„„ •• 
• Oliven, B. d. RMne. 
• • Riviera. 
• Soya- .••••.• „ 
• Baumwollsaat,. 

London 
London 
London 
London 
London 
London 
Paris 

lailand 
London 

NewYorll 

112lbs s d J 
lOO!bs s d 
100 kg Fr. 
60lbs cts 
60lbs cts 
60lbs cts 

100 kg pes. pap. 
100 kg. Fr. 
56lbs cts 
56lbs cts 
100 kg Zloty 
112lbs s d 
100 kg Fr. 
32lbs cts 
32lbs cts 
34lbs cts 
100 kg Zloty 
112lbs s d 
100 kg Fr. 
48lbs cts 
48lbs cts 
100 kg Zloty 
480lbs s d 
56lbs cts 
56lbs cts 
100 kg pes. pap. 
112lbs s d 
Ub cts 

112lbs s d 
Blbs s d 

100lbs $ 
100 kg Kr. 
100lbs $ 
100 kg Kr. 
Blbs s d 
1 k1? Fr. 

200!bs $ 
8lbs s d 
8lbs s d 
1 kg Fr. 
Blbs s d 
8lbs s d 
1 kg Fr. 

200lbs $ 
112lbs s d 
1 kg Fr. 
1lb cts 

100 kg Kr. 
Ub cts 

112lbs s d 
100 kg Lire 
14lbs s d 

lt ll s d 
lt ll s d 
lt ll s d 
lt ll s d 
lt ll s d 

100 kg Fr. 
100 kg Lire 

lt ll s d 
llb cts 

10 6'/, 
9 03/, 

153,30 
153,68 
112,31 
113,37 

10,19 
128,20 
110,48 
96,63 

10 81/, 
114,45 
50,25 
37,55 
46,56 

11 8'/, 
131,60 
85,55 
66,80 

35 9 
122,83 
92,18 
7,86 

12 10 
3,75 

17 71/, 

lb,68 
74,00 
11,77 

169,00 
5 8 

10,10 
24,00 
5 43/, 
6 9'/, 

13,02 
5 13/a 
6 43/, 

12,31 
31,50 

185 9'/a 
17,70 
47,05 

311,50 
12,72 

122 9'/, 
805,00 

3 3'/, 
18 0 6 
15 7 3 
18140 
27 06 
34 49 

916,00 
39 10 0 

Zucker, Java weiß.. London 112lbs s d 12 101/, 
• Br.W. I. cryst. . . London 112lbs 
• weiß Nr. 3 . Paris 100 kg 
• roh 88°/0 •• Tsrb.-Sl.8) 100 kg 
• centr. 96°/0 • New York 100lbs 

Kaffee, Costa-Rica. London 112lbs 
• Santos..... London 112lbs 
• Rio 7 „ . „ . New York llb 

Kakao, Trinidad... London 112lbs 
• Accra. „ . . . New York llb 
• St. Thome.. Mailand 100 kg 

Tee, Ceyl. P. S. „ „ l.ondon 1lb 
• Formosa „ „ . New York 1lb 

Pfeffer, Sing„ schwarz. London Ub 
Tabak, Virg. leaf .. , London llb 

• Bur!. med„. o ~.me llb 
Hopfen, Saaz .•..•• Tseb.-SI.')150 kg 

lok.Yers.SI. 

s d 25 3 
Fr. 301,20 
Kr. 156,00 
$ 4,16 

s d 174 9'/, 
s d 110 3'/, 
cts 17,IO 
s d 70 71/, 
cts 12,46 

Lire 705,00 
S d 1 1'/1 
cts 18,00 
s d 1 41/, 
s d 1 9 
cts 14,00 
Kr. 2 045,00 

2. Ind111trlestotre. 
Kohle, North. unser. • • . Newrastle 

• 8'.t !dmlralltJ • , Cardil 
» tottt venant. Douai 
• Reparat.-') . Frankreich 
» tout venant. Brossel „ mine average New York 

Koks, Durham • • • . London 
• Hochofen- • . Paris 

lt s d 12 6 1 lt s d 19 41/, 
mt Fr. 114,00 
mt Fr. 133,00 
mt Fr. 155,00 1 
sht $ 
Jt S d 17 6 
mt Fr. 150,00 

21,17 
20,40 
25,22 
23,72 
17,33 
17,50 
18,16 
21,09 
18,27 
15,98 

21,49 
18,83 
14,54 
10,87 
12,68 

23,56 
21,65 
16,50 
12,89 

16,77 
20,31 
15,24 
14,01 
25,80 
34,72 
35,45 

154,45 
83,25 

108,98 
190,13 
159,60 
166,15 
111,11 
152,00 
191,41 
214,18 
144,12 
179,03 
202,50 
145,84 
373,57 
291,17 
435,65 
350,44 
117,78 
246,90 
177,86 
53,24 
36,24 
30,89 
37,60 
54,34 
68,84 

202,38 
79,42 

25,90 
50,77 
49,55 
19,42 
38,52 

351,45 
221,77 
158,34 
141,95 
115,37 
155,76 
254,47 
166,67 
301,76 
394,08 
129,63 
509,21 

12,57 
19,48 
18,75 
21,88 
18,09 

17,59 
24,68 

21,73 
22,02 
27,47 
26,07 
19,61 
19,68 
19,92 
22,70 
19,76 
17,90 
20,00 
24,67 
21,52 
19,86 
13,98 
15,81 
20,69 
20,99 
22,78 
19,71 
15,97 

17,35 
20,44 
17,73 
14,45 
26,90 
34,72 
28,15 

147,59 
87,53 
99,45 

183,94 
165,52 
175,85 
108,80 
139,62 
204,08 
206,61 
142,43 
166,08 
195,76 
137,73 
360,40 
249,05 
414,91 
334,80 
116,02 
243,28 
176,75 
52,28 
36,88 
31,70 
37,95 
56,17 
69,05 

193,32 
80,42 

25,86 
51,39 
48,62 
20,85 
39,17 

351,11 
221,43 
151,67 
153,57 
125,37 
160,18 
267,98 
166,67 
265,73 
394,08 
129,63 
444,47 

12,53 
19,48 
18,75 
21,88 
18,09 
7,87 

17,59 
24,68 

9 3 
8 8'/, 

151,25 
160,00 
109,88 
111,00 

9,50 
125,00 
107,25 
94,25 

9 2 
110,00 
50,50 
41,50 
52,75 

13 8 
130,50 
80,88 
65,00 

35 6 
119,88 
103,38 

8,00 
12 9 
3,75 

18 6 

18,00 
74,00 
12,60 

165,00 
50 
9,70 

24,00 
411 1/, 
7 2 

13,50. 
5 l 
6 3 

12,25 
31,50 

192 0 
20,00 
49,00 

320,00 
13,20 

125 0 
850,00 

2 9 
1712 6 
15 5 0 
18 2 6 
2615 0 
36 50 

940,00 
3710 0 

12 9'/, 
25 41/, 

300,50 

4,14 
174 0 
110 0 

17,13 
67 6 

675·,oo 
1 11/, 

18,00 
1 41/a 
l 9 

14,00 

12 6 
19 41/, 

114,00 
133,00 
15.5,00 

17 6 
150,00 

Koks, R tten·(S n lko~ r.  Belgien mt Fr. 
• Connellsville • New York sh t 8 

Eisenerz, Rul>lo, !IO 0 / 0 • liddlesbr. lt s d 
• ßäro. N.-W. C„ llddlesbr: lt s d 
• sebwed. 60°/0 dlGroßbr. mt 8 d 

Eisen, Gieß. Roh„ Ciev. 3. liddlesbr. lt s d 
• P. L. 3 .•• „. Paris mt Fr. 
• III .. „ ••• „ B15se1 mt Fr. 
» II .•.•... , . , Phllaol. lt $ 
• Hämat. Rast. coasl . liddlesbr. lt s d 

Stabeisen • . • . • • • • • Middlesbr. lt ll s d 
• ••• „ •.. , ll~ rgh 1lb cts 

Träger. , . „ „ ••• „ Uiddlesbr. lt ll s d 
• •• „. „ „ „. Paris mt Fr. 
• . , ... „ „ „. Brtissel mt Fr. 
• •••.• „. „ •• ll~ rgh 1lb cts 

Schiffsbleche ••.• ·• • llddlesbr. lt f. s d • .. „.. Pari• mt Fr. 
• ll~ rg  llb cts 

Schr<>tt, heavy steel llddlesbr. lt ll s d 
• ferailles 1 . Paris mt Fr. 
• heavy steel lt~ rgh lt ll 

Kupfer, elektro!.... London lt ll s d 
• Paris 100 kg Fr. 
• Kartellpreis lonr. Eur. 1 lb cts 
• elektr. in!. • New lork 1 lb cts 

Zinn, ingots. • • . • . . London lt ll s d 
• Banca....... Paris 100 kg Fr. 
• • . . . . . • • • • • . New York 1 lb cts 

Zink, G. 0. B„ „.. London lt ll s d 
• extra rein . • . Paris 100 kg Fr. 
• •. „ .... „ . . New York 1lb cts 

Blei, roh „ .... „ • . London lt ll s d 
• • „ „. „... Paris 100 kg Fr. 
• » • • . • • • • • • • New York 1 lb ets 

Aluminium. . . . . • . . London lt ll s d 
• „ .... „ Paris 100 kg Fr. 
• .. „ „ „ New York 1 lb cts 

Nickel . . . . . . . . . . • • London lt ll s d 
» • • • . . • • • • • • • New York 1 lb cts 

Silber •.• „ ·• , • . . . • . London 1 oz d 
Häute,Ocbsen·, beste London 1 lb d 

• Pa. 1. nat. . • • Chicago 1 lb cts 
Felle, Kalb-, beste. . London 1 lb d 

• • 1. Qual. Chirago 1 lb cts 
Leder, Sohlen·, geg. London 1 lb s d 

• • • New York 1 lb cts 
Baumwolle,mid.am. Uanebester 1 lb d 

• mid.upl. New York 1 lb cts 
• Sakell. . Alexandria lanlar Tallarls 
• Oomra r·I . London 1 lb d 

Wolle, gTeasJ mer. fiO' s • London 1lb d 
„ greasr crossbr. •6's London 1 lb d 
• Buenos Air. fine.. Le llane 100 kg Fr. 
• Ob. Penns. Fl. • • • Boslon 1 lb cts 

Baumwollgarn, 32' . Manchester 1 lb d 
• aro.!O Houen 1 kg Fr. 

Kattun,16.l!,3l's-30's Manchester 116yds s d 
• 381/ 1 in •• „ New York 1 yd cts 

Seide, Japan • „ • „ London 1lb s d 
• Chln. blne eler. . . London 1 lb s d 
• r~g. Cev.... Lyon 1 kg Fr. 
• Jap. Nr.1 ..• New York 1 lb $ 
• gelbe Roh· . . Mailand 1 kg Lire 
• Kun•tseide . . Mailand 1 kg Lire 

Flachs, Riga....... London lt f, s d 
Hanf, Manila . . . • . . London lt ll s d 

• ltal. Bol. P. C. Mailand 100 kg Lire 
Jute, nat. 1 „. „.. London lt ll s d 

• •. „ .. , „ . „ New York 1 lb cts 
Salpeter, Chile . . . . . London lt ll s d 

» •• , • „ .. „ Parls 100 kg Fr. 
• • „ „. „ „ New York lOO!bs 3 

Amm·oniak, schwefels.. London lt t s d 
Holz, Gruben· 7. 7. 7 Leitland lul>. Fad. Lat. 

» Papier· 7. 7. 7 Letiland Knb.l'ad. Lat. 
• fichl. Bt.1.11/a O/S Schweden slandMd Kr. 

lob 
Holzstoff, Paplcnu. clnb. lob 6öteb. 
Kautschuk, Para... London 

» rfyer line • .New York 
Soda, Krist •.••••.. 
Terpentin. „ •..... 
Salzsäure .. „ „ .„ 
Petroleum, wasserw. 

• roh .. „ 
• raff„. „ 

Benzol, ab Werk ••. 
Benzin .•..•.• ~ .... 

Loudoß 
New York 
New York 
London 

New York 
New York 

London 
New York 

lt 
1 lb 
1lb 
lt 

7 lbs 
100lbs 
8lbs 
1 bbl 
gall 
8 lbs 
gall 

Kr. 
s d 
cts 
s d 
cts 
cts 
8 d 
$ 

cts 
s d 
cts 

185,00 
2,75 

22 6 
18 3 
23 9 
66 0 

440,00 
591,00 

20,76 
69 2•1. 

7150 
1,90 

7176 
650,00 
916,00 

1,90 
8 100 
790,00 

1,90 
2150 
251,67 

15,50 
68190 
908,90 

15,00 
14,75 

21212 9'/, 
2 882,40 

48,15 
24 13 6 
371,10 

6,58 
22 18 6 
315,20 

6,26 
9S 00 

1 200,00 
24,30 

172100 
33,00 
27,10 
10 
23,40 
15 
23,30 
3 51/, 

68,40 
10,67 
19,26 
35,91 
7,28 

22 
19 

1 848,00 
4800 
16 

21,60 
12,73 
22,62 
18,35 
23,88 
66,35 
72,38 
68,99 
85,80 
69,57 

15.5,82 
175,93 
158,33 
106,93 
106;93 
175,93 
170,90 
129,96 
175,93 
55,29 
41,40 
64,06 

138,63 
149,51 
138,89 
136,58 
427,53 
474,15 
445,84 

49,61 
61,05 
60,93 
46,09 
51,85 
57,96 

191,01 
197,40 
225,00 
346,83 
305,56 

74,17 
187,66 
216,67 
281,49 
215,74 
783,66 
633,34 
200,23 
178,34 
335,91 
136,61 
412,85. 
356,55 
304,00 
444,45 
300,25 

21,60 
12,17 
22,62 
18,73 
23,88 
66,35 
72,38 
68,29 
86,21 
68,99 

155,82 
171,30 
158,33 
106,'>3 
105,36 
171,30 
169,02 
130,16 
171,30 
54,79 
41,95 
58,Zl 

138,61 
149,14 
138,89 
136,58 
426,00 
469,07 
435,47 
50,20 
61,94 
60,65. 
44,23 
49,71 
57,69 

191,01 
197,40 
225,00 
346,83 
305,56 
74,61 

178,27 
224,54 
Z76,79 
222,23 
788,17 
648,16 
225,38 
202,87 
368,27 
156,32 
422,23 
365,93 
309,26 
444,45 
323,71 
310,58 

25 41
/, 'l Zl,63 •) 29,09 

7,58 • 32,75 •) 33,92 
20 7' /, 46,50 46,73 
14 6 32,65 32,65 

317,00 52,15 51,61 
4,89 45,28 45,09 

221,20 48,87 49,71 
28,20 6,23 6,57 

97 6 0 195,63 195,03 
37 5 0 74,89 74,39 
590,00 130,36 130,36 

36 10 6 73,44 73,45 
6,00 55,56 74,08 

13 0 0 26,14 26,26 
124,38 20,46 20,52 

2,15 19,91 19,91 
10 5 2'/, 20,63 21,41 . •) 

24i,oo 

105,0Ö 
0 111 /, 

22,10 
102 6 
52,45 

100,00 
0 11'/, 
3,20 

15,00 
010•1. 

18,00 

•) . 
6.5,43 ') 65,43 

11,63 
216,18 
204,63 

10,30 
69,38 

9,26 
Zl,02 
10,08 
21,37 
25,33 
25,64 

12,18 
213,93 
215,84 

10,30 
73,00 

9,26 
Zl,02 

9,96 
21,37 
25,33 
24,57 

185,00 
2,75 

22 6 
18 0 
23 9 
66 0 

440,00 
590,00 
20,76 
70 0 

7150 
1,90 

7176 
650,00 
915,00 

1,90 
8100 
790,00 

1,90 
2150 
245,00 

16,75 
69 50 
924,50 

15,25 
14,75 

2111-0 0 
2 867,00 

47,38 
24 13 !'/, 
368,00 

6,58 
23 10 0 
321,00 

6,40 
93 00 

1 200,00 
24,30 

172100 
33,00 
26,44 

9'/, 
24,50 

14'/. 
23,00 
3 5 

64,00 
10,05 
19,35 
34,43 

6,75 

1830,oo 
47,00 

151/1 
17,00 
24 6 
7,50 

20 9 
14 6 

325,00 
4,95 

213,so 
96 00 
35 150 
575,00 

33 15 0 
8,00 

12150 
120,50 

2,15 
10 00 

'· 

ö 10•1. 
20,25 

102 6 
50,50 

100,QO 
0 111/1 
3,20 

15,00 
0 10'/, 

18,00 
Handelseinheiten: 1 lb (1 pound) - 453,593 g; 1 oz (1 unze) Feinsilber ~ 31,1 g; mt (metrische Tonne) - 1000 kg; lt (lang ton) - 2 240 lbs - 1016,048 kl?; 

eh t (short ton) - 2 000 lbs - 907,19 kg; 1 candy - 784 lbs - 355,6169 kg; 1 kanta.r - 44,9 kg; 1 Kubikfaden = 9,71215 cbm; 1 bbl (1 barre!) „ 42 gall; 1 gall Roli-
petroleum - 6,997 lbs; 1 gall. raff. Petroleum - 6,5 lbs; 1 standard - 4,247 cbm. -1 Tallaris - 4,20.Jl'.J(; 1 Rupie - 16Annas - 192 Pico - 1,362.Jl'..t'! 1 Lat - 0,81.11.A'. 

*) Die Preise für 1913/14 sind in •W. u. St.• Jg. 8 Nr. 5 S.174 veröffentlicht. - ') Anfang bis Mitte des Monats. - •) Preise fllr Kohle, Erz, Roheisen und 
Walzwaren in .7i.lt je 1000 kg, fflr Silber und Seide je 1 kg. - ') Preise beziehen sich auf den 1. dea Berichtsmonats. ,- 1) Verbesserte Fettf_örderkohle S0/40 vH 
St11cke ab Straßburg. - •) Für 100 m. - ') 1 cbm. 

•. 
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um 4 s 9 d auf 62 :t 16 s 101/ 9 d je lt an. Das Kupferkartell 
hat den Exportpreis im Laufe des September zweimal um je 
0,25 cts bis auf 15,50 cts mit Wirkung vom 23. des Monats her· 
aufgesetzt. 

Auf dem europäischen Kohlenmarkt haben die Absatz-
schwierigkeiten namentlich im Exportgeschäft unter dem Druck 
eineslebhaftenAusfuhrwettbewerbes weiter angehalten. Besonders 
kritisch gestaltete sich in England die Lage des Bergbaus von 
Südwales, der während der Sommermonate mit einem Defizit von 
1 s 6,74 d je lt gearbeitet hat und zu einer erheblichen Einschrän-
kung der Förderung übergegangen ist. An der Nordostküste wird 
der Absatz durch den Wettbewerb der festländischen, namentlich 
der polnischen Kohle beeinträchtigt, was auch hier zu teilweisen Be-
triebsstillegungen geführt hat. Trotz des Absatzmangels haben sich 
die Preise für Northumberland unscreened mit 12 s 6 d je lt Mitte 
September gegenüber dem Vormonat nicht verändert. Ebenso 
behauptete sich der Preis für Durhamkoks mit 17 s 6 d je lt auf 
dem seit Mitte Juni geltenden Stande. Auch der französische 
Bergbau hatte bei unzureichender Inlandsnachfrage und starker 
Konkurrenz von seiten Englands unter Absatzschwierigkeiten 
zu leiden, die zum Teil zur Einschränkung der Produktion führten. 
In der Preislage ist bisher keine Veränderung eingetreten. In 
Belgien hat die gute Beschäftigung der Schwerindustrie günstig 
auf den Kohlenmarkt zurückgewirkt. Neben der konjunk-
turellen Besserung der Absatzbedingungen haben auch die Fort-
schritte der Konzentrationsbewegung und Rationalisierung die 
Verkaufsbedingungen günstig beeinflußt. Die Preise für Industrie-
und Hausbrandkohle hielten sich auf dem bisherigen Stande. 

Die Absatzlage am internationalen Eisen- und Stahl-
markt steht seit Anfang September im Zeichen eines Auf-
schwungs. So hat die westeuropäische Roheisenentente den seit 
einer Reihe von Monaten unveränderten Preis für Gießereiroh-
eisen III mit Wirkung vom 1. September um 5 Fr. auf 585 bis 
595 Fr. je t frei belgischer Grenzstation je nach Menge für den 
innerbelgischenAbsatz heraufgesetzt, während der Exportpreis der 
Vereinigung von 65 s sich bei Berücksichtigung der Rabatte auf 
63 s bis 63 s 6 d je lt beläuft. Gleichzeitig hat auch das inter-

nationale Walzdrahtkartell den Verbandspreis um 2 s 6 d auf 
6 :t ~: s 6 d je lt heraufgesetzt. Die internationale Rohstahl-
gemeinschaft hat auf ihrer Luxemburger Tagung die Aufrecht-
erhabung des bisherigen Produktionsprogramms und Straf-
quotensystems auch für das vierte Vierteljahr beschlossen. In 
Engla.nd hat das Herbstgeschäft auf dem Eisen- und Stahlmarkt 
mit emem zuversichtlichen Grundton eingesetzt. Infolge starker 
Inanspruchnahme der kontinentalen Werke für den inneren Markt 
hat ci.er Auftragseingang bei den englischen Inlandslieferanten 
zugenommen. Die festere Tendenz zeigt sich besonders auf dem 
Roheisenmarkt, wo Preisnachlässe gegenüber der offiziellen No-
tierung von 66 s je lt für Cleveland III kaum noch gewährt werden. 
In Fi:ankreich hat sich bei zunehmendem Bedarf der Inlands-
indus;;rien die Marktlage in allen Zweigen der Roheisen- und.Walz-
warenerzeugung ständig'gebessert, was auch in einer Verlängerung 
der Lieferfristen auf durchschnittlich 5 Monate zum Ausdruck 
kommt. Die Preise für Roheisen und Walzwaren bewegten sich 
Mitte September noch auf dem seit Mai geltenden Niveau. In 
Belgien haben sich die Preise bei starker Anspannung der 
Produktion und Ausdehnung der Lieferfristen behauptet. Mit 
Rücfilicht auf den geringeren Wettbewerb der gut beschäftigten 
luxemburgischen und französischen Werke wurde der Mindest-
preis für Stabeisen fob Antwerpen auf 6 :t 3 s je lt herauf-
gesetzt. Auch auf dem Inlandsmarkt hat sich bei lebhaftem 
Bedarf der verarbeitenden "Industrie das Absatzgeschäft bei 
stabiltm Preisen günstig entwickelt. In den Vereinigten Staaten 
hat seit September eine allgemeine Belebung des Absatz-
gescMfts eingesetzt, die durch ein starkes Anziehen der Alt-
materialpreise und teilweise Erhöhung der Roheisenpreise an-
gezeigt wird. So wurde für Kernschrott, Philadelphia am 11. Sep-
tember ein Preis von 16, 75 $ gegenüber 15,50 $je lt Mitte August 
erzielt. Der Durchschnittspreis für Gießereiroheisen hat sich von 
17,34 $ Ende August auf 17,46 $ am 11. September erhöht. 
Die Walzwarenpreise haben sich bei reger Nachfrage der verar-
beitenden Industrie, an der allerdings die Automobilfabrikation 
nur in geringem Umfange beteiligt war, auf dem bisherigen Stande 
gehalten. 

Die Bewegung des Goldniveaus der Ernährungs· und Lebenshaltungskosten 
in wichtigen Ländern im ersten Halbjahr 1928. 

Der Verlauf der Indexziffern der Ernährungskosten 
während des ersten Halbjahres 1928 war im wesentlichen 
durch jahreszeitliche Schwankungen bedingt. Die mit 
Beginn dieses Jahres eingetretene Senkung der Ernährungs-
ausgaben ist in der Hauptsache auf die saisonmäßigen 
Preisabschläge für Eier, Milch und Milchprodukte zurück-
zuführen. Mit der Steigerung der Kartoffelpreise und der 
vorübergehenden Erhöhung der Brot- und Mehlpreise im 
Zusammenhang mit den anziehenden Getreidepreisen setzte 
im April und Mai in den meisten Ländern eine mäßige Auf-
wärtsbewegung der Ernährungskosten ein, die sich bis zum 
Juni fortsetzte. In der Mehrzahl der Länder trat auch in 
den folgenden Monaten eine weitere Erhöhung der Er-
nährungsausgaben ein, die auf Preissteigerungen für Fleisch, 
Milch und Milcherzeugnisse sowie für Eier, der saisonmäßig 
bedingten Tendenz entsprechend, zurückzuführen ist. Viel-
fach hat auch die Einstellung von Kartoffeln neuer Ernte 
in die Berechnung der Indexziffern in den Monaten Juni und 
Juli zu der Erhöhung beigetragen. Die durch die rück-
gängigen Getreidepreise hervorgerufene Ermä.ßigung der 
Brot- und Mehlpreise hat sich in den Gesamtausgaben für 
die Ernährung nur in geringem Maße ausgewirkt. 

Die Indexziffern· der Ernährungskosten (in Gold) gingen 
in den ersten Monaten dieses Jahres in fast allen Ländern 
- mit Ausnahme der Niederlande und Bulgarien - zurück 
und stiegen in den Monaten April/Mai bis zum Schluß 
der Berichtsperiode mit geringen Unterbrechungen wieder an. 

Der Rückgang der Lebensmittelpreise war besonders 
fühlbar in Großbritannien, in der Schweiz, in Finnland, 
Polen, den Vereinigten Staaten von Amerika und in Indien 
(Bombay). So erreicht in Großbritannien im April die Index-
ziffer der Ernährungskosten nach einer Senkung um 4,9 vH 

gegenüber Dezember 1927 mit 154 den bisher tiefsten 
Stand der Nachkriegszeit. In den folgenden Monaten hat 
sich das Ernährungskostenniveau wieder gehoben. Auf dem 

Das Goldniveau der frnährungskosten wichtiger Länder· 
Januar 1926 bis August 1928 

(Vorkriegszeit a 100) 
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Kleinhandelspreise wichtiger Nahrungsmittel im Ausland (in Landeswährung). 

(ln!olge der Unterschiede in der Qualität der Waren sind die Preise untereinander nur in der Bewegung vergleichbar.) 

---·---T -- --· ro rit~~nien 
-·· --------·------------·----------„.--------

Frankreich (Paris) Schweiz 
Pence je lb Goldcentimes je kg Rappen je kg 

1928 
--~;;,;----r----~;;- ----

1927 1 1928 
April i Juli April i Juli i Okt. Jan. \ April \ Juli April 1 Juli 1 Okt. Jan. 1 April 1 Juli 

Waren 
1927 1 

April 1 Juli 1 Okt. Jan. 1 
---"--- --

2•;, 2'/, 43 45 42 41 43 46 ~! 56 56 561 56 56 
2•1. 2'1. 61 65 62 59 61 68 75 75 74 74• 73 

16'/, 17'/, 213 201 174 185 188 193 327 329 328 321 321 322 
188/, 18'/1 325 361 300 301 304 370 451 426 432 423 390 379 

Brotl) ••••.•... „ „ ........ 2'/, 2•1. 2'/, 2'/, 
Weizenmehl •••........... „ 2'/, 2'/, 21/1 2'/, 
Rindfieilrnh (Suppen) •........ 161/; 168/, 161/, 161/, 
Sehweinefieisch 1) ............ 181/, 18 17'/, 171/, 

266 261 263 260 250 242 302 295 294 291 286 279 
23 23 522 433 468 505 568 444 565 544 586 579 580 559 
5'!. 5'/, 32 29 33 35 31 29 33 34 35 36 36 36 
l'/1 l'/, 14 16 22 23 15 16 18 20 27 27 18 19 
3'/, 3'/, 99 1 94 83 92 100 101 71 69 66 63 63 61 

Schmalz') ••••.... „ . . . . . . . . i · . 
2l1/, 2i•1. 2311. Butter •••••••••. „ ..... „ .. 121'/, 

Milch (1 Liter)') . „......... 58/, 5'/, 6'/1 6'/, 
Eier (1 Stück) .... „ .... „ . . !1/1 l '!. 3 2'/, 
Zucker ..................... · 3'/, 3'/, ' 3'/, 3'/, 

Schweden Österreich (Wien) Polen (Warschau) 
Ore je kg Schilling je kg Zloty*) je kg 

47 
0,65 0,67 0,69 0,69 0,71 0,74 0,691 0,70 0,62 0,60 0,70 0,68 

47 0,78 0,76 0,70 0,70 0,72 0,74 1,00 1,03 0,95 0,94 1,08 1,01 
157 160 3,20 3,30 3,40 3,20 3,20 3,20 2,n 3,39 3,33 3,10 2,95 3,44 
176 228 4,20 4,30 4,30 4,00 4,10 4,20 3,16 3,33 3,49 3,07 2,96 

349 
3,40 3,40 3,60 3,40 3,40 3,40 4,78 4,88 4,94 4,47 4,26 

341 6,80 6,40 6,60 6,40 6,40 6,40 7,94 6,04 7,08 6,49 7,34 6,09 
22 22 0,52 0,52 0,52 0,52 0,52 0,52 0,51 0,50 0,49 0,54 0,54 0,50 
9 9 0,14 0,15 0,20 0,24 0,15 0,15 0,14 0,16 0,23 0,31 0,16 0,17 

68 62 1,10 1,06 0,94 0,90 0,92 0,92 1,49 1,48 1,47 1,45 1,56 1,60 

Brot•) •.................... : 

471 
,:: ! 

47 Weizenmehl ••• „ ........... ( 48 
Rindfieisch (Suppen) ••...... 1 164 165 159 
Sobweinefieisch (frisch) • . . . . . ! 186 185 193 184 
Schmalz') •............ „ . . . i 

3(1 1 
Butter ••...••.............. 328 363 338 
Milch (1 Liter) ............. , 21 21 22 

221 Eier (1 Stück) • . . . . . . . . . . . . . 1 9 9 14 14 
Zucker ••••••••..••.•••••••• 74 72 65 68 

*) 1 Zloty= 68,139 vH der alten Währungsparität= 0,47 .?l.Jt. - 'l Frankreich: Weißbrot; Schweiz: Vollbrot; Osterreich: Schwarzbrot; Polen: Roggen· 
brot. - ') Großbritannien: Hammelfieisch (Keule). - 8) Inländisches Schweiueschmalz. - 'l Großbritannien: 1 quart = 1,14 Liter. . 

Lebensmittelmarkt in Polen waren neben dem jahreszeit-
lichen Rückgang der Eierpreise Ermäßigungen der Fleisch-
und Wurstpreise für die Senkung der Ernährungsausgaben 
um 6,1 vH im Februar 1928 gegenüber Dezember 1927 
bestimmend. Im März trat unter dem überwiegenden Ein-
fluß anziehender Preise für Brot, Mehl und Kartoffeln eine 
Erhöhung ein, die sich in den folgenden Monaten fortsetzte 
und im Juli gegenüber Februar bereits 4,3 vH betrug. Das 
Goldpreisniveau in Finnland hat mit kurzer Unterbrechung 
im März trotz steigender Fleischpreise einen Rückgang um 
5,3 vH im Mai gegenüber Dezember zu verzeichnen. Die 
im Verlauf der folgenden Monate anziehenden Preise für 
Milch und Molkereierzeugnisse sowie der Fortgang der 
Preissteigerung für Fleisch führten zu einer Erhöhung der 
Ernährungskosten in Gold um 7,0 vH im August gegenüber 
Mai. In der Schweiz und in den Vereinigten Staaten von 
Amerika ergab sich für die Ernährungskosten im April 1928 
nur ein Rückgang um 2,5 vH bzw. 3,2 vH gegenüber 
Dezember 1927. Während in den Vereinigten Staaten von 
Amerika von April auf Mai bereits eine Steigerung der 
Ernährungsausgaben eintrat, erfuhr das Ernährungsniveau 
in der Schweiz nach voraufgegangener Stabilität erst von 
Juni auf Juli eine leichte Erhöhung. In Danzig, Östen-eich, 
der Tschechoslowakei, Italien und Schweden zeigten sich die 
jahreszeitlichen Preisermäßigungen in den ersten Monaten 
dieses Jahres nur in geringem Maße. In Italien ist der im 
Anschluß an die Festigung des Lira-Kurses um die Mitte 
des vergangenen Jahres auf dem Lebensmittelmarkte ein-
setzende Preisabbau im Januar dieses Jahres zum Stillstand 
gekommen. Die Ernährungskosten (in Gold), die während 
der ersten drei Monate des Jahres stabil blieben, haben sich 
im April infolge von Steigerungen der Brot-, Mehl- und 
Fleischpreise erneut gehoben, sind aber im Juli wieder auf 
den Januarstand zurückgegangen. In Norwegen, wo die 
Krone mit Beginn dieses Jahres die Goldparität erreichte, 
zeigt die Preiskurve in der Berichtsperiode einen nahezu 
gleichförmigen Verlauf. Im Juli ergab sich gegenüber Juni 
jedoch eine Erhöhung des Ernährungskostenniveaus um 
1,2 vH, der im August infolge rückgängiger Kartoffel-, Brot-
und Mehlpreise eine Senkung um 1,7 vHgegenüber dem Vor-
monat folgte. Das Goldpreisniveau der Ernährungskosten 
in Frankreich (Paris), das infolge Preisabbaus bei unverän-
dertem Währungsstand bis zum November vorigen Jahres 
mit kurzer Unterbrechung ständig zurückgegangen war, hat 
sich im Dezember gegenüber dem Vormonat um 4;9 vH 

gehoben. Diese Erhöhung ist in erster Linie auf die durch 
Zollerhöhung hervorgerufene Verteuerung der landwirt-
schaftlichen Erzeugnisse zurückzuführen. Im Februar trat 
vorübergehend infolge Rückganges der Preise für Eier und 
Fleisch eine Senkung des Preisniveaus ein. Die am 
1. April 1928 in Kraft getretene Erhöhung der Gütertarife 
auf den franzöl;!ischen Eisenbahnen um über 10 v H hatte 
wieder eine Steigerung der Ernährungskosten in den Monaten 
April und Mai zur Folge. Die für Monat Juni sich ergebende 
weitere Erhöhung ist in erster Linie auf die Preise der neuen 
Kartoffeln zurückzuführen. Gegenüber dem Februar dieses 
Jahres hat sich somit das Goldpreisniveau ~m Juni um 6,6vH 
gehoben. Für den in den Monaten Juli und August ein-
setzenden Rückgang der Ernährungsausgaben um 3,5 vH im 
August gegenüber Juni waren in erster Linie Verbilligungen 
der Kartoffeln bestimmend. Einen ähnlichen Verlauf zeigt 
die Kurve der Ernährungskosten für das Saargebiet. Je-
doch hat sich hier im Gegensatz zu Frankreich die im 
April beginnende Aufwärtsbewegung auch im Juli und 
August noch fortgesetzt, so daß sich im August gegen-
über März eine Erhöhung des Goldpreisniveaus um 9,8 vH 
ergab. 

Die weitaus größte Steigerung gegenüber dem Vorkriegs-
stand weist Norwegen mit 70 vH auf. Eine gleichfalls starke 
Erhöhung zeigen die Ernährungskosten iin Irischen Frei-
staate (66 v H). Es folgen dann Deutschland, Großbritannien, 
Schweden, die Schweiz, Dänemark, Finnland, die V er-
einigten Staaten von Amerika, Kanada und die Nieder-
lande mit Steigerungen von 50 bis 56 vH gegenüber der 
Vorkriegszeit. Die Steigerung der Goldindexziffern für 
Griechenland, Polen, Indien (Bombay), Danzig, die Tschecho· 
slowakei, Italien, das Saargebiet und Ungarn bewegt sich 
zwischen 33 und 44 vH. Nur geringe Erhöhungen gegen-
über dem Vorkriegsstand haben Österreich, Frankreich, 
Elsaß-Lothringen und Bulgarien aufzuweisen. Dabei ist 
jedoch, insbesondere für Einzeluntersuchungen, zu berück-
sichtigen, daß ein Vergleich der absoluten Höhe der 
Indexziffern der einzelnen Länder mit Rücksicht auf den 
nicht durchweg gleichen Ausgangszeitpunkt, das verschie-
denartig aufgebaute Wertigkeitsschema u. dgl. nicht ohne 
weiteres möglich ist. 

Der Verlauf der Indexziffern in Gold für die Gesamt-
1 ebenshaltungskosten ergibt im großen und ganzen das 
gleiche Bild wie die Bewegung der Ernährungskosten. Die 
in einer Reihe von Lä.ndern in den Monaten April bis Juni· 
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vorgenommene Kohlenpreisermäßigung und die damit ver-
bundene Senkung der Kosten für Heizung und Beleuchtung 
war auf die Gestaltung der Gesamtlebenshaltungskosten nur 
von geringem Einfluß. Von den übrigen Bedarfsgruppen 
erhöhten sich während der Berichtszeit die Wohnungsmieten 
in ~r Schweiz und in Polen, während die Bekleidungskosten 
in ÖstelTeich und Norwegen eine geringe Verbilligung auf-
zuweisen hatten. In Großbritannien erfuhr das Gesamt-
preisniveau im Zusammenhang mit den rückgängigen Er-
nährungskosten in den Monaten Januar und Februar eine 
Senkung, im Mai stieg es wieder etwas an und hielt sich 
bis zum August auf dieser Höhe. In der Schweiz kam 
die im Mai erfolgte Erhöhung der Wohnungsmiete bei 
gleichzeitigem Rückgang der Heizungs- und Beleuchtungs-
kosten im Gesamtindex nicht zur Auswirkung. In Frank-
reich (Paris) wurde die Steigerung der Ernährungskosten in 
ihrer Wirkung auf das Gesamtpreisniveau durch den Rück-
gang der Kosten für Heizung und Beleuchtung um rund 
8 vH erheblich abgeschwächt. Demzufolge ergab sich für 
das 2. Vierteljahr 1928 eine Erhöhung der Gesamtlebens-
haltungskosten (in Gold)_ n r~ um 2,9 v H gegenüber dem 

1. Vierteljahr. In Norwegen war bei gleichbleibenden Er-
nährungskosten neben den rückgängigen Ausgaben für 
Heizung und Beleuchtung die Herabsetzung der Wohnungs· 
miete und der Bekleidungskosten für die Senkung des 
Gesamtpreisniveaus im März gegenüber Dezember 1927 aus-
schlaggebend. Der weitere Rückgang der Heizungs- und 
Beleuchtungskosten im Juni gegenüber März war für das 
Gesamtpreisniveau, das sich im Juni unverändert auf der 
Höhe des März hielt, ohne Bedeutung. In Polen (Warschau) 
hat 1;ich im April der Einfluß der steigenden Ernährungs-
kosten auf die Gesamtlebenshaltung durch die Heraufsetzung 
der Wohnungsmiete sowie der Heizungs- und Beleuchtungs-
ausg:i.ben verstärkt. Für das weitere Steigen im Juni waren 
neben den erhöhten Ernährungsausgaben weitere Aufwärts-
bewegungen der Heizungs- und Beleuchtungskosten be-
stimmend. Im Juli ist die Erhöhung des Gesamtpreis-
niveaus lediglich auf die steigenden Ernährungsausgaben 
zurüekzuführen, da dem Rückgang der Heizungs- und Be-. 
leuchtungsausgaben eine erneute Erhöhung der Wohnungs-
miete gegenübersteht. In Spanien hat sich das Goldpreis-
nivet,u der Lebenshaltungskosten bis auf 168 im Januar 

Indexziffern der Ernährungs· und Lebenshaltungskosten in wichtigen Ländern (Vorkriegszeit= 100). 
Die Angaben beziehen sich für jedes Land auf den Preisstand der Vorkriegszeit; sie sind untereinander nur in der Bewegung vergleichbar. 

Länder 

Deutschland ...... „ ... . 
Saargebiet (Saarbrücken). 
Bulgarien •........ „ ... . 
Diinemark „ ........... . 
Danzig •• „ ............ . 
Finnland .„„.„ ...... . 
Frankreich 1250 Städte) .. 
Frankreich ,r aris) ..... . 
Fraukre;cn (Els.-Lothr.) .. 
Griechenland (Athen) .... 
Großbritannien 1) •••••••• 

Irischer Freistaat .....•. 
Italien (Rom) •••••.•... 
Niederlande „ .. „ . „ „ .. 
Norwegen „ ...... „ ...• 
Österreich (Wien) •••.... 
Polen (Warschau) 1 ) •••••• 
Schweden •.•. „ ..... „. 
Schweiz •.• „. „ ..... „. 
Tschechoslowakei ..•.... 
Tschechoslowakei (Prag) • 
Ungarn (Budapest)') •..• 
Indien (Bombay) •.••... 
Japan (Tokio) •••. „ „ .. 
Kanada „„ .... „ .... „ 
Verein. Staaten, v.Amerika 

Deutschland ••....... „ • 
Saargebiet (Saarbrücken) • 
:Oänemark •••..••.••• „. 
Danzig „ •........ „„ .. 
Finnland „„„„„„ „. 

Frankrsich (Paris) •..•.• 
Griechenland (Athen) •••• 
Großbritannien 1) •••••••• 
Irischer Freistaat ...... . 
Italien (Rom) „ „ ... „ . 
Luxemburg „.„ •.... „. 
Norwegen .„ .. „„ ... „ 
Österreich (Wien) ••••••. 
Polen (Warschau)') .••••• 
Schweden „„ .. „.„„. 
Schweiz •.. , • „ ........ . 
Spanien (Madnd) ••••••• 
Tschechoslowakei (Prag) . 
Ungarn (Budapest)') ••••• 

1 

Indien (Bombay) ••.•..• 
Japan (Tokio) „ „ „. „. 
Kanada „ .... „.„ .. „. 
Verein. Staaten v. Amerika 

Ausgangs· 
Zeitpunkt 
(= 100) 

1913/14 
Juli 1914 

1914 
Juli 1914 

1913 
Juli 1914 

8. Vj.1914 
Juli 1914 

3. Vj.1914 
1914 

Juli 1914 
Juli 1914 

1. Hj.1914 
1913 

Juli 1914 
Juli 1914 

Januar 1914 
Juli 1914 
Juni 1914 
Juli 1914 

1913 
Juli 1914 
Juli 1914 

1913 
1913 

/ Indexziffern 1927 /28 
1 in Papier 11 in Gold*) i---·----·--·-·--·-·-·-·--·--·-----11 -----1 1927 1 1928 1927 1 1928 
1 Sept. I Dez. -.r;;;-j e ;~ .M: ,;fA;;riifMaifJ nil Juli :\i:g~ Sept.I Dez. Jan. IFebr.IMärzlAprill Mai !Juni 1Juli1 Aug 

Ernährung. 

: s9s s91 609j 6001· s99 61sl 62116311 642 663 m g~ m fä l~~ l~i l~ l~~  l.~1 l~ 
: 2 692 2 686 2 73412 778 2 790 2 es112 8692 83) . 101 101 102 lOS 106 108 109 107 

- - - 1 - - -- ' - 1 - - ') 153 ') 1S2 1S2 1"37 1"40 1S2 1'39 1'40 153 
- - - - - - - ' - 1 - 138 139 137 137 142 

1 109 1 140 1 097 1 081 1 091 1 08211 07411 08711 116 1 1S2 145 lSl 146 144 145 144 143 144 148 153 
') 553 ') 526 . 522 • • 530 . . . ') 112 ') 107 . 106 • • 108 • • 

532 S23 530 S22 S24 5321 S46 557 547 s 108 107 108 106 107 109 111 113 111 109 
')574 ')S39 • . S30 . • 1 543 • • . ') 117 ')110 108 111 
2 070 2 101 2 127 2 09812 087 2 119. . ! • 1 142 145 146 144 143 j451 145 1144S7 1'56 1'56 

- - - - - , - ' - 1 - 161 162 159 155 15S 1S4 lSb 
- - 1 - 1 - ')166 ')172 17S 162 

51s so2 soo 499 soo 507! sos! su sos 145 140 137 137 137 139 138 
- - 1 - i - 143 148 148 149 150 lSO 150 

174 171 170 170 171 1711 1721 171 173 170 172 170 169 169 170 171 172 

166 
139 137 
150 
171 173 170 
122 120 120 - : -1 119 118 118 117 116 117 117 

247 . - 1 - 143 147 143 138 140 142 142 143 

910 
840 

209 

913 913 910 901 
844 845 842 838 

943 
858 

156 1S4 153 1S3 154 154 ISS 1S7 
159 160 1S9 158 1S7 1S6 1S6 156 
133 134 134 133 132 132 133 136 
123 123 124 123 123 124 124 123 
126 123 122 121 124 126 130 132 
151 149 lSl 146 142, 140 144 142 
196 190 192 191 189 190 185 182 
148 152 1S2 150 149 148 147 146 
1S4 1S6 155 1S2 151 152 154 153 

144 
1S7 
1S7 
138 
126 

143 
156 
.156 

131 133 
143 142 

j47 151 
153 

Lebenshaltung**) (Ernährung, Wohnung, Heizung, I:eleuchtung, Bekleidung und Sonstiges). 
1913/14 1 - - 1 - 147 lSl lSl lSl 151 lSl 151 151 1125531' 154 

Juli 1914 _587 _589 ~6 -_S90 -_S90 _599 -_603 -_613 -_614 -_62{ 119 120 121 120 120 122 123 125 127 
Juli 1914 - ') 176 ') 176 176 176 176' 

J ; l~1  l l l58 1 l81 1 ls3 1 M2 llsO l l441 l391 lsl 1169 119 m l~j l~ l~ fa~ l~ l~l :~~ l~1 iss 
....___~ ~ '----...----" --.,..--.-' 

1. Hj.1914 ') 507 ') 498 507 Sl9 ') 103 ') 101 103 106 
1914 1 9SS 1 978 1 _98611 _973 1 _966 1_991 _. _· 1, _· - 135 137 137 136 135 136 135 135 

Juli 1914 167 168 166 164 164 164 165 165 i65 i65 

/~\. 1~ 494 4s2 48ol 479 479 4sa 483 484 481 - ·im ') g~ m ia1 i31 m ia2 i32 m ia2 
Juni 1914 793 804 804, 800 797 79S 794 794 805 813 11S 117 116 116 111 115 llS 115 116 117 

fäi ~m .!_97 
_::s _ ~  

- - .!:,3 
- - 16~ l6i 101 101 16~1 io1 101 16~ ios

1 

108 
Januar 1914 202 - - - - - - - - 117 121 121 118 119 121 121 122 123 122 

Juli 1914 _ _ _ _ _ _ _ i _ _ _ 172 171 171 173 .

1 

Juni 1914 - - - - - - - - - - 161 162 i61 fo1 160 160 160 161 fo1 i61 
1914 187 186 189 178 17S 17S 171 172 166 161 168 1S7 153 1S2 148 148 

Juli 1914 730 734 734 732 730 734 736 7~-  746 107 107 107 107 107 107 108 107 io9 1 

1913 - - - - - - - - - - 113 113 112 112 114 114 117 118 118 i20 

1~:1 ~m 11ss -=186 -=1851-=185 -=184 -= -1- - - 1 :~ fä l~!  m :~ 144 147 146 147 146 
1913 · - - 155 1s1 1s1 156 1s6 156 1ss iss 155 1s1 
1913 - = = 1 = - 172 ' -·-~-· _:__ 

*) Umgerechnet über den Kurs der Landeswährung in New York. Bei Frankreich (einschl. Elsaß-Lothringen), Luxemburg und Norwegen ist fllr die Um· 
rechnung der Durchschnitt aus den 6 dem Erhebungsstichtag vorangegangenen Tageskursen zugrunde gelegt worden. Bei Ländern mit fester Währung ist eine 
Umrechnung nicht erforderlich. - **) Bei Luxemburg ohne Wohnung und Sonstiges; ·:lsterreich einschl. Genußmittel; Spanien nur Ernährung, Heizung und 
Beleuchtung; Schweiz, Ungarn, Indien (Bombay) ohne Sonstiges; Vereinigte Staaten von Amerika einschl. Gebrauchsgegenstände. - 1 ) Die auf Monatsanfang 
berechnete Indexziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer des Vornwnats eingesetzt. - ') Mit September 1927 wurde infolge der im Oktober 
1927 vorgenommenen Währungsstabilisierung (auf der Basis 1 Goldfrank = 1,72 Zloty oder 1 Zloty= 58,139 vH der alten Währungsparität) die Berechnung der 
Indexziffern in -Papierzloty eingestellt. Die Goldindexziffern werden vom Statistischen Zentralamt in Warschau, beginnend mit Januar 1927, berechnet. -
') Die Goldindexziffern werden ab Januar 1927 vom Statistischen Zentralamt in Budape't berechnet. - ') Juli. - ') Oktober. - ') August. - ') November. -
8 ) 3. Vierteljahr. - ') 4. Vierteljahr. 
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dieses Jahres erhöht und ist im Laufe des ersten Halb-
jahres l928 wiederum um 12 vH im Juni gegenüber Januar 
gesunken. 

Die höchste Steigerung der Lebenshaltungskosten gegen-
Uber der Vorkriegszeit haben Dänemark, Norwegen, Schwe-
den und Großbritannien aufzuweisen. In Frankreich, dem 

Saargebiet, taf ~n, österreich, Polen, Ungarn, der Tschecho-
slowakei und Deutschland kommt die im Vergleich zu den 
übrigen Bedarfsgruppen · infolge der noch bestehenden 
Wohnungszwangswirtschaft nur gering gestiegene Miete in 
dem niedrigen Stand der Indexziffern für die Gesamt-
lebenshaltung zum Ausdruck. 

Tariflöhne, Tarifgehälter und Arbeitsmarkt im September 1928. 
Am 1. September betrugen die tarifmäßigen Stunden-

löhne im gewogenen Durchschnitt für die erfaßten 12 Ge-
werbe wie bisher 106,3 .flpt für Gelernte und 78,3 .flpt für 
Ungelernte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe. Die 
tarifmäßigen Wochenlöhne bei regelmäßiger Arbeitszeit 
blieben ebenfalls unverändert auf dem Stande von 51,53 .fl.J( 
für Gelernte und 39,26 .11.J( für Ungelernte. Bei den im 
einzelnen eingetretenen Änderungen handelt es sich zum 
großen Teil um Gewerbe oder Vertragsgebiete, die von der 
regelmäßigen Berichterstattung nicht erfaßt werden. 

Als eine der wichtigsten Regelungen dieser Art ist die 
Beilegung der Arbeitsstreitigkeit in der deutschen Herren-
konfektion hervorzuheben. Durch Schiedsspruch vom 
19. September, der von beiden Parteien angenommen wurde, 
sind die tarifmäßigen Wochenlöhne hier vom Tage der 
Wiederaufnahme der Arbeit, d. h. im allgemeinen vom 
25. September ab, in Berlin und Hamburg für Zuschneider 
um 10,8 vH auf 77 .11.J( und für Schneider um 11,3 vH auf 
48,96 .fl.J(, ferner in der Städtegruppe 2 (u. a. München und 
Stettin) für Zuschneider um 14,3 vH auf 68 .11.J( und für 
Schneider um 11,4 vH auf 44.11.J{ erhöht worden. Der 
Zeitlohn für die in den Werkstätten der Arbeitgeber be-
schäftigten Frauen wird in Prozentsätzen vom Schneider-
lohn berechnet. Er beträgt u. a. für Einrichterinnen 90 v H, 
für Büglerinnen 85 vH, für Maschinennäherinnen, die Vorder-
teile zusammensetzen, Kanten steppen und Kragen auf-
setzen 75 vH, für sonstige Maschinennäherinnen 70 vH des 
Schneiderlohnes. 

Das Schuhmachergewerbe in Würzburg hat ab 
14. September die tarümäßigen Stundenlöhne um je 8,3 vH 
auf 65 bis 78 .1lfr/. für männliche Schuhmacher und 62 bis 
62,4.1/p,t' für weibliche Schuhmacher und Hilfsarbeiter er-
höht. In der Lederwarenindustrie sind die tarif-
mäßigen Stundenlöhne für die Zeit vom 1. Oktober ab für 
Facharbeiter um 1,1 bis 1,3 vH und für Hilfsarbeiter um 
1,2 bis 1,4 vH heraufgesetzt worden. Die neuen Sätze be-
tragen u. a. in Halle für Facharbeiter 93 .flpt und für Hilfs-
arbeiter 82 .flpt, in Zeitz für Facharbeiter 84 .flpt und für 
Hilfsarbeiter 74.1/pt. Die Spielwarenindustrie von 
Sonneberg und Umgegend hat ab 15. August eine Erhöhung 
der tarifmäßigen Stundenlöhne für männliche Arbeiter im 
Zeitlohn um 6,8 vH auf 78.1/tzt, im Stücklohn um 7,1 vH 
auf 90 .flpt, für weibliche Arbeiter im Zeitlohn um 7 ,5 v H 
auf 43.1/tzt und im Stücklohn um 6,5 vH auf 49.1/pt ge-
währt. fo der Brauindustrie wurden die tarifmäßigen 
Wochenlöhne in Bremen ab 1. September für Brauer. um 
7,6 vH auf 57.11.J{ und für Hilfsarbeiter um 8,3 vH auf 
52 .ß.J(, ferner in Karlsruhe ab 2. September um je 3,6 vH 
auf 68 .11.J( für Brauer und 52,20 .11.J{ für Hilfsarbeiter er-
höht. Infolge der Tariflohnerhöhung in Bremen stieg der 
durchschnittliche Wochenlohn für die regelmäßig erfaßten 
20 BrauQrte vom 1. August bis 1. September um je 0,4 vH 
auf 68,61.11.J{ für Brauer und 52,14.11.J{ für Hilfsarbeiter. 
Im Gesamtdurchschnitt für die erfaßten 12 Gewerbe*) 
wirkte sich diese kleine Änderung bei der verhältnismäßig 
geringen Zahl der Brauarbeiter nicht aus. 

Aus der Großindustrie liegen besonders für die weiter-
verarbeitende Metallindustrie neue Lohnabkommen vor. 
So hat Brandenburg (Havel) ab 9. Juli die Sätze für Fach-
arbeiter um 8,8 vH auf 74.1/pt im Zeit- und 88,8 .fitzt im 
Stücklohn, für Hilfsarbeiter im Zeitlohn um 9,1 vff auf 

•) Vgl. •W. u. St.•, S. Jg. 1928, Nr. 16, S. 691. 

60 .7lpt erhöht. Ab 23. Juli ist der Aufschlag für Stücklohn-
arbeiter von 20 auf 22,5 vH des Zeitlohnes gestiegen, so daß 
der Facharbeiter im Stücklohn seitdem tarifmäßig 90,7 .flnt 
erhält. Ferner brachte ein neues Lohnabkommen in der 
bayerischen Großstadtmetallindustrie (u. a. Nürnberg) ab 
3. September eine Steigerung des tarifmäßigen Stunden-
lohnes für Facharbeiter um 5 vH auf 83,5.1/frt. und für 
Hilfsarbeiter um 4,8 v H auf 71,5 .flflt. Gleichzeitig wurden 

Änderungen der Tariflohnsätze in den Vertragsgebieten. 
Tag der Tarißllhnel) In !11ff und .?t.Je 

Gewerbe und Gebiet Lohn· bis· 8teteeron1 bb· ·s1etgemni 
änderung berlge neu• tu YH berlge neue In rH 

Metallindustrie') Tarifmäßige Stundenlöhne (in Jl',,t) 
Brandenburg (Havel) Facharbeiter Hilfsarbeiter 

im Zeitlohn 9. 7.1928 68,0 74,0 8,8 55,0 60,0 9,1 
• •Stücklohn 9. 7.1928 ')81,6 8)88,8 8,8 

• • • • 23. 7.1928 ')88,8 ')90,7 2,1 
Bayerische Großstadt-Metall-

industrie ') (u. a. Nürnberg) 
im Zeitlohn „ „ „ „ 3. 9.1928 79,5 83,5 li,O 68,2 71,5 4,8 
• Stilcklohn ')...... 3. 9.1928 82,2 86,0 4,6 72,8 76,4 4,9 

Bayerische Provinz-Metall-
industrie Ortsklasse I a 

Normalstundenlohn . 1. 10. 1928 74,0 76,0 2,7 61,5 63,0 2,4 
Akkordbasen')..... 1.10.1928 81,5 84,0 IJ,l 68,0 69,5 2,2 

Weißmetallindustrie Zink-, Zinn- und Bleigießer Arbeiter 
Berlin „ .. „ „ „ „ „. „ „ „ 2. 9.1928 136,0 14?.,0 4,4 91,0 95,0 4,4 
Metallschleifereien und Schleifer') u. selbst. 

·G al vanisieranstal ten Galvaniseure Arbeiter 
Berlin ...................... 17. 9. 1928 125,0 132,0 5,6 73,0 84,0 15,1 

Ba uansohlägerarbeiten 
Berlin. . . . . . . . . . im Zeitlohn 
Hamburgische Elektrizi-
tätswerke A.-G. und Elek-
trizitätswerk Unterelbe 
A.-G„ Altona .. „ ..... „. 

1. 1. 1929 132,0 135,0 2,3 84,0 86,0 2,4 

Bauanschläger 
3. 9.1928 165,0 175,0 6,1 

Obermaschinisten, Putzer 
Oberheizer Lagerarbeiter 

2. 9.1928 122,0 127,0 4,1107,0 112,0 4,7 
Spielwarenindustrie 

Sonneberg i. Th. u. Umgebung männliche Arbeiter 
im Zeitlohn . . . . . . . . 15. 8. 1928 73,0 78,0 
• Stücklohn') „ „. 16. 8.1928 84,0 90,0 

weibliche Arbeiter 
6 ,8 40,0 43,0 7,6 
7,1 46,0 49,0 6,6 

Lederwarenindustrie 
Halle ... „.„ ..•. „ .•.....• 
Dessau ................... . 
Zeitz ......... „ .• „ .•..... 
Bernburg „.„„„„„„ ... 

Facharbeiter 
1. 10. 1928 92,0 93,0 
1.10.1928 88,0 89,0 
1. 10. 1928 83,0 84,0 
1.10.1928 80,0 81,0 

Hilfsarbeiter 
1,1 81,0 82,0 1,2 
1,1 77,0 78,0 1,3 
1,2 73,0 74,0 1,4 
1,3 70,0 71,0 1,4 

Schuhmachergewerbe männliche Schuhmacher "':~1:::::her 
Wilrzburg und· Umgebung •• 14. 9.1928 00,11-11,0 65,0-78,o 8,318,IHSl,6 51,Hl,I 8,3 

Mitteldeutscher Braun- Tarifmäßige 3chichtlöhne (in .?l.lt) 
kohlenbergbau") F h h" . Ti fb Hof-u. 

Kerngebiet I (Halle, Bitter.: a r auer im e au Nebenarbeiter 
feld u. a.) „ „ „ .. „. „ „ „ 1.10, 1928 6,23 6,48 4,0 5,11 5,31 3,9 

Tarifmäßige Wochenlöhne (In .:ll.Jt) 
Herren-Konfektionll) Zuschneider18) Schneider 

Gruppe 1 (Berlin, Hamburf) . 25. 9.1928 69,50 77,0010,8 44,00 48,96 11,11 
o · 2 (München, Stettm . 

u. a.) ................. , .• 25. 9. 1928 59,50 68,00 U,3 39,50 44,00 11,4 

Brauindustrie")") Brauer Hilfsarbeiter 
Bremen . • • • . . . . • . . . . . . . . . . 1. 9. 1928 53,00 57,00 7;/i 48,00 52,00 8,3 
Karlsruhe.................. 2, 9. 1928 56,00 58,00 3,6 50,40 52,20 3,6 

Transportarbeiter 
. bei 5' 

bei 48 Wochenstunden Wochenstunden 

Sped!tlonsgewerbe 

Herford •.........•.....•..• i4. 9.1928 39,00 41,75 7,1 44,50 47,50 6,7 

') Der höchsten tarifmäßigen Altersstufe. - ') In Brandenburg (Havel): 
Masobinenindustrie und Walzwerk. - ') Zeitlohn + 20 vH. - ') Zeitlohn+ 
221/1 vH. - ') Ausschl. Hawistands- und Kinde1zulage (je 1,2 !llff).:..... ')Akkord· 
basis + Ausgleichszulage (35 vH vom Grundlohn). - ') Normalstundenlohn 
+ 10 vH. - ') Im s. Jahre nach der Lehrzeit. - ') Zeitlohn + 16 vH. -
'°) Ausschließlich Hausstands- und in e~el  (je 10 Jl',11l ). - ll) Bel 48sttln· 
diger Arbeitszeit. - 11) Nach 2jähriger Tätigkeit. - 18) In Bremen ausschließ.. 
lieh, in Karlsruhe einsohlleßlich Freitrunkentschädigung. 
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die tarifmäßigen Akkordgrundlagen einschließlich Ausgleichs-
zulage für Facharbeiter um 4,6 vH auf 86 .Jlflt und für 
Hilfsarbeiter um 4,9vH auf 76,4.Jlp/ erhöht. Die bayerische 
Provinz-Metallindustrie hat ab 1. Oktober in Ortsklasse Ia 
die Normalstundenlöhne für Facharbeiter um 2,7 vH auf 
76.Jlfll, für Hilfsarbeiter um 2,4 vH auf 63.Jlp/ und die 
Akkordgrundlagen um 3,1vHauf84.Jlp/bzw. um 2,2vH auf 
69,5.Jlpterhöht. Die Weißmetallindustrie von Berlin hat ab 
2. September die tarifmäßigen Stundenlöhne für Zink-, 
Zinn -und Bleigießer von 4,4 vH auf 142 .Jlfli und für sonstige 
Arbeiter um den gleichen Satz auf 95.1/fli hinaufgesetzt. 
Ein neues Lohnabkommen für die Metallschleifer- und Gal-
vanisier-Zwangsinnung von Berlin sieht ab 17. September 
eine Steigerung der tarifmäßigen Stundenlöhne für Schleifer 
und selbständige Galvaniseure um 5,6 vH auf 132 .Jlfll 
und für Arbeiter über 21Jahre um 15,1 vH auf 84.Jlp/_ vor. 
Die Stundenlohnsätze für Bauanschläger sind in Berlin ab 
3. September um 6,1 vH auf 175.Jlpt gestiegen. 

Aus dem Speditionsgewerbe ist die e r~el ng der 
tarifmäßigen Wochenlöhne für Transportarbeiter m Herford 
ab 14. September bemerkenswert; diese wurden bei 48stün-
diger Arbeitszeit um 7,1 vH auf 41,75.Jl.Jt, bei 54stündiger 
Arbeitszeit aber nur um 6,7 vH auf 47,50.Jl.J{ erhöht. 

Die für den Juli 1928 vorliegende Statistik der tat-
sächlichen Schichtverdienste im Steinkohlen-
bergbau ergibt für die wichtigste Berufsart der Kohlen-
und Gesteinshauer im gewogenen Durchschnitt für die , 
5 Hauptgebiete einen Schichtverdienst von 9,82 .JlJ( oder t/ 
150,8 v H des entsprechenden Vorkriegsschichtverdienstes 
(6,51.,I{) und 101,3 vH des derzeitigen Tatifschichtlohnes. 

Für den mitteldeutschen Braunkohlenbergbau sind 
die tarifmäßigen Schichtlöhne im Kerngebiet 1 (Halle, 
Bitterfeld usw.) durch Schiedsspruch ab 1. Oktober um je 
rund 4 vH auf 6,48.JlJ( für Fahrhäuer im Tiefbau, 5,90.Jl.,I( 
für Reparaturhäuer und 5,31.Jl.J{ für Hof- und Nebenarbeiter 
erhöht worden. 

Schichtverdienste und Tarifsätze der Kohlen- und 
Gesteinshauer in den wichtigsten Gebieten des Stein-

. kohlenbergbaus. . 
lvorkrleis· 

Juni 1928 Juli 1928 
sc lch~ Tarif· Scblchl· In Yll des Tarif· Schiel ~ In YB Ces Gebiet !'""'"•"') 

mlßl(er •erdlenst1) Vorkrlep- mlßlger •erdleost"J Vorhi.,._ (!9!3) Schie ~ CL<lslllngs- Schlchl· (Lelsltmgs· 

l~J lohn) sc lch~ 1:2 lohn) scblchl· 

.L .11.L Yerdienstes .11.it Jdiens&es 

West-Obersehlesien 5,87 7,67 8,82 150,3 7,67 8,86 150,9 
Nlederschlealen ••• 4,38 6,87 7,05 161,0 6,87 7,05 161,0 

ebiet •••••••• 6,82 10,08 10,14 148,1 10,08 10,13 148,5 
bei Aachen ••••••• 6,02 8,55 8,86 147,2 8,55 8,90 147,8 
Sachsen „„„„ .. 5,00 7,80 8,35 167,0 7,80 8,35 167,0 

Durohschn. (gew.) 6,51 1 9,69 1 9,82 1 160,8 9,69 1 9,82 1 150,8 

•) Leistungslöhne einschließlich der Zuschläge für "Oberarbeit. Für Ober· 
1cbleslen beziehen sieh die Angaben auf den Deutschland verbliebenen Gebiets-
teil. - 1) Einschlielllich der sozialen Zulagen für den Hausstand und 2 Kinder 
unter 1' Jahren, auaachlleßllch Deputatkohle. 

Änderungen der Tarifgehälter für männliche kauf-
männische und technische Angestellte. 

lJ.nderrmg Angestelltengruppe in .1!.it g 
Gewerbe, Gebiet und 1 Mon~tsgeh lter 1 S~· 

____ is~! ej__ ne e~J!'.!! _ 

1 

~~:: 1 

+---------------
Rheinischer 

Braunkohlenbergba u. 
1. HauptgruppeA: 

Techniche Stellen'). 
1. 7.1928 1. In die Gr. 1 fallen alle teeh· 

nischen Stellen,derenlnhaber 
zum regelmäßigen Betrieb ge· 
hören und in den Gr.11-IV 
nicht enthalten sind ••.•••• ') 205 ') :225 9,8 

II. Maschinen• u. Bautechniker, 
Zug- u. Lokomotivführer u. a. ') 230 ') 250 8,7 

III. Abraum-, Gruben- u. Maschl· 
nensteiger, Werkmeister u. a. ') 285 1) 310 8,8 

IV. In diese r ~ e fallen Inha· 
her von Stel en, mit denen 
ein größerer Wirkungskreis 
verknüpft ist als mit den in 
den Gruppen III u. II ge-

') 395 8,IJ nannten Stellen „ ......... 1)365 
2. Hauptgrup.pe B: 

Ka.ufmännische Stellen'). 
1. Angestellte mit vorwiegend 

mechanischer Tätigkeit ••.• ') 200 1) 215 V,6 
II. Angestellte mit nicht schema-

tischer Tätigkeit ••••.•.... ') 230 ') 250 8,V 
III. Angestellte, die auf Grund 

und besonderer Kenntnisse 
Erfahrungen eine selbständige 
• Tätigkeit ohne Dispositions-
befugnis ausllben •••.••...• ., 250 •) 210 8,0 

IV. Abteilungsvorsteher der kauf· 
männischen Büros u. führende 
Angestellte selbständiger Un· 

8) 340 1) 370 8,8 tergruppen. „ .....••... , .• 

Brauindustrie 
in Dresden•). 

1. Hauptbuchhalter, Haupt- { ') 258 •) 279 8,1 
kassierer u. a. „ „ „ . „ „ . ') 397 ') 429 8,1 

l. .1 ~  

II. Lohnbuchhalter, Korrespon· { ') 159 ') 172 8,Z 
denten u.a. „„„„„„. ') 317 ') 343 8,2 

III. ~. i.e~i~~~~~·-~~~~~~~~~t~~  
8) 128 ') 141 10,S 
') 248 ') 273 10,1 

IV. ~~~- ~~~-s~~~'. ~~~~~i-~~~e-~ { 
') 97 ·i 107 10,3 
') 192 • 212 10,4 

Deutscher Werkmeister-
verband In Riesa und 

Umgegend • 
1. Hilfsmeister, Hofmeister und 

Platzmeister ••••• „ . „ ... 200 210 6,0 
1. 8.1928 

II. Abteilungsmeister, Boden-
meister und Obermüller • • • 250 260 4,0 

III. Werkmeister und Maschinen-
meister „. „ „ „ „ „ „ „. 300 310 3„1 

1 ) Ausschließlich der Sozialzulagen (Frauengeld und je Kind 10 .1!.it) und 
eines Wohnungsgeldzuschusses von 14 vH (Köln 19 vH) des Grundgehalts. -
1) Mindestgehalt. - 1 ) Nach dem 10. Berufsjahr. - 'J Verheiratete + 10 vH. 
- ') AD 23. Lebensjahr. - •) Ab 29. Lebensjahr. - ) Ab 19. Lebensjahr. -
1) Ab 17. Lebensjahr. 

1. September eine Steigerung der Tarifgehälter um rund 
8 bis 10 vH. Vom 29. Lebensjahr ab erhalten u. a. Ex-
pedienten und Lagerverwalter 273 .Jl.J(, Lohnbuchhalter und 
Korrespondenten 343 .JlJ(, Hauptbuchhalter und Haupt-
kassierer 429 .Jl.J( monatlich. Für die kaufmännischen An-

Monatsvergütung in .11.Jl 
für die (nichtbeamteten) Oberärzte und die Assistenz- und Hilfs-
ärzte .~n den Kranken- und Pflegeanstalten der . Stadt Berlin, 

gültig ab 1. Oktober 1927. 

Bezsichnung 11.und2.Ja.und4.J 5. ~~ n 7.J . n .J10. und ff. 
Jahre ihrer Beschäftigung bei der Stadt 

A. Fllr die Ober· und Assistenzärzte'): 
ledig uu•er 45 Jahren 1 415,331 436,791458,251 484,00 1 526,92 / 569,83 
verheira1;et1) • • • • • • • • 439,33 460,79 482,25 508,00 550,92 593,83 

B. Für die Hilfsärzte: 
ledig un:oer 45 Jahren 1 373,80 / 393,11 1412,43/ 435,60 / 474,23 / 512,85 
verheiratet') • . • • • • • • 395,40 414,71 434,03 457,20 495,83 534,45 

Die Tarifgehälter der Angestellten sind im rheini-
schen Braunkohlenbergbau nach einer Vereinbarung vom 
19. September (rückwirkend vom 1. Juli, ausschließlich 
Sozialzulagen)fürtechnischeAngestelltederunterstenGruppe 
um 9,8 vH auf mindestens 225 .Jl.J( und für technische 
Angestellte der obersten Gruppe um 8,2 vH auf mindestens 
395 .Jl.J( monatlich gestiegen. Bei den kaufmännischen 
Angestellten hat sich das Mindestmonatsgehalt nach dem 
10. Berufsjahre ausschließlich der Sozialzulagen ab 1. Juli 
für Angestellte mit nicht schematischer Tätigkeit um 8,7vH 
auf 250 .Jl.J( und für Abteilungsvorsteher usw. um 8,8 vH 
auf 370 .Jl.J( erhöht. Mit dem Deutschen W erkmeisterver-
band in Riesa und Umgegend sind ab 1.August Erhöhungen 
der tarifmäßigen Monatsgehälter u. a. für Hilfs-, Hof- und 
Platzmeister um 5 vH auf 210.Jl.J( und für Werk- und 
Maschinenmeister um 3,3 v H auf 310 .Jl.J( vereinbart worden. 
Die Brauindustrie von Dresden gewährt ihren Angestellten ab 

1) Bei Ernennung eines Assistenzarztes zum Oberarzt wird das B. D. A. 
um 2 J altre verbessert. - ') Außer der unter A und B genannten V ergütnng 
erhalten die Ober·, Assistenz- und Hilfsärzte Kinderbeihilfen in Höhe und nach 
Maßgabe der für die Beamten der Stadt Berlin jeweils geltenden Vorschriften. 

' 
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gestellten im Hoch-, Beton- und Tiefbaugewerbe ist am 
1. August ein Reichstarifvertrag in Kraft getreten, der 
den einzelnen Bezirken die Festsetzung von Mindestge-
hältern unter Berücksichtigung der allgemeinen Gruppen-
einteilung des Reichstarifs überträgt. 

Am 26. Juli 1928 ist für die nichtbeamteten Oberärzte 
und die Assistenz- und Hilfsärzte an den Kranken- und 
Pflegeanstalten der Stadt Berlin ein Taiifvertrag zustande 
gekommen, der rückwirkend vom 1. Oktober 1927 je nach 
der Beschäftigungsdauer für verheiratete Ober- und 
Assistenzärzte Monatsgehälter von 439 bis 594 .fl.J{ und 
für ledige Hilfsärzte unter 45 Jahren Monatsgehälter von 
374 bis 513 .fl.J{ vorsieht. 

Auf dem Arbeitsmarkt hat sich die Zahl der Haupt-
unterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung 
und in der Krisenunterstützung vom 15. August bis 15. Sep-
tember insgesamt um 1,6 vH auf 658854 erhöht, darunter 
in der Arbeitslosenversicherung um 1,5 vH auf 576 498 und 
in der Krisenunterstützung um 1,8 vH auf 82 356. Die 
Erhöhung betrifft ausschließlich die männlichen Arbeits-
kräfte, während bei den weiblichen ein Rückgang um 
4 vH in der Arbeitslosenversicherung und um 0,7 vH in 
der Krisenunterstützung vorliegt. 
~- -

Stichtag 
Hauptunterst11tzungsempfiinger n erung .gey:n den 
in der Arbeitslosenversicherung Vortermm vH 

männlich 1 weiblirh 11 insgesamt männl. I weih!. 1 insires. 

"4bl dv j ld .. 

~1. Juli ~ 1928:. „1 398 256 165 808 564 064 - fl,4 - 3,31- 2,7 
15. August • ..• · 1 404 022 163 698 567 720 + 1,4 - 1,iJ 1+0,6 31. • • •• „ 413 2S6 161219 574 475 + fl,3 - 1,5 + 1,2 
15. September • •... 419 319 157179 576 498 + 1,5 -2,5 -~ 
-----------,-, -------------·-----~------~- -----

1 Zahl der , 
. I' Hauptunterstützungsempfänger anderung .ge~en den 

Stichtag in der KrisenunterstUtzung Vortermtn m vH 

mlinnlich 1 weiblich 11 insgesamt männl. 1 weih!. 1 insges. ----- -r-~---- - 1 -· 

31. Juli 1928„ „ 'I 69 074 13 860 82 934 _ 7;7 I- 6,6 _ 7,5 
15. August • • . . . 67 500 13 395 80 895 - 2,3 - 3,4 - 2,6 
31. • • . . . . 67 088 13 126 80 214 - 0,6 - 2,0 - 0,8 
1 ,~ te_111_ er _•_.__,,_._ __ __t.~~; _; _~  ___ ~_ 5_6 _ __±_ 2,9 + 1,.3 + 2,7 

Die Zahl der Notstandsarbeiter ist trotz der für 
Außenberufe günstigen Witterung in der Berichtszeit 
(15. August bis 15. September) um 3 vH auf 63 603 zurückge-
gangen, was ebenfalls auf eine verminderte Beschäftigungs-
möglichkeit schließen läßt. 
------

3 
1 
3 
1 

Stichtag 

1. Juli 1928 ..• 
5. August • ... 1. • • „. 5. September • „. 

1 
1 

--·----- -
Zahl der Notstands- Änderung gegen den 

arbeiter Vortermin in v H 

aus der in der 1 . 
.1.rbettslosen· \ irtsenunter· 1 ins· ------ ms· 

gesamt !r ei~ osen· f Krtsennnter- gesamt 
versJehernng stßtzung verstehemng statzung 

56322 13 817 70 139 _,„ 1-"·' -4,9 
52 860 12 716 65 576 _;_ 6,1 - 8,0 -6,5 
53140 11 785 64925 + 0,5 - 7,3 -1,0 
51 819 11 784 63 603 -2,5 - 0,0 -2,0_ 

Bei den Arbeitsnachweisen hat sich die ZaU der ver-
fügbaren Arbeitsuchenden von Ende Juli bis Ende August 
1928 insgesamt· um 0,5 vH auf 1160 010 erhöht, bei den 
weiblichen Arbeitskräften um 1 v H auf 304 561 ermäßigt. 
Von den Saisongewerben weist in der gleichen Zeit das 
Baugewerbe eine Zunahme der verfügbaren Arbeitsuchenden 
um 8,1 vH auf 34 056 auf. Zurückgegangen ist die Zahl 
dagegen in der Landwirtschaft um 3,3 v H auf 19 390 und 
vor allem im Bekleidungsgewerbe um 6,4 vH auf 93 821. 
Im Vergleich mit dem V orjahrsstande (Ende August 1927) 
stellt sich die Zahl der verfügbaren Arbeitsuchenden insge-
samt um 22,7 vH höher, darunter im Baugewerbe um 129,7 
vH, im Bekleidungsgewerbe um 91,6 vH und in der Land-
wirtschaft um 32,9 vH. 

Eine Erhöhung gegenüber dem Vormonat und dem Vor-
jahr weist auch die für den Monatsdurchschnitt berechnete 
Andrangsziffer auf. 

Zahl der Arbeitsgesuche auf je 100 offene Stellen; 

Monat Männlich 
1927 1 1928 

Weiblich 
1927 1 1928 

Insgesamt 
1927 1 1928 

Mai „ „ „ „ „ „ . „ . 372 '! 334 237 209 328 291 
Juni • . . . . . . . . . . . . . . 329 323 223 223 295 289 
Juli„. „ „ „ „ „. „ 277 296 200 217 253 270 
A_ll1'.usl. ,,_ '·'· .• _._._.,_._,_~_~ ___ 3_Q7 __ _1~_ 1 ___ __ ~ ___ __ _?76 

Nach der Statistik der Gewerkschaften, die bis auf 
die Landwirtschaft alle wichtigen Gewerbe umfaßt, ist von 
Ende Juli bis Ende August 1928 durchschnittlich die Voll-
arbeitslosigkeit von 6,3 auf 6,5 vH und die Kurzarbeit von 
6,5 auf 7,1 vH oder nach Umrechnung auf Vollarbeitslose 
von 1,5 auf 1,6 vH gestiegen. Demgemäß ist der Anteil der 
Vollbeschäftigten einschließlich der von den Kurzarbeitern 
geleisteten Arbeitsstunden von 92,2 vH Ende Juli auf 91,9 
vH Ende August 1928 gesunken. In der gleichen Vorjahrs-
zeit hatte sich der Beschäftigungsgrad von 93,9 auf 94,4 vH 
erhöht. 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit nach der Statistik der 
Gewerkschaften am 31. August 1928. 

Ge werbegruppen l) 

-

•).„„ .•• „.„„. Bergbau 
Metallind 
Chemisch 
Baugewe 
Holzgew 
Papierer 
Buchdru 
Ledererz 

ustrie') •••.•••••• 
e Industrie') ••.•• 
rbe') •••.•..•• „ •• 
erbe') ••••••••••• 
zeug. Industrie') •• 
ckgewerbe') ••••••• 
eng. Industrie") •• 

Zusamm en 
am 31 • August 1928 •••• 
• 31 • Juli • • ••. 
• 31 . August 1927 •.•. 

ustrie11) •••••••••• Textilind 
Bekleidu 

Darun 
Lederver 
Nahrung 

industr 

ngsgewerbe") •••• 
ter: Schuhindustrie 
arb. Industrie"') ••• 
s- und Genußmittel-
ie") •••••••••••.• 

ter: Tabakindustrie Darun 
Papierve 

strie") 
Keramisc 

Darun 

rarbeitende Indu· 

j,~' i~ .~~tri~i· ·::: 
ter: Glasindustrie • 

Porzellanind •• 
en: Zusamm 

am 31 
• 31 

• A:rst 1928 ••.• 
• J i • • ••• 

• 31 . August 1927 •••. 

• A:rst 1928 •••• 
• J i • . ... 

am 31 
• 31 
• 31 • August 1927 •••• 

am 31 • August 1928 •••• 
• Juli • • August 1927 : : : : 

• 81 
• Sl 

Er- Kurzarbeiter 
Voll· 

faßte Vollarbeits- amge- be· 
Mit· lose überhaupt recblic\ sebäf· 

glieder au! Voll· tigte 2) 
ar eJ~lose 

In 1000 In 1000 1 tH IntOOOI tH tU tH 

Produktion sm ittelil1 tlustrien 
154;6 2,3. 1,51 6,1 4,0 0,5 98,0 
968,4 51,9 5,4 54,2 6,6 1,2 93,4 
119,3 6,2 6,2 5,7 4,7 1,0 93,8 
671,6 45,8 6,8 0,5 0,1 0,0 93,2 
306,6 29,2 9,5 17,9 5,8 1,2 89,3 
63,0 1,8 2,9 0,6 0,9 0,2 96,9 

145,6 8,4 5,8 1,2 0,8 0,2 94,0 
45,2 5,2 11,6 ll,6 25,6 6,3 83,1 

2 474,31150,81 ~~1 97,81 4,01 0,8193,1 
2453,7 144,5 86,4 3,5 0,6 93,6 
2261,3 114,4 5,1 52,2 2,3 0,4 94,5 

Verbrauchsgüterindustrien 
385,8 30,6 7,9' 112,8 29,3 6,8 85,3 
173,I 32,3 18,6 57,9 33,4 8,6 72,8 
78,7 13,9 17,7 40,6 51,6 13,9 68,4 
?9,7 4,9 16,4' 3,7 12,3 3,5 . 80,1 

286,7 18,6 6,6 16,5 5,8 1,4 92,1 
91,6 7,4 8,1 ll,5 12,6 2,8 89,1 

57,9 4,3 7,5 6,4 11,1 3,2 89,3 
210,2 14,0 6,7 6,7 3,2 0,9 92,4 
54,5 5,1 9,3 2,5 4,5 1,3 89,4 
51,9 3,7 7,2 3,5 6,8 1,9 90,9 

1 143,41104,71 9,21204,0117,81 4,4186,4 
1141,0 100,5 8,8 188,9 16,6 4,1 87,1 
1000,4 57,7 6,8 48,4 4,8 1,1 93,1 

Ver k ehrsge werbe 17)· 

.344,41 14,81 4,31 3,11 0,91 0,2 t 95,5 
342,9 14,4 4,2 3,0 0,9 0,2 95,6 
300,3 15,0 5,0 6,3 2,1 0,6 94,4 

Sonstige Gewerbe") 

450,11 18,1 1 4,01 7,21 1,61 0,4195,6 
414,3 14,3 3,4 5,3 1,3 0,3 96,3 
360,6 7,5 2,1 1,3 0,4 0,1 97,8 

Insgesamt 
am 31. August 1928 •••• 14412,21288,41 6,51312,1 1 7,11 
• 31. Juli • • • • • 4351,9 273,7 6,3 283,6 6,5 
• 31. August 1927 • . • • 3922,6 194,6 5,0 108,2 2,8 

1,61.91,9 1,5 98,2 
0,6 94,4 

1) Die fUr die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbände der 
freien (G), der christlichen (Ch) und der Hirsch-Dunckerschen (H. D.) Gewerk· 
schatten sind zusammengefaßt worden. - 'l Eiuschließlich der auf Vollbeschäf· 
tigte umgerechneten Kurzarbeiter. - 8 ) Bergarbeiter (G), Fabrikarbeiter (H.D.): 
Gruppe Bergbau. - ') Kupferschmiede (G), Metallarbeiter (G und H. D.). -
') Fabrikarbeiter (G und H. D.): Gruppe Chemie. - 8 ) Baugewerksbund (G), 
Bauarbeiter (Ch), Zimmerer (G), Maler und Lackierer (G), Dachdecker (G). -
') Holzarbeiter (G und H. D.). - '/ Fabrikarbeiter (G und H. D.): Gruppe 
Papiererzeugung. - ') Buchdrucker G}, Graphische Hilfsarbeiter (G), Litbo· 
graphen (G), Graphischer Zentralverband (Ch), Gutenbergbund (Ch). - 10) Leder· 
arbeitet (G.und Ch). - 11) Textilarbeiter (G, Ch und H. D.). - 11) Bekleidungs· 
arbeiter (G), Hutarbeiter (G), Schuhmacher (G). - 18 ) Sattler, Tapezierer, 
Portefeuiller ( G). - ") Nahrungsmittel- und Getränkearbeiter ( G), Fabrikarbeiter 
(G): Gruppe Nahrungsmittel, Tabakarbeiter (G und Ch). - ")Buchbinder und 
Papierverarbeiter ( G). - 18) Fabrikarbeiter ( G): Keramischer Bund (Gruppe: Glas, 
Porzellan und Grobkeramik), Fabrikarbeiter (H. D.): Gruppe Steine und Erden. 
- ") Verkehrsarbeiter (G). - 18) Gärtner (G), Steinarbeiter (G), Friseur· 
gehilfen (G), Maschinisten und Heizer (G), Fabrik· und Transportarbeiter (Ch), 
Gemeinde- und Staatsarbeiter (G), Fabrikarbeiter (G und H. D.): Rest. 
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Verursacht ist diese Verschlechterung · hauptsächlich 
durch die Entwicklung in den Verbrauchsgüter-
industrien, die Ende August 1928 einen durchschnitt-
lichen Beschäftigungsgrad von 86,4 vH aufwiesen gegen 
87,1 vH im Vormonat und 93,1 vH zur gleichen Vorjahrszeit. 
Neben einer Vollarbeitslosigkeit von durchschnittlich 9,2 vH 
(gegen 8,8 vH im Vormonat und 5,8 vH im Vorjahr) hat hier 
besonders die Kurzarbeit mit 17,8 vH (gegen 16,6 vH im 
Vormonat und 4,8 vH im Vorjahr) zugenommen. Aupschlag-
gebend ist die Lage der Textilindustrie, die von Ende Juli 
bis Ende August 1928 eine Zunahme der Vollarbeitslosigkeit 
von 7,0 auf 7,9 vH und der Kurzarbeit von 24,4 auf 29,3 vH 
aufwies, so daß der Beschäftigungsgrad nur noch 85,3 vH 
betrug gegen 87,6 vH im Vormonat und 97 vH zur gleichen 
Vorjahrszeit. Das zahlenmäßig nicht so ptark ins Gewicht 
fallende Bekleidungsgewerbe konnte den Anteil der V oll-
beschäftigten zwar von 70,3 vH Ende Juli auf 72,8 Ende 
August erhöhen; doch bleibt der damit erreichte Beschäfti-
gungsgrad immer noch erheblich hinter .dem des Vorjahrs 
(81,8 vH) zurück. Noch stärker tritt der Gegensatz zum 
Vorjahr in der Schuhindustrie hervor, deren Beschäftigungs-
grad sich zwar von 62,7 vH Ende Juli auf 68,4 vH Ende 
August 1928 erhöht hat, Ende August 1927 aber 90,3 v H 
betrug. Mehr als die Hälfte (51,6 vH) aller organisierten 
Schuhfabrikarbeiter war Ende August von Kurzarbeit 
betroffen, die nach Umrechnung auf Vollarbeitslose den sehr 
erheblichen Satz von 13,9 vH ergaben, wozu noch 17,7 vH 

Vollarbeitslose kamen. Von den sonstigen' Verbrauchs-
güterindustrien hatte die lederverarbeitende Industrie Ende 
August bei 16,4 vH Vollarbeitslosen und 12,3 vH Kurz-
arbeitern einen verhältnismäßig geringen Beschäftigungs-
~ra  von 80,1 vH gegen 80,3 vH im Vormonat urid 88,4 vH 
im Yorjahr. 

In den Produktionsmittelindustrien ist in der Be-
richtszeit (Ende Juli bis Ende August) die Vollarbeitslosig-
keit von 5,9 auf 6,1 vH und die Kurzarbeit von 3,5 auf 4 vH 
gestfogen. Der Beschäftigungsgrad war Ende August 
(93,1 v H) gegen den Vormonat (93,5 v H) leicht abgeschwächt 
und auch gegenüber dem Vorjahr (94,5 vH) nur etwas ge-
ringer. Zurückzuführen ist die Abschwächung hauptsächlich 
auf das Baugewerbe, das eine Steigerung der V ollarbeits-
losigkeit von 6,6 vH Ende Juli auf 6,8 vH Ende August 
aufwies, während in der gleichen Vorjahrszeit ein weiterer 
Rückgang von 4,1 auf 3,9· vH vorlag. In der lederer-
zeugenden Industrie ist der Anteil der Vollbeschäftigten mit 
83,1 vH nach wie vor ungünstig, besonders beim Vergleich 
mit dem Vorjahr (92,1 vH). In allen sonstigen Produktions-
mittdindustrien hält sich der Beschäftigungsgrad annähernd 
auf eiern Stande des Vorjahrs. 

Im Verkehrsgewerbe ist die Vollarbeitslosigkeit und 
die Kurzarbeit geringer als in der gleichen V orjahrszeit, so 
daß Ende August der Anteil der Vollbeschäftigten (95,5 v H) 
über diA entsprechende Ziffer des Vorjahrs (94,4 vH) hinaus-
ging. 

FINANZ - UND GELDWESEN 
Die Einnahmen aus Reichs-, Landes- und Gemeindesteuern 

in den Rechnungsjahren 1926(27 und 1927/281
). 

(Vorläufige Ergebnisse der Rdchsfinanzstatistik.} 
Vorbemerkung. 

Die vierteljährlichen Übersichten über die Einnahmen aus 
Reichs-, Landes- und Gemeindesteuern werden in Fortsetzung 
der in Heft 5 erschienenen Veröffentlichung jetzt für das ganze 
Rechnungsjahr 1927/28 gegeben. Damit ist der Vergleich zweier 
voller Rechnungsjahre ermöglicht. Grundlagen und Methode der 
Erhebung sind in der Vorbemerkung zu der Veröffentlichung über 
die Steuereinnahmen von April 1926 bis Dezember 1927') er-
läutert. Zu beachten ist insbesondere, daß es sich bei den 
durch die Vierteljahreserhebungen festgestellten Zahlen um die 
Einnahmen im Berichtsvierteljahr handelt, ohne Rücksicht 
darauf, für welchen Zeitraum die Steuern zu zahlen waren. 

Die Steuern sind wiederum geordnet nach Reichssteuern 
einerseits und Landes- und Gemeindesteuern anderseits. Die Ein-
nahmen aus Reichssteuern sind nach den monatlichen Über-
sichten des Reichs über die Reichssteuereinnahmen gegeben; sie 
umfassen die insgesamt innerhalb der Berichtsvierteljahre 
aufgekommenen Beträge. Bei den Landes- und Gemeinde-
steuern fehlen dagegen in den vierteljährlichen Übersichten 
die den Gemeinden bis zu 5 000 Einwohnern zugeflossenen 
Einnahmen, da diese vierteljährlich nicht erfaßt werden. Bei 
diesen kleineren Gemeinden werden lediglich die Steuereinnahmen 
in einem ganzen Rechnungsjahr erfaßt. Diese liegen für 
1926/27 vor und werden insoweit auch nachfolgend gegeben. Die 
Einnahmen im Rechnungsjahr 1927 /28 werden in kurzer Zeit eben-
falls veröffentlicht werden können. , 

Die Vierteljahreszahlen und ebenso die durch Aufrechnung der 
Vierteljahresergebnisse gewonnenen Jahressummen sind, da es 
sich um die in einem bestimmten Zeitraum eingegangenen Ein-
nahmen handelt, für die Beurteilung des tatsächlichen Abschlusses 
der öffentlichen Wirtschaft für eine Rechnungsperiode weniger 
geeignet als die durch die großen jährlichen Erhebungen fest-
gestellten Steuereinnahmen für das Rechnungsjahr. Von einer 
Darstellung der Verteilung der Steuereinnahmen auf die einzelnen 
Körperschaften (Reich, Länder und Gemeinden) ist daher für die 
Vierteljahresergebnisse bisher abgesehen worden. Diese Bedenken 
sollen aber in Zukunft zurückgestellt werden, und in einer folgen-
den Veröffentlichung werden diese Zahlen ebel!falls mitgeteilt 

1 ) Vgl. >W. u. St.,, 8. Jg. 1928, Heft 5, S. 179. 

werden, um so mehr, als die für eine einwandfreie Wertung der 
Finanzwirtschaft der einzelnen Körperschaften und ~r Vergleiche 
untereinander besser geeigneten Zahlen für das Rechnungsjahr 
erst verhältnismäßig spät vorliegen können. 

DiB Steuereinnahmen im Vierteljahr Januar-März 1928. 
Als neue Ergebnisse sind in Fortführung der bisher ver-

öffentlichten Reihe der vierteljährlichen Einnahmen. die 
Steuern im Vierteljahr Jal_l.uar-März in die folgende Über-
sicht aufgenommen (vgl. Ubersicht 1); Die Einnahmen in 
diesem Abschnitt, dem letzten Vierteljahr des Rechnungs-
jahres 1927/28, liegen insgesamt unter den Einnahmen im 
vorhergegangenen Vierteljahr (3111,7 Mill . .7/Jt gegen 
3197,1 Mill . .7/Jt), und zwar ist sowohl der Ertrag der 
Reichssteuern wie der Landes- und Gemeindesteuern zurück-
gegangen. Als Änderungen von Bedeutung gegenüber dem 
vorhf:rgegangenen Vierteljahr sind zu nennen der Rück-
gang bei dem Steuerabzug vom Arbeitslohn (Lohnsteuer) 
und bei der veranlagten Einkommensteuer, bei denen die 
Mind3reinnahme zusammen über 100 Mill. .7/Jt ausmacht. 
Dieser Rückgang ist bei der Lohnsteuer vor allem auf die 
am 1. Januar 1928 eingetretene Ermäßigung und die für 
das Kalenderjahr 1927 geleisteten Steuerrückzahlungen zu-
rückzuführen. Bei der veranlagten Einkommensteuer waren 
in de11 vorhergegangenen Vierteljahren Abschlußzahlungen 
zu lei.sten, so daß das Aufkommen in diesen Abschnitten 
verhältnismäßig hoch gewesen war. Daneben ergaben sich 
Mehr·· oder Mindereinnahmen von verschiedenem Ausmaß 
bei mehreren Steuern. 

:oie Steuereinnahmen in den Rechnungsjahren 1926/27 
und 1927/28. 

Fiir 1926/27 sind die gesamten Einnahmen aus Reichs-, 
an ·~s- und Gemeindesteuern im Rechnungsjahr (einschl. 

der Einnapmen der Gemeinden bis zu 5 000 Einwohnern) 
ans c!.er Übersicht 2 auf S. 663 zu ersehen. Es ergibt 
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sich danach eine Gesamtsteuer• 
einnahme von 10 742,5 Mill. 
.Jl.J(. Hierin sind nicht ent-
halten die den Steuern gleich-
zustellenden Hand-und Spann-
dienste und öffentlichen Lasten 
der selbständigen Gutsbezirke. 
Ferner sind nicht berücksich-
tigt die auf Grund des Lon-
doner Abkommens für Repa-

~rations ecke von der Reichs-
bahn und der Industrie auf-
zubringenden Zinsbeträge. 

Die Einnahmen aus Reichs-
steuern (ausschl. der Grund-
erwerbsteuer) stimmen mit 
den in der Übersicht 1 ent-
haltenen Zahlen überein. Die 
Gesamteinnahmen aus Landes-
und Gemeindesteuern (einschl. 
Gemeinden bis zu 5 000 Ein-
wohnern) betragen im Rech-
nungsjahr1926/27 3598,4Mill. 
.Jl.J(. Davon entfallen auf die 
Gemeinden bis zu 5 000 Ein-
wohnern 349,3 Mill . .Jl.J( oder 
9, 71 v H derGesamteinnahmen. 
Aus dem Anteil dieser Ge-
meinden kann ein Bild ge-
wonnen werden, welche e~ 
deutung die Nichtberück-
sichtigung dieser kleinen Ge-
meinden bej den vierteljähr-
lichen Erhebungen hat. Ihre 
Beteiligung an den einzelnen 
Steuern ist, wie die Über-
sicht zeigt, verschieden. Am 
stärksten macht sich der Aus-
fall der kleinen Gemeinden 
für die Ergebnisse der viertel-
jährlichen Erhebungen dem-
nach bei der Grund- und Ge-
bäudesteuer bemerkbar, die 
eine Haupteinnahmequelle der 
kleinen Gemeinden bildet. Die 
hier vierteljährlich nicht er-
faßbaren, in ihrer Höhe recht 
bedeutenden Beträge ent-
sprechen im Rechnungsjahr 
1926/27 6,2vH der Gesamtein-
nahmen aus Landes- und Ge-
meindesteuern. Einige andere 
Steuern sind zwar für die Fi-
nanzwirtschaft der kleinen Ge-
meinden ebenfalls von erheb-
licher Bedeutung (Gewerbe-
steuer, Gebäudeentschuldung-
steuer, Grunderwerbsteuer) und 
beeinträchtigen zum Teil die 
Vollständigkeit der Angaben 
für die einzelnen Steuern nicht 
unwesentlich (z. B. Hunde-
steuer), sind aber im Verhältnis 
zu den Gesamteinnahmen an 
Landes- und Gemeindesteuern 
weniger wichtig. 

Fiit 1927 /28 fehlen zur Zeit 
noch die Landes- und Ge-
meindesteuereinnahmen der 
Gemeinden bis zu 5 000 
Einwohnern. Ein Vergleich 
zwischen den Rechnungsjahren 
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1. Die vierteljährlichen Einnahmen aus Reichs-, Landes- und Gemeiqdesteuern 
vom April 1926 bis März 1928 (in Mill . .Jl.JC) 

(ausschließlich der Landes- und Gemeindesteuereinnahmen der Gemeinden bis zu 5 000 Einwohnern). 

Recbnungsjahr 1926/27 Rechnungsjahr 1927 /28 Reeh4 Rech· Zu·(+) biw. 

April 1 Juli 1 Okt. 1 Januar April 1 Juli 1 Okt. \Januar 
nongsjahr nun_gsjabr Abnahme(-) 

Steuerart 1016/17 10!7/!8 1927/18 
bis bis bis bis bis bis bis bis gegen l0!6/17 

Juni Sept. Dez. März Juni Sept. Dez. März Insgesamt Insgesamt 
fn '" 

A. Reichssteuern 
(ausschl. Grunderwerbsteuer). 

I. Steuern vom Ein· 
kommen u.Vermögen. 

1. Einkommensteuer 
a) Steuerabzug vom 

Arbeitslohn ••.••. 250,8 279,7 299,4 264,9 300,4 340,3 377,7 329,6 1094,8 1 348,0 + 113,13 
b) Steuerabzug vom 

40,4 14,8 16,4 22,8 55,3 21,,7 23,5 34,4 94,4 42,90 Kapitalertrage ••. 134,9 + 
o) veranlagte Ein-

kommensteuer .•.• 179,0 328,4 302,5 254,7 257,4 353,5 374,4 316,2 1 064,6 r 301,5 + 112,115 
2. Körperschaftsteuer •. 54,4 143,4 96,7 87,4 95,5 144,1 121,1 117,3 381,9 478,0 + 25,16 
3. Vermögensteuer ••••• 36,2 80,0 104,0 139,2 116,2 83,8 117,2 124,7 359,4 441,9 + 22,95 
4. Sonstige Steuern vom 

20,0 15,2 Zl,3 20.4 28,3 22,0 23,4 24,8 82,9 Eink. u. Vermögen .. 98,5 + 18,82 

Summe 1 580,8 861,51 846,3 789,4 853,1 965,4 1037,3 947,0 3 078,0 3 802,8 + 113,55 
II. Steuern vom Umsatz 

u. Vermögensverkehr. 
1. Umsatzsteuer •..•..• 225,3 205,4 219,6 225,5 146,2 225,6 242,1 263,8 875,8 877,7 + 0,22 
2. Kapitalverkehrsteuer 22,6 33,2 54,5 55,1 53,9 33,8 27,9 33,l 165,4 148,7 - 10,10 
S. Rennwett- und Lot· 

teriesteuer „ . „ „ „ 18,0 20,3 15,3 12,6 23,5 20,l 21,21 11,6 66,2 76,4 + 15,41 
4. Sonstige Steuern vom 

20,6 18,8 19,9 23,2 23,8 25,0 Zl,9 ~ Vermllgensverkehr •• 24,3 101,0 + 1111,42 

Summe II 286,5 Z/7,7 309,3 316,4 247,9 303,3 316,2 336,4 1189,9 1 203,8 + 1.17 
III. Steuern v. Verkehr. 
1'. Befllrderungsteuer 

43,6 a) Personenbefllrder„ 48,0 40,6 36,1 41,2 55,4 43,3 37,7 168,3 177,6 + 5,53 
~ Gl1terbefllrderung. 32,3 35,4 39,7 36,3 41,1 43,4 45,6 41,4 143,7 171,5 + 19,35 

2. raftfahrzougsteuer • 24,1 33,5 21,1 26,5 45,7 43,0 32,8 34,7 105,2 156,2 + 48,48 

Summe III 100,ol 116,9 101,4 98,9 128,0 141,8 121,71 113,8 417,2 505,3 + 21;12 
IV. Steuern vom Ver· 

brauch u. Aufwand. 
1. Tabaksteuern „ „. „ 131,0 170,0 220,0 191,4 174,1 200,5 207,8 211,5 712,4 793,9 + 11,44 
2. Zuckersteuer ••••••• 56,7 85,4 69,5 73,5 66,9 70,4 48,6 38,6 285,1 224,5 - IH,26 
S. Biersteuer. „ •.•.• „ 64,2 78,1 60,9 37,6 78,5 101,1 99,3 81,3 240,8 360,2 + 49,58 
4. Aus dem Spiritus· 

monopol .•••••••••• 43,2 49,4 72,1 62,5 64,1 52,1 68,4 76,4 227,2 261,0 + U,88 
5. Sonstige Steuern vom 

20,0 10,5 11,8 10,1 14,3 Verbrauch u. Aufw. 10,8 9,9 12,6 53,1 46,9 - 11,68 

Summe IV 315,1 393,4 433,3 376,8 393,7 434,01 
436,7 422,1 1518,6 1686,5 + 11,06 

V. Zölle. 
Summe V 166,I 248,0 235,6 290,7 292,6 335,4 300,0 322,8 940,4 1 250,8 + 33,01 
Summe A 1448,5 1897,5 1925,9 1872,2 1915,3 2179,9 2 211,9 2142,1 7144,1 8 449,2 + 18,27 

B. Landes- und 
Gemeindesteuern 
(clnstbl. Grnnderwerbstener) 1 

(atwebl. der Einnahmen der Gemein· 1 
1 

den bts zn 5000 Einwohnern). 
I. Steuern vom Grund· 

besitz und Gewerbe· 
betrieb. 

1. Grund- und Gebäude· 
steuer „„„ „ „. „ 163,5 190,8 211,0 213,0 

"'"I 
216,8 m•1 228,1 778,3 862,8 + 10,86 

2. Gewerbesteuer {ein· 
sohl. Sondergewerbe· 

100,5 126,8 163,8 151,7 steuern) •••••.•••• „ 181,0 184,4 195,8 191,4 572,1 723,3 + 116,43 
3. Sonstige Besitzsteuern 0,6 0,7 0,6 0,5 0,6 1,0 0,7 0,8 2,6 3,1 + 19,23 

Summe I 264,8 318,3 375,4 394,5 340,4 402,2 426,3 420,3 1353,0 1569,2 + 17,46 
II. Gebäudeentschul· 

dung- {Hauszins-) 
Steuer. 

Summe II 309,1 380,9 384,6 376,4 366,0 397,9 4')!),9 417,5 1 451,0 161),3 + 11,05 
III. Steuern vom Ver· 

mögensverkehr. 
1. Grunderwerbsteuer 

(einschl. Wertzu-
wachssteuer) •••••••• 37,5 40,9 50,2 60,6 62,3 58,3 66,0 65,9 189,2 252,5 + 3/J,46 

2. Sonstige Steuern vom 
Verm~ensverkehr 
{elnsch • Stempel-

11,6 11,9 steuern)„ ••••.••••• 11,9 12,6 13,5 13,6 13,5 13,7 48,0 54,3 + 13,13 

Summe III 49,11 52,8 62,1 73,2 75,8 71,9 79,5 79,6 237,2 306,8 + 29,34 
IV. Steuern vom Ver-

brauch u. Aufwand. 
1. Getränkesteuern •.•. 14,l 16,7 16,9 18,3 12,4 11,8 13,8 13,3 66,0 51,3 - 22,27 
2. VergntlgUngsteuer .•• 14,6 14,3 17,7 21,4 14,9 13,6 16,6 21,7 .68,0 66,8 - 1,76 
3. Hundesteuer ..•.•••. 13,9 12,0 12,4 10,4 13,4 11,6 12,5 10,0 48,7 47,5 - 2,46 
4. Sonstige Verbrauch-

und Aufwandsteuern 
(einschl. Wege·, Faht· 
zeug- und Zugtier· 

5,7 5,6 eteuer) „ „ •••••••.• 6,1 7,9 6,1 5,7 6,6 7,2 25,3 25,6 + 1,19 

Summe IV 48,31 48,61 53,11 58,0 46,81 42,71 49,51 52,2 208,0 191,2 - 8,08 
Summe B 671,3 800,6 875,2 902,1 829,0 914,7 985,2 969,6 3 249,2 3 698,5 + 13,83 

Summe A und B 2119,8l 2698,1 l 2801,ll 2774,3 2744,3l 3094,6l 3197,l l 311 l,7 10 393,3 12 147,7 + 16;88 
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2. Die gesamten Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 
1926/27 (einschl. der Einnahmen der Gemeinden bis zu 

5000 Einwohnern). 
Davon entfallen 

Ein· auf die Ge· 
Steuerart nahmen meinden bis zu 

in 5000 Einwohnern 
Mill. Jfl.Jt Mill..71.Jt\ vH 

A. Reichssteuern. 
2 635,7 

359,4 
82,9 

1. 1. Einkommensteuern insgesamt ......... . 
2. Vermögensteuer • „ „ ................ . 
S. Sonstige Steuern „ „ .......... „ .... . 

Summe I 3 078,0 
875,8 
314,1 

II. 1. Umsatzsteuer „ . „ „ . „ ......... „ .. . 
2. Vermögenverkehrsteuern ............. . 

' Summe II 1189,9 
312,0 
105,2 

III. 1. BefHrderungsteuer • „ ........ „ „ . „ .. 
2. Kraftfahrzeugsteuer ...•.............. 

Summe III 417,2 
712,4 

806,2 

IV. 1. Tabakateuern „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ 
2. Sonstige Steuern vom Verbrauch und 

Aufwand „„„„„„.„ .. „.„„„ .. 
Summe IV 1 518,61 

940,4 V. Zölle „ ... „„„.„.„„„„.„.„ ..... 
~~~1~~-'--~-~---'-~__;__-

A. 1-V zusammen 
B. Landes· und Gemeindesteuern 

(einschl. Grunderwerbsteuer) .• 
I. Steuern vom Grundbesitz u. Gewerbebetrieb. 

1. Grund- und Gebäudesteuer ..........• 
2. Gewerbesteuer (einschl. Sondergewerbe· 

steuern) •.. „ „ „ ... „ .. „, ..... „ ... 
13. Sonstige Besitzsteuern .••... , ..... , .. 

Summe I 
II. Gebäudeentschuldung· (Hauszins-) Steuer .. 

III. Steuern vom Vermögensverkehr. 
1. Grunderwerbsteuer (einschl. Wertzu-

wachssteuer) „ „ „ „. „. „ .......... . 
2. Sonstige Steuern vom Vermögens-

verkehr (einschl. Stempelsteuern) ...... , 
Summe III 

IV. Steuern vom Verbrauch und Aufwand. 
1. Getränkesteuern „„ „ „ „ „ „ „ „ „. 
2. Vergnttgungsteuer ......... „ •.. „ ... . 
S. Hundesteuer ..•.. „ ......... „ ..... . 
4, Sonstige Verbrauch- und Aufwandsteuern 

( einschJ.Woge-,Fabrzeug- u.Zugtiersteuer) 

Summe IV 
B. I-IV zusammen 

Steuereinnahmen insgesamt A. + B. insgesamt 

7144,1 

1 003,5 

631,4 
4,9 

1 639,8 
1 470,2 

204,5 

48,3 
252,8 

73,1 
75,3 
60,2 

27,0 

235,61 3 598,4 
10 742,5 

225,2 22,44 

59,3 9,39 
2,4 48,98 

286,9 11,50 
19,2 1,31 

15,3 7,48 

0,3 0,62 
15,6 6,17 

7,1 9,71 
7,3 9,69 

11,5 19,10 

1,7 6,30 

27,61 11,71 
349,3 9,71 

1926/27 und 1927/28 ist also vorerst nur ohne. diese Ein-
nahmen möglich. Diese Zahlen sind in der Übersicht 1 
nebeneinandergestellt. Die Einnahmen betragen danach 
1927/28 12147,7 Mill . .Y!.Jt gegenüber 10 393,3 Mill . .Y!.Jt 
1926/27; das bedeutet eine Steigerung um 16,9 vH. Mehr-
einnahmen sind bei den meisten Steuern und bei den Zöllen 
zu verzeichnen. Die verhältnismäßig stärkste Steigerung 
zeigen die Biersteuer mit 49,6 V H, die Kraftfahrzeugsteuer mit 
48,5unddieEinkommensteuervomKapitalertragmit42,9vH. 

Von finanzieller Bedeutung sind besonders die Mehr-
einnahmen bei folgenden Reichssteuern und bei den Zöllen: 

Einkommensteuer insgesamt .....•.... 530,6 Mill . .71.Jt 
Biersteuer „ „ „ „ „. „, ............. lJ 9,4 > • 
Zölle „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ 310,4 • 

Bei den Landes- und Gemeindesteuern sind zu nennen 
·,aie Grund- und Gebäudesteuer mit 84,5 Mill . .Y/.Jt, die 
, (hiwlJrbesteuer mit 151,2 Mill . .Y!Jt und die Gebäudeent-
~sch l ngste er mit 160,3 Mill. !ll.Jt Mehreinnahmen. Bei 
•diesen Zahlen ist jedoch das Fehlen der kleinen Gemeinden 
zu berücksichtigen; die Gesamtmehreinnahmen dürften 
daher noch höher sein. 
· Auf die Entwicklung der Einnahmen aus den einzelnen 
Steuern und ihre Ursachen ist in der nachfolgenden Dar-
stellung der Einnahmen in den einzelnen Vierteljahren 
näher eingegangen. Die finanzwirtschaftliche Bedeutung 
der Veränderungen der GesamtPinnahmen in den beiden 
Rechnungsjahren wird in einer sp?teren Veröffentlichung, 
die eine Aufgliederung nach den Einnahmen des Reichs, 
der Länder und der Gemeinden bringt, noch näher zu 
untersuchen sein. 

Die Entwicklung der Steuereinnahmen In den einzelnen Viertel-
jahren der Rechnungsjahre 1926/27 und 1927/28. 

Nach dem Vorliegen der Ergebnisse des 4. Viertel-
jahres 1927/28 ist es zum ersten Male möglich, die viertel-
jährliche Bewegung der Steuereinnahmen innerhalb zweier 
voller Rechnungsjahre zu vergleichen und damit zu er-
kennen, wie weit sieh innerhalb der beiden Jahre ein gleich-
mäßiger Verlauf der Entwicklung wiederholt. Die Kenntnis, 
wie weit die Einnahmen innerhalb eines Rechnungsjahres 
eine;:- unveränderten periodischen Entwicklung unterworfen 
sind, oder wie weit sie sich in nicht glt>icher Form ent-
wickeln, kann bei Vorliegen des Materials zweier oder 
mehrerer Rechnungsjahre gewonnen werden durch Gegen-
überstellung der Ergebnisse zweier oder mehrerer gleicher 
Vierteljahre und durch die Untersuchung, wie sich die Ent-
wicklung von Vierteljahr zu Vierteljahr in den einzelnen 
Rechnungsjahren gestaltet hat. Diese Kenntnis der Ent-
wicklung der Einnahmen in einzelnen Vierteljahren gibt 
Unterlagen dafür, welche Bedeutung den Einnahmen in-
nerhalb eines bestimmten Zeitabschnittes im Vergleich zu 
einer Rechnungsperiode zukommt, und kann bei periodisch 
gleichmäßiger Entwicklung einen Schluß von den Einnahmen 
eineii Abschnittes auf die Einnahmen des ganzen Rechnungs-
jahres gestatten. 

Der hier versuchten Darstellung der periodischen Ein-
nalnneentwicklung liegt daher die Frage zugrunde, wie sich 
die ·3inzelnen Steuern im Vergleich der einzelnen Viertel-
jahre beider Rechnungsjahre sowie der beiden ganzen 
Reclmungsjahre zueinander gestalten. 

Hie Entwicklung der Einnahmen aus den einzelnen 
Steuern innerhalb eines Rechnungsjahres ist in erster Linie 
abhä.ngig von steuertechnischen und von allgemeinen wirt-
schaftlichen Faktoren. Diese steuertechnischen und wirt-
schaftlichen Einflüsse können bei der vierteljährlichen Ent-
wicklung der Einnahmen in zwei Rechnungsjahren regel-
mäßige jährlich wiederkehrende Bewegungen oder Ver-
schiedenheiten im jährlichen Ablauf hervorrufen. Regel-
mäßig wiederkehrende Entwicklungstendenzen werden 
veranlaßt durch die Art der Steuererhebung (Zahlungster-
min€, Abrechnungsverfahren und ähnlichr.s), wenn diese 
in den einzelnen Jahren unverändert bleibt, sowie durch 
die jährlichen wirtschaftlichen Saisonschwankungen, die 
das Aufkommen aus einzelnen Steuern stark beeinflussen. 
Eine abweicl!ende periodische Entwicklung dagegen ist ent-
wed€r auf .i\nderungen in den steuerrechtlichen Bestim-
mungen (Änderungen der Tarife, Zuschläge, Zahlungster-
mine usw.) zurückzuführen oder ist die Folge eingetretener 
Änd€rungen in der Wirtschaftslage. 

Bie weitere Aufgabe der vierteljährlichen Statistik ist 
soda::m die Feststellung, wie in der Finanzwirtschaft der 
großen Gebietskörperschaften (Reich, Länder und Ge-
meinden) die Einnahmen aus den einzelnen Steuern periodisch 
in Erscheinung treten, und wie sich das Gesamtbild der 
viert?ljährlichen Einnahmen dieser Körperschaften dar-
stellt. Während die erste, hier vorgenommene Untersuchung 
von den einzelnen Steuern ausgeht, hat diese an die öffent-
liche Haushaltswirtschaft anzuknüpfen. Ihre Ergebnisse 
bleiben einer besonderen Veröffentlichung vorbehalten. 

Die Reichssteuereinnahmen. 
i:·ntersucht man die Entwicklung der einzelnen Steuern 

in den beiden Rechnungsjahren 1926/27 und 1927/28, so 
zeigt sich bei den einzelnen Steuern ein oft recht verschie-
denes Bild. Bei den Reichssteuern, die für das ganze 
Reichsgebiet nach einheitlichen Grundsätzen festgestellt 
und erhoben werden, lassen sich die Gründe für die wich-
tigsten Entwicklungstendenzen im allgemeinen erkennen. 

DieEntwicklung der Einnahmen aus dem Steuerabzug 
vom Arbeitslohn (»Lohnsteuer«) steht unter verschie-
denen Einflüssen, die sich zum Teil gleichmäßig in den beiden 
Berichtsjahren auswirken. Sie wird einmal bedingt durch die 
allgemeine Wirtschaftslage, die sich am Arbeitsmarkt im 
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Beschäftigungsgrad und in der Höhe der der Steuer unter-
worfenen Entlohnung widerspiegelt. Daneben spielen aber 
auch die saisonmäßigen Schwankungen eine gewisse Rolle. 
In den beiden Berichtsjahren zeigt die Lohnsteuer, mit· 
beeinflußt von der allgemeinen Wirtschaftslage, eine all-
gemein ansteigende Tendenz. Wieweit das Moment der 
Saisonbedingtheit die Erhöhung der Einnahmen im 2. Viertel-
jahr und insbesondere im3.Vierteljahr herbeiführt, ist schwer 
zu entscheiden; in das 3. Vierteljahr fallen vor allem höhere 
Eingänge auf Grund der Belebung des Arbeitsmarktes 
durch das Weihnachtsgeschäft. Daneben ist die Art der 
Zahlung des durch die Lohnsteuer erfaßten Arbeitsver-
dienstes, d.h. der Gehälter, Vergütungen, Entsohädigungen 
usw., von Bedeutung. Es ist für den vierteljährlichen 
Ablauf der Einnahmen 'Yichtig, ob die Zahlungen sich gleich-
mäßig über das ganze Jahr verteilen (in Wochen·, Monats-
oder Vierteljahresraten) oder ob Zahlungen ganz oder zum 
Teil nur einmal jährlich oder halbjährlioherfolgen. Während 
die regelmäßigen Gehälter zur Zeit im allgemeinen nicht für 
längere Perioden als ein Vierteljahr gezahlt werden, erfolgt 
die Zahlung von besonderen Vergütungen, Gratifikationen 
u. dgl. häufig nur einmal jährlich. Solche Jahreszahlungen 
kommen zur Versteuerung vor allem im 4. Vierteljahr 
(Weihnachtszahlungen), so daß in diesem Viertel Steuer-
einnahmen eingehen, die in den anderen Vierteljahren 
nicht anfallen. Durch steuertechnische Gründe ist in der 
Regel lediglich das 4. Vierteljahr maßgebend beeinflußt, 
in das die Rückzahlungen der im Kalenderjahr insgesamt 
zuviel gezahlten Steuerbeträge fallen. Rückzahlungen in 
g·eringeren Beträgen werden insbesondere auch noch im 
1. Vierteljahr des folgenden Rechnungsjahres geleistet. 

Durch die genannten Faktoren bestimmt ist der viertel-
jährliche Verlauf in beiden Rechnungsjahren in seiner 
Grundtendenz gleichmäßig. In beiden Rechnungsjahren 
ist allgemein eine steigende Tendenz zu beobachten (all-
gemeine Einkommenserhöhung, Zunahme der Steuer-
pflichtigen). Die Vierteljahrsentwicklung zeigt in beiden 
Jahren: vom verhältnismäßig niedrigen 1. Vierteljahr (noch 
Steuerrückzahlungen) Ansteigen zum 2. und 3. Vierteljahr 

(allgemein steigendes Einkommen; Saisonunterschied); 
höchste Erträge im 3. Vierteljahr; starker Rückgang im 
4. Vierteljahr (Steuerrückzahlungen). . 

Aus mehreren Gründen ergibt sich jedoch nur eine an-
nähernde Gleichförmigkeit der periodischen Gestaltung .. 
Die Steis:erungstendenz vom 1. zum 2. und 3. Vierteljahr 
ist 1927/28 erheblicher als im Vorjahre. Hierbei dürfte 
für die starke Steigerung im 3. Vierteljahr 1927 /28 die 
Neuregelung der Bezüge der Beamten und Angestellten 
und Renten- und Pensionsempfänger von Bedeutung ge-
wesen sein. Im 4. Vierteljahr 1927/28 zeigt sich ein etwas 
stärkerer Rückgang als im Vorjahre. Die Steuerrück-
zahlungen (47,5 Mill . .Jl.Jt) waren etwas höher als im 
Vorjahr. Sodann ist am 1. Januar 1928 eine Ermäßigung 
der Lohnsteuer eingetreten (15 v H Ermäßigung des gezahlten 
Betrages, im Höchstfalle 2 .!ll.Jt monatlich). Beide Um-
stände wirken auf einen Rückgang der Einnahmen hin, 
der sich mehr auswirken muß als im Vorjahr. Dieser wird 
aber anderseits dadurch abgemildert, daß auf Grund der 
Neuregelung der Bezüge der Beamten usw. in diesem Viertel~ 
jahr erhebliche Nachzahlungen an die im öffentlichen Dienst 
stehenden Personen und die Rentenempfänger erfolgt sind. 
Der Rückgang der Steuereinnahme beträgt daher insgesamt 
nur 48,1 Mill . .11.Jt bei 47,5 Mill . .11.Jt Steuerrückzahlungen. 

Im ganzen liegen 1927 /28 die Einnahmen in allen Viertel-
jahren über denen des entsprechenden Vierteljahres 1926/27; 
die Jahresmehreinnahmen 1927/28 betragen 253,2Mill .1l.Jt 
oder 23,1 vH. 

Die vierteljährliche Entwicklung der veranlagten 
Einkommensteuer zeigt in beiden Jahren !\in abwei-
chendes Bild. Beiden gemeinsam ist ein Ansteigen vom 1. 
zum 2. Vierteljahr. Im Rechnungsjahr 1926/27 ist das An-
steigen im 2. Vierteljahr aber besonders stark. Dies Empor-
schnellen der Einnahmen geht auf die in diesem Vierteljahr 
geleisteten hohen Abschlußzahlungen (Unterschied zwischen 
Vorauszahlungen und tatsächlich veranlagter Steuer) auf 
Grund der im Sommer 1926 durchgeführten Veranl~ ng 
zurück. Zum 3. Vierteljahr zeigt sich daher 1926/27 wieder 
ein Rückgang der Einnahmen. Das Rechnungsjahr 1927/28 
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hat dagegen auch noch im 3. Vierteljahr steigende Ein-
nahmen und erst im 4. Vierteljahr einen Rückgang. Wohl 
in erster Linie, weil die Unterschiede zwischen den Voraus-
zahlungen und den A sc~ ahl ngen 1927 /28 nicht mehr 
so erheblich waren wie 1926/27, wo eine einwandfreie Ver-
anlagungsgrundlage zunächst noch nicht gegeben war, sind 
die Schwankungen zwischen den einzelnen Vierteljahren, 
besonders vom 1. zum 2., nicht mehr so stark. 

Da die Veranlagung für 1926, auf Grund deren die Ein-
kommensteuerzahlungen im Rechnungsjahr 1927/28 zu 
leisten waren, gegenüber der den Zahlungen im Rechnungs-
jahr 1926/27 zugrunde liegenden Veranlagung höhere steuer-
pflichtige Einkommensbeträge ergab, lagen die Einnahmen 
im Rechnungsjahr 1927/28 über denen des Vorjahres. 
Diese Mehreinnahmen, die in allen Vierteljahren zu beob-
achten sind, machen im Rechnungsjahr insgesamt 236,9 Mill. 
.Jl.J{ oder 22,3 vH aus. 

Der Steuerabzug vom Kapitalertrag wird in seiner 
vierteljährlichen Gestaltung durch die Zinstermine und 
Dividendenausschüttungen, die vornehmlich in das Viertele 
jahr April-Juni fallen, bestimmt, so daß regelmäßig im 
ersten Viertel des Rechnungsjahres die größten Einnahmen 
zu verzeichnen sind. Erhöhte Einnahmen zeigt dann noch-
mal das 3. Vierteljahr. Die zunehmende Kapitalneubildung 
und die größeren Ausschüttungen der Unternehmungen 
infolge des lebhafteren Geschäftsganges bewirkten eine 
Steigerung der Erträge. Die Steigerung des Gesamtertrages 
von 1927/28 ist mit 42,9 vH gegen 1926/27 weit höher als 
bei den übrigen Steuern vom Einkommen und Vermögen. 

Die vierteljährlichen Einnahmen aus der Körper-
schaftsteuer werden, wie bei der veranlagten Einkommen-
steuer, vom System der Zahlungen stark bestimmt. Die 
Abschlußzahlungen fallen hauptsächlich in die Monate 
Juli-September. Das 2. Vierteljahr zeigt daher die höchsten 
Einnahmen; die Steigerung in diesem Abschnitt ist 1926/27, 
wie bei der veranlagten Einkommensteuer, besonders hoch. 
Für das ganze Rechnungsjahr 1927/28 liegen die Einnahmen 
um 25,2 vH höher als 1926/27. 

Die Vermögensteuer ist in ihrem periodischen Auf-
kommen z. T. dadurch bestimmt, daß die Landwirtschaft 
im 2. Vierteljahr keine Zahlungen zu leisten hat, so daß 
hier besonders geringe Eingänge zu verzeichnen sind. Im 
3. Vierteljahr sind dagegen Abschlußzahlungen zu leisten 
und ist von der Landwirtschaft die Hälfte der Jahres-
steuerschuld zu zahlen. Da im 1. Vierteljahr Hl26/27 die 
fällige Rate erlassen wurde, liegen die Einnahmen hier 
sehr niedrig. Im gleichen Vierteljahr des nächsten Rech-
nungsjahres sind sie um mehr als das Dreifache höher. Daß 
1926/27 die Einnahmen im 4. Vierteljahr höher liegen als 
im 3. und auch höher als im 4. Vierteljahr 1927 /28, findet 
seine Erklärung im wesentlichen darin, daß 1926/27 die 
Abschlußzahlungen in größerem Maße erst im letzten Viertel 
des Rechnungsjahres geleistet wurden. Innerhalb des Rech-
nungsjahres 1926/27 stiegen die Einnahmen von 36,2 auf 
139,2 Mill . .Yl.J(. 1927/28 bestehen zwischen den einzelnen 
Vierteljahren keine derartigen Unterschiede mehr. Die Jahres-
einnahmen weisen insgesamt eine Steigerung um 18,8 v H auf. 

Das Bild der vierteljährlichen Erträge der Umsatz-
steuer wird in beiden Vergleichsjahren wesentlich durch 
stettertechnische und steuerrechtliche Änderungen beein-
flußt. Ein gleichmäßiger Verlauf ist daher nicht vorhanden. 
Im 1. Vierteljahr 1926/27 wurden noch Zahlungen auf Grund 
des 1 vH-Satzes geleJStet, so daß die Erträge der Steuer 
über denen des 2. und 3. Vierteljahres liegen, während die 
Saisonbedingtheit der Umsatzsteuer regelmäßig gerade in 
dem Ansteigen zum 3. und 4. Vierteljahr zum Ausdruck 
kommt, in denen der Warenumsatz besonders lebhaft zu 
sein pflegt (Ernte, Weihnachtsgeschäft, große Ausverkäufe). 
Auf der anderen Seite erscheint diese Tendenz in den Vier-
teljahreserträgen 1927/28 übersteigert, weil in das 1. Vier-
teljahr durch Umstellung der Termine relativ wenig Zah-
lungen fallen. Während das 1.Vierteljahr 1927/28 mit seinen 

Einnahmen erheblich (um 35,1 vH) hinter dem gleicheu 
Vierteljahr 1926/27 zurückblieb, in dem der Steuersatz noch 
l vH betrug, weisen die Erträge im 2. bis 4. Vierteljahr 
gegenüber 1926/27 eine Erhöhung auf (bis zu 17 vH). Auch 
ist die Steigerung vom 2. zum 3. und 4. Vierteljahr stärker 
als im Vorjahre. Die hier wiederum zum Ausdruck kom-
mende Besserung der allgemeinen Wirtschaftslage bewirkt, 
daß dfo Jahreseinnahmen 1927/28 hinter den Einnahmen 
1926/27 nicht zurückbleiben, obwohl zu Beginn des Rech-
nungsjahres 1926/27 noch Zahlungen nach dem Steuersatz 
von 1 v H gegenüber dem am 1. April 1927 in Kraft getre-
tenen Satz von 0,75 vH eingingen. 

Auförordentlich verschieden gestaltet sich in beiden 
Jahren die Kapital verkehrsteuer, deren Ertrag in un-
mittelb:trer Abhängigkeit von der Börsenlage steht. 1926/27 
erfolgte im 1. Halbjahr eine erhebliche Steigerung der Er-
träge, die sich zum letzten Viertel des Rechnungsjahres noch 
in geringem Maße fortsetzte. Nach einer geringen Senkung 
der Eingänge im 1.Vierteljahr 1927/28 gingen die Einnahmen 
aus dieser Steuer in den beiden folgenden Vierteljahren scharf 
zurück, da die Kurse der Wertpapiere erheblich nachgaben 
und die Umsatztätigkeit an den Börsen nachließ. Die Erträge 
des letzten Vierteljahres zeigen zwar wieder eine steigende 
Tenden:i, bleiben aber bedeutend hinter den Zahlen des 
Vorjahres zurück. Die Kapitalverkehrsteuer ist die einzige 
Reichss;;euer, die 1927/28 einen geringeren Jahresertrag als 
im Vorjahre aufzuweisen hat, obwohl eine Steuerermäßi-
gung nicht stattgefunden hat. 

Die Hennwett- und die Lotteriesteuer sind in ihrem 
Aufkommen von der Rennsaison und den Ziehungsterminen 
der großen Staatslotterien abhängig. Die Erträge liegen 
1927 /28 bei einer dem Vorjahre nicht entsprechenden periodi-
schen Entwicklung im Jahresergebnis über denen des Vor-
jahres, dagegen im 2. und 4. Vierteljahr darunter. 

Auch bei der Beförderungsteuer wirkt sich die 
Wirtschaftslage 1927/28 in einer Erhöhung der Viertel-
jahres- und Jahreseingänge aus; lediglich die Steuer vom 
Personenverkehr liegt im ersten Viertel des Rechnungs-
jahres unter der Zahl von 1926/27. Die Bewegung von 
Vierteljahr zu Vierteljahr verläuft bei der Güterbeförde-
rungsteuer etwa in beiden Jahren gleichmäßig. Die 
höchste:1 Einnahmen liegen hier im 3. Vierteljahr, in dem 
der Güterverkehr regelmäßig besonders stark ist. Bei ~r 
Personenbeförderungsteuer weist in beiden Jahren das 
Viertelj:ihr Juli-Oktober, in das der sommerliche Reise-
verkehr fällt, die höchsten Erträge auf. 

Die höchsten Steuereinnahmen zeigen sich bei der 
Kraftfahrz011gsteuer 1927/28 im 1. Vierteljahr, da in 
die Monate April-Juni die meisten Käufe von Kraftfahr-
zeugen fallen und infolgedessen in dieser Zeit neue Steuer-
karten a,usgestellt und alte erneuert werden. Die 1926/27 
abweichende Entwicklung hat ihren Grund in der Er-
höhung der Steuersätze vom 15. Juli 1926 ab, wodurch die 
Erträge des 2. Vierteljahres über denen des ersten Viertel" 
jahres liegen. Im ganzen zeigt die Entwicklung der Kraft-
fahrzeugsteuer infolge des ständig zunehmenden Automobil-
verkehrn eine stark steigende Tendenz. Die Jahresein-
nahmen sind 1927/28 um 48,5 vH höher als im Vorjahre, 
wobei allerdings die im ersten Vierteljahr der beiden Jahre 
ungleictmäßigen Steuersätze zu berücksichtigen sind. 

Bei den Verbrauchsteuern, Tabak-, Bier-, Zucker-
steuer und Ertrag des Spiritusmonopols, wirken sich in 
~.en fä!richtsjahren steuergesetzliche Änderungen aus. 
Anderungen in den Bestimmungen über die Besteuerung der 
Tabakwaren (Tabaksteuern) lassen hier eine Vergleich-
barkeit beider Rechnungsjahre nicht zu. Das von Tarif· 
veränderungen nicht beeinflußte Rechnungsjahr 1927/28 
zeigt ein regelmäßiges Ansteigen der Steuereinnahmen, 
das allgemein auf zunehmenden Tabakverbrauch (im 
4. Vierteljahr, Weihnachtsgeschäft) zurückgehen dürfte. 

Das Aufkommen der Zuckersteuer steht unter der 
Wirkung der Steuerermäßigung ab 1. August 19271 die 
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zu einem wesentlichen Rückgang der Erträge im 3. und 
4. Vierteljahr führt. Die Einnahmen aus der Zuckersteuer 
bleiben daher 1927/28 um 21,3 vH hinter denen im Jahre 
1926/27 zurück. 
. Die Biersteuer zeigt in den Sommermonaten Juli bis 

September in beiden Rechnungsjahren die höchsten Ein-
nahmen. Die Vergleichbarkeit wird jedoch gestört durch 
die Erhöhung der Biersteuer und die Verlängerung der 
Fälligkeitsfristen ab 1. Januar 1927. Die Verlängerung 
der Zahlungsfrist hatte geringere Eingänge in den Monaten 
Januar-März 1928 zur Folge, die das an sich saison-
bedingte Absinken der Einnahmen zum 4. Vierteljahr ver-
stärkten. Im Rechnungsjahr 1927/28 wurde das Auf-
kommen durch die Steuererhöhung und eine allgemeine Ver-
brauchssteigerung vermehrt. Das Jahresergebnis 1927/28 
zeigt gegenüber dem Vorjahre die höchste Steigerung von 
allen Steuern, nämlich um fast die Hälfte des Ertrages 
(49,6 vH). 
··.·~· as periodische Bild der Zolleinnahmen wird regel-
mäßig durch die halbjährlichen Lagerabrechnungen dahin 
gestaltet, daß in das 2. und 4. Vierteljahr die höchsten 
Eingänge fallen. Die am 1. August 1926 in Kraft getreten1m 
Zollerhöhungen wirkten sich zum Teil im zweiten, voll aber 
erst im 3. Vierteljahr des Rechnungsjahres 1926/27 aus. 
Dadurch wird 1926/27 im Vergleich zu 1927 /28 eine besonders 
starke Steigerung vom 1. zum 2. Vierteljahr herbeigeführt 
und anderseits der Rückgang vom 2. zum 3. Vierteljahr 
abgeschwächt. Die Belebung der Wirtschaftslage kommt 
außer in der durchgängigen Steigerung der Vierteljahres-
erträge in der besonders scharf ausgeprägten steigenden 
Tendenz des 4. Vierteljahres 1926/27 zum Ausdruck, sowie 
darin, daß im letzten Berichtsjahre das Vierteljahr der 
geringsten Erträge noch etwas über den erreichten Höchst-
zahlen des Vorjahres liegt. Vom 3. zum 4. Vierteljahr 
1927 /28 ist, entgegen der Tendenz des Vorjahres, keine 
en.tsprechend hohe Steigerung vorhanden. Im Jahres-
ergebnis liegt die Zolleinnahme 1927/28 um 33,5 vH höher 
a.ls 1926/27. 

Die Landes- und Gemeindesteuereinnahmen. 
,, Die Landes- und Gemeindesteuern können in ihrem 
Vierteljährlichen Verlauf nicht in gleicher Weise einheitlich 
erklärt werden wie die Reichssteuern. Den Verlauf 
bestimmen nicht für die Gesamtheit der Einnahmen gleich-
mäßig geltende Faktoren wie bei den im ganzen Reich ein-
heitlich erhobenen Reichssteuern. Vielmehr wird die Ent-
wicklung von den speziellen Verhältnissen, ins besondere 
den steuergesetzlichen und steuertechnischen Bestimmungen 
und der verschiedenen Handhabung der Steuererhebung 
in den einzelnen Ländern und der Vielheit der einzelnen 
Gemeinden in verschiedenster, zum Teil entgegengesetzter 
Richtung beeinflußt. Ein größeres I:and oder eine Anzahl 
Großstädte können z. B. durch Anderung der Tarife, 
Zuschlagssätze oder Zahlungstermine die Zahlen des viertel-
jährlichen Aufkommens stark in der einen oder anderen 
Richtung beeinflussen. Es ist hier daher notwendig, sich 
auf einen kurzen Vergleich der sich im Gesamtbilde er-
gebenden Entwicklungstendenz zu beschränken. Erneut 
sei darauf aufmerksam gemacht, daß die zugrundeliegenden 
Zahlen die Angaben für die Gemeinden bis zu 5 000 Ein-
wohnern nicht enthalten. 

; Die verhältnismäßig geringen Einnahmen des ersten 
Vjerteljahres in beiden Rechnungsjahren erklären sich bei 
der Grund- und Gebäude- (Grundvermögen-) Steuer 
vornehmlich daraus, daß für das neue Rechnungsjahr neue 
Steuerbescheide zuzustellen sind und sich infolge Ver-
spätung im Abschluß d_er Etatsberatungen und der Fest-
stellung der neuen kommunalen Zuschläge für das Rech-
nungsjahr vielfach Verzögerungen in den Zustellungen und 
dadurch auch in den ersten Zahlungen ergeben. Daraus 
folgt zugleich die beträchtliche Steigerung der Einnahmen 
im 2. Vierteljahr, die sich auch im 3. Vierteljahr noch, 

allerdings in geringerem Umfange, fortsetzt. Im 4.Viertel-
jahr halten sich die Einnahmen in beiden Rechnungsjahren 
etwa auf der Höhe des 3. Vierteljahres. Der Ablauf der 
vierteljährlichen Einnahmen ist in beiden Rechnungs-
jahren also ziemlich gleichmäßig, wobei die Schwankungen 
1927 /28 etwas geringer sind. 

Die Gewerbesteuer zeigt eine ganz ähnliche Ent-
wicklung, die auch in den gleichen Ursachen begründet ist. 
Der Verlauf ist hier im zweiten Rechnungsjahr noch er-
heblich mehr ausgeglichen als im ersten; die Steigerung 
vom 1. zum 2. und zum 3. Vierteljahr ist wesentlich geringer. 
1927/28 beträgt der Unterschied zwischen der höchsten 
und niedrigsten Vierteljahreseinnahme etwa 40, 1926/27 
dagegen 80,5 Mill . .1l.J{. Im 4. Vierteljahr 1927 /28 ist ab-
weichend vom Vorjahr ein allerdings unbedeutender Rück-
gang der Einnahmen festzustellen. 

Die starke dauernde Steigerung der Realsteuereinnahmen, 
namentlich bei der Gewerbesteuer im Jahre 1926/27, die 
zu einem Teil mit einer zunehmenden Anspannung dieser 
Steuern zu erklären sein dürfte, zeigt sich 1927 /28 
nicht mehr in gleichem Maße. Die Einnahmen im ganzen 
Rechnungsjahr liegen im letzten Jahr bei beiden Steuern 
höher als im Vorjahr (Grund- und Gebäudesteuer+ 10,86 
Gewerbesteuer+ 26,43 vH). Diese höheren Erträge des 
letzten Rechnungsjahres dürften zu einem Teil wiederum 
die im allgemeinen bessere Wirtschaftslage widerspiegeln, 
da vor allem die Gewerbesteuer, soweit sie nach dem Er-
trage oder nach der Lohnsumme erhoben wird, bei Besserung 
der Wirtschaftslage höhere Erträge erbringt. 

Die Gebäudeentschuldung- (Hauszins-) Steuer 
läßt in ihren vierteljährlichen Erträgen deutlich die Aus-
wirkung der Mietsteigerungen vom 1. Juli 1926 und 1. Ok-
tober 1927 erkennen. Die Entwicklung für das erste Ver-
gleichsjahr zeigt ein beträchtliches Ansteigen der Einnahmen 
im 2.Vierteljahr und für das zweite Berichtsjahr im 3.Viertel-
jahr. Daneben ist die Entwicklung, insbesondere vom 
3. Vierteljahr 1926/27 bis zum 2. Vierteljahr 1927/28 von 
ähnlichen Umständen beeinflußt, wie sie bei der Grund-
steuer erwähnt wurden. Die Gebäudeentschuldungsteuer 
weist im Jahresergebnis eine Steigerung um 160,3 Mill . .fl.J{ 
auf, die jedoch nur 11 vH ausmacht. 

Die Grunderwerbsteuer einschließlich der Wert-
zuwachssteuer bringt in steigenden Erträgen vornehmlich 
1926/27 die lebhaftere Tätigkeit am Grundstücksmarkt zum 
Ausdruck, die infolge der ansteigenden Konjunktur all-
mählich einsetzte. Die Tendenz zur Steigerung der Erträge 
hat sich innerhalb des Rechnungsjahres 1927/28 kaum noch 
fortgesetzt, insbesondere zeigt das 4. Vierteljahr nur mehr 
etwa die gleichen Einnahmen aus dieser Steuer wie das 
dritte. Ein gleichmäßiger Ablauf der Entwicklung in beiden 
Rechnungsjahren ist nicht zu erkennen. 

Die Einnahmen aus der gemeindlichen Getränke-
steuer bleiben 1927/28 in allen Vierteljahren unter den Er-
trägen des Vorjahres, da die Gemeinden vom 1. April 1927 
an nur noch den Bierverbrauch, nicht mehr jedoch Wein 
und Branntwein besteuern dürfen. Im Vergleich der Rech-
nungsjahre insgesamt zeigt die Getränkesteuer den verhält-
nismäßig stärksten Rückgang von allen Steuern, nämlich 
um 22,3 vH. Ein Vergleich der bis zum 1. April 1927 allein 
aus der Besteuerung des Bieres geflossenen Einnahmen mit 
der jetzigen Biersteuer ist nicht möglich, da eine Ausglie-
derung der Beträge nicht durchführbar war. Die verschie-
denartige Entwicklung innerhalb der beiden Rechnungsjahre 
dürfte sich zu einem Teil aus der Neuregelung vom 1. April 
1927 an erklären. 

Die gemeindliche Vergnügungsteuer ist ebenfalls nicht 
ohne Beeinflussung durch gesetzliche Änderungen geblieben, 
da neue Bestimmungen über die Besteuerung der Licht-
spieltheater erlassen sind. Sie zeigt 1927/28 einen allerdings 
geringen Rückgang gegenüber 1926/27. Die Einnahmen aus 
der Vergnügungsteuer sind stark von der Jahreszeit abhän-
gigj innerhalb beider Rechnungsjahre ist daher ein gleicher 
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Verlauf zu erkennen: im Winterhalbjahr höhere Einnahmen 
als im Sommerhalbjahr. Die höchsten Einnahmen liegen 
in beiden Jahren im 4. Vierteljahr, die niedrigsten in den 
Sommermonaten Juli-September. 

Zusammenfassung. 
Die vorstehend gegebene Darstellung der periodischen 

Gestaltung der einzelnen Steuern bezweckte die Aufweisung 
der vorhandenen Regelmäßigkeiten und der eintretenden 
Veränderungen und ihrer Gründe. Gleichbleibend war in 
beiden Rechnungsjahren die Tendenz der vierteljährlichen 
Entwicklung, soweit Zu- oder Abnahme der Erträge von 
Vierteljahr zu Vierteljahr ohne Rücksicht auf den Grad 
ihrer Bewegung betrachtet wird, bei folgenden Steuern: 
Reichssteuern: Lohnsteuer, Steuerabzug vom Kapitalertrag, 
Körperschaftsteuer, Beförderungsteuer, Biersteuer und 
Zölle; Landes- und Gemeindesteuern: Grund- und Ge-
bäudesteuer, Gebäudeentschuldungsteuer, Vergnügungsteuer 
und Hundesteuer. 

Demgegenüber steht eine veränderte vierteljährliche 
Entwicklung bei den r~en Steuern. Sie ist in erster 
Linie hervorgerufen durch Änderungen des Steuerrechts oder 
der Steuertechnik bei der veranlagten Einkommensteuer, 
der Vermögen-, msat ~ und Tabaksteuer; beim Spiritus-
monopol kommt die veränderte Preisfestsetzung zur Aus-
wirkung. Durch den bestimmenden Einfluß der Wirt-
schaftslage wird vor allem die Kapitalverkehrsteuer ent-
scheidend beeinflußt, 

Während bisher die einzelnen Steuern gesondert be-
trachti>t wurden, wird im folgenden noch kurz auf die 
vierteljährliche Entwicklung der gesamten Steuereinnahmen 
eingegangen. 

Diese Betrachtungsweise wird in gewissem Umfang da-
durch beeinträchtigt, daß die Kommunalsteuereinnahmen 
nicht vollständig sind, da die Einnahmen der Gemeinden 
bis zu 5 000 Einwohnern nur jährlich erfaßt werden. Der 
Versuch in dieser Richtung ist jedoch trotzdem zu recht-
fertigen, wenn weniger das Gewicht auf die Feststellung der 
Gesamteinnahmen und ihrer jeweiligen Zusammensetzung 
als auf die periodische Bewegung gelegt wird. Da das Finanz-
ausglcichsystem mit seiner Beteiligung der Länder und Ge-
meinden an den wichtigsten Steuern die innere Verbunden-

Die Reichsfinanzen. 

Die Steuereinnahmen des Reichs im August 1928. 
Die Einnahmen des Reichs aus Steuern, Zöllen und Abgaben 
haben gegenüber der Einnahme im Juli (1082,2 Mill . .7l.Jt) 
im Berichtsmonat einen starken Rückgang erfahren. Dieser 
beträgt bei einem Gesamtsteueraufkommen in Höhe von 
716,8 Mill . .7l.Jt 365,4 Mill . .7l.Jt oder 33,8 vH und ist haupt-
sächlich darauf zurückzuführen, daß im Gegensatz zum Vor-
monat im August auf Einkommen-, Körperschaft- und Umsatz-
steuer keine Vierteljahreszahlungen zu leisten waren, außerdem 
im Juli bei den Zöllen eine halbjährliche Lagerabrechnung 
erfolgte. Auf der anderen Seite war im August eine Viertel-
jahresrate der Vermögensteuer fällig. 

Im Vergleich zu dem entsprechenden Monat des Vorviertel-
jahrs, dem Mai, brachte die veranlagte Einkommensteuer im 
August mit einem Aufkommen von 115,3 Mill . .7l.Jt eine Mehr-
einnahme in Höhe von 45,5 Mill. .7l.Jt oder 65,2 vH, die darauf 

• zurückgeht, daß im August noch in großem Umfange Abschluß-
zahlungen auf die im Frühjahr erfolgte .Veranlagung geleistet 
worden sind. Ebenso verhält es sich bei der Körperschaftsteuer, 
die mit 44,1 Mill . .7l.Jt im August gegenüber dem entsprechenden 
Vorvierteljahrsmonat eine Mehreinnahme von 26,2 Mill . .7l.lt auf-
zuweisen hat. Dagegen blieb das Aufkommen der Umsatzsteuer 
im August mit 36,1 Mill . .7l.Jt um ein geringes (0,5 Mill . .7l.Jt 
oder 1,4 vH) hinter der Maieinnahme zurück. 

Die Vermögensteuer, von der eine Vierteljahresrate im 
August fällig war, brachte in diesem Monat 66,1 Mill . .7l.lt, im 
Mai dagegen 75,6 Mill • .7l.Jt. Der Rückgang um 9,5 Mill . .1t.Jt 

heit der. öffentlichen Körperschaften zu einer Gesamtwitt-
schaft ausdrückt und die vom Reiche verwalteten Einnahme-
quellen ohnedies .in ihren Gesamtbeträgen ausgewiesen 
werden, ist die Zugrundelegung der durch die vierteljähr-
lichen Erhebungen ermittelten GeRamtzahlen für eine Dar-
stellung der erwähnten Art ausreichend. ·,(: 

Der Anteil der einzelnen Vierteljahre an den Jahres-
einnahmen in vH ist 1926/27 und 1927/28 folgender: ·•• ._, -· 

Steuerart 
I. 

. {1926/27 20,3 Re1chsste1,ern . . . . . . . . . . . . . . 1927128 22,7 
• { 1926/27 20,7 Landes· und Gememdesteuern 1927128 22,4 

{ 1926/27 20,4 
1 

Zusammen 1927128 22,6 
---· 

Vierteljahr 
II. 1 III. 

26,5 'Zl,O 
25,8 26,2 
24,6 26,9 
24,7 26,7 
26,0 

1 

26,9 
25,5 26,3 

IV. 

26,2 
25 ;;·· 
21:fi' i.~ 
26,2 

1 

26,7 . 
25,E11 

An den Gesamtsteuereinnahmen hat in beiden Rech-
nungsjahren das 1. Vierteljahr ·den geringsten Anteil. Er 
beträgt 1926/27 20,4 vH, ist 1927/28 mit 22,6 vH jedoch 
höher. 

Setzt man die Viert~ljahreseinnahmen 1926/27 gleich 
100, so betragen die Vierteljahreseinnahmen 1927/28 im 
Vergleic:h 

Steuerart Vierteljahr ~ ~ ' I 

I. II. 1 III. 1 IV. 

Reiehsstet.ern .•••.................. · 1 132,2 114,91 114,91 114,4. 
Landes· und Gemeindesteuern •....... 123,5 114,3 112,6 107,S · 

Zusammen 129,5 114,7 1 114,1 1 112,2 

Mit Ausnahme des ersten Vierteljahrs, in dem 1926/27 
besondexe Verhältnisse vorlagen, ist der Verlauf der Ein-
nahmen insgesamt in beiden Rechnungsjahren ziemlfoh 
gleichmäßig. Alle Vierteljahre 1927 /28 zeigen eine Steige-
rung gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des V<rr-
jahres, die, abgesehen vom 1. Vierteljahr, bei den Reichs"-
steuern zwischen 14,4 und 14,9, bei den Landes- und Ge-
meinde1.teuern zwischen 7,5 und 14,3 vH schwankt. 

Im 15anzen zeigen die Reichssteuern 1927 /28 eine etwas 
höhere Steigerung (Jahressteigerung insgesamt um 18,3 vH) 
als die Landes- und Gemeindesteuern (um 13,8 v H). ' '-,_ 

oder 12,6 vH geht hauptsächlich darauf zurück, daß die Land-
wirtschaft im Berichtsmonat bei dieser Steuer keine Viertel-
jahresrate zu entrichten hatte. 

Von den übrigen Besitz- und Verkehrsteuern hat die Lohn-
steuer gegenüber dem Vormonat den in dieser Jahreszeit üblichen 
kleinen Rückgang erfahren (3,5 Mill . .7l.Jt bzw. 2,7 vH). Der 
Steuerabzug vom Kapitalertrage hat gegenüber den Vormonaten 
eine bedeutende Mindereinnahme aufzuweisen, da jeweils in den 
ersten Monaten des Rechnungsjahres erhebliche Dividenden auf 
das für ~ahlreiche Großbetriebe am 31. März endende Geschäfts-
jahr ausgeschüttet werden. Saisonmäßig bedingt ist auch d.er 
Rückgamg bei der Kraftfahrzeugsteuer und die auch im August 
noch anhaltende Steigerung bei der Beförderungsteuer. . 

Bei den Zöllen und Verbrauchsabgaben erklärt sich der 
starke Itückgang der Zolleinnahmen im August gegenüber dem 
Vormonat damit, daß im Juli die halbjährliche LagerabreChnl:jilg 
erfolgte. Aber auch die Junieinnahme aus Zöllen konnte im 
August ::tlcht ganz erreicht werden. Auf der anderen Seite haben 
jedoch die vier großen Verbrauchsteuern gegenüber Juli durchweg 
Mehrert::äge aufzuweisen. Die besonders große Steigerung bei 
der Tabaksteuer (um 7,4 Mill . .7l.Jt oder 10,6 vH) ist auf eine 
vermehrte Entnahme von SteuerzPichen im Juni zurückzuführen, 
nachdem das Gesetz zur Änderung des Tabaksteuergesetzes vom 
31. Män 1928 zu:p.ächst eine Minderentnahme von Steuerzeichen 
im April und Mai zur Folge hatte. 

Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs im Juli 1928. 
Mit einer Einnahme von 1185,4 Mill. .7l.Jt hat der ordentliche 
Haushalt des Reichs im Juli das bisher größte Monatserträgnis 

„,, 
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aufzuweisen. Neben der Einnahme aus Steuern. Zöllen und 
Abgaben (1082,1 Mill . .Jl.Jt) kam in diesem Monat noch der 
an die Reichskasse abzuführende Überschuß der Reichspost in 
Höhe von 70,0 Mill . .Jl.J( zur Verrechnung. Außerdem gingen 
noch 13,5 Mill . .Jl.J( aus der Münzprägung und 19,8 Mill . .Jl.J{ 
sonstige Verwaltungseinnahmen ein. 
· Auf der Ausgabenseite hat entsprechend dem Steuerauf-

kommen auch die Steuerüberweisung an die Länder eine starke 
Steigerung erfahren; sie weist mit 366,0 Mill . .Jl.J{ ebenfalls 
einen Höchststand auf. Dagegen hielten sich die übrigen Ausgabe-
posten fast durchweg auf der Höhe der Vormonate; nur die 
Reichsschuld (Verzinsung und Tilgung) hat durch die Viertel-

Reichsfinanzen. 

Bezeichnung 

A. Ordentlicher Haushalt 

R.-J; 1928 

Mai 1 Juni 1 Juli II Arrii/Juli 

Mill . .11.lt 
I. Übertrag aus dem Vorjahr 1· 

a) zur Deckung restlicher Ver-
pflichtungen aus dem Vor-. 
jahr 1) „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ - - - 520,1 

b) Überschuß des Jahres 1927 ------'--------'----------11 __ 1_:._27'-','---0 
Summe 

II. Einnahmen 
Aus Steuern, Zöllen u. Abgaben 
Aus der Münzprägung ..•••.•. 
tl'bersehuß Post und Reichs-

druckerei. •••••.• , ...•••..• 

647,2 
12,9 

647,1 

556,3 8) 1 082,l 3 169,8 
12,4 13,5 52,0 

70,0 70,0 
Verzinsung aus den Vorzugs-

aktien der Reichsbalmgesell- i 
schaft„ „ „ „. „ „ „. „ „. 51,2 - 1 - 51,2 

Sonstige Verwaltungsein_n_a_h_m_en_, ___ 0~,0~ __ 5~·- ~ __ 1_ ~,  ~-

Summe der Einnahmen 731,3 604,1 1185,4 3426,4 
III. Ausgaben 

Steuorflberweisung an die 
Länder„„„„„„„.„ .•• 

Bezüge der Beamten und An-
gestellten ••••••••.•••. „ ••• 

Versorgung und Ruhegehälter 
einschl. der Kriegsbeschädigten 

Sozialversicherung ••••••••.... 
Krisenunterstützung für Ar-

beitslose „„„„„ •• „„ •. 
Heer, sächliche Ausgaben ..•.. 
Marine, sächliche Ausgaben ••• 
Verkehrswesen .•.••......•..• 
Reichsschuld: Verzinsung und 

Tilgung „„„„„„„„„. 
Reichsschuld: Anleiheablösung 
Schutzpolizei •••••••...•....• 
Innere Kriegslasten •..••..... 
Reparationszahlungen •.....•• 
Sonstiges„„„„ „. „ „ „. „ 

Summe der Ausgaben 
Mehreinnahmen 

B. Außerordentlicher Haushalt 

298,2 

67,6 

152,3 
27,8 

11,3 
9,4 
7,7 

10,7 

2,0 
7,9 

16,6 
15,5 
65,7 
30,0 i 

722,7 
8,6 

193,5 ') 366,0 1 117,9 

67,0 65,4 262,9 

158,2 159,1 620,9 
20,1 32,0 106,5 

8,0 8,0 79,7 
25,5 24,4 77 ,7 
10,6 9,5 31,8 
14,0 13,9 46,1 

0,6 16,4 34,4 
15,8 5,0 95,2 
17,4 16;6 66,3 
22,5 26,6 79 ,4 
65,7 65,7 238,7 
43,1 35,0 151,4 

662,0 
-57,9 

843,6 3 014,9 
341,8 .411,5 

I. tl'bertrag aus dem. Vorjahr 
a) Bestand zur Deckung rest-

1

i 
lieber Verpflichtungen aus 
dem Vorjahr') „ „ „ „ „ „ - - 1 - ~ 65,  

b) Überschuß des Jahr_e_s_l_U2_7_
1 
__ -_~_-__ I - 35,0 

[---=----- ~- 430,3 Summe 
II. Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen .•..... 
III. Ausgaben 

Wohnungs· und Siedlungswesen 
W crtschaffende Arbeitslosen· 

fürsorge „„„„„„.„„. 

0,3 ') 62,2 

2,2 

3,3 
8,1 

9,2 

8,8 
5,4 

0,6 '') 63,6 

6,6 

12,1 
8,4 

18,0 

70,2 
26,0 Verkehrswesen „ •............ 

Innere Kriegslasten .........• 
Reparationszahlungen . . . . . . . . 8,3 3,1 ~ 19,7 
Sonstiges •••...•..•.• _c_"c:_'_„_._. _. 

1
_-__ o-'-,4--'---1-'-,6-'----"-2=-,2 ~ 

Summe der Ausgaben 21,51 28,1 1 29,3 137,1 
Mehrausgabe 21,2 - 34,1 28,7 73,5 

Abschluß 
A. Ordentlicher Haushalt 

Übertrag aus dem Vorjahr • . . • . • . . . . . . . . . . . . . 647,1 
Mehreinnahme_ April-Juli 1928 ......•.... „ __ . __ 4_11_,_,5_ 

B. Außerordentlicher Haushalt 
., Zusammen 1 058,b 

Übertrag aus dem Vorjahr . . . . • . . . . . . • . . . . . . . - 430,3 
Mehrausgabe April-Juli 1928 . . . . . . • . . . . . . • • 73,5 

Zusammen -503,8 
Insgesamt Bestand 554,8 

1) Ausgabereste abzügl. Einnahmereste. - 1) Mehrausgabe gegenüber der 
Einnahme, die aus späteren Anleiheerlösen abzndecken ist. - ') Aus den Steuer-

'eingängen !m Monat Juli 1928 sind im August 1928 noch 141,6 Mill • .11.lt gesetz· 
liehe Anteile an die Länder ausgezahlt worden. - ') Darunter 61,9 Mill • .11.lt 
Rest des Betriebsmittelfonds der Reichshauptkasse zur Vermind.erung des 

'Anleihebedarfs. 

Eit:inahmenl) des Reichs aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben. 

-------- -----·-··--------- 1 -~-----·-· 

R.-J. 1928 
Bezeichnung der Einnahmen 

Mai 1 Juni 1 Juli 1 August 

Mill • .11.lt 
A. Besitz- und Vorkehrsteuern •• 418,6 344,8 786,9 477,0 

1. Fortdauernde •• , •.• „ „ , • , .•••• 418,0 344,3 786,2 476,5 
Einkommensteuer aus I.Ghn-

abzögen') „ •.• „„„„„. 118,0 124,9 128,8 125,3 
Steuerabzug v. Kapitalertrage 16,6 22,6 19,l 7,2 
Andere Einkommensteuer •••• 69,8 52,4 253,l 115,3 
Körperschaftsteuer ••••••..••• 17,9 12,3 103,1 44,1 
Vermögensteuer ••••••••..... 75,6 16,8 8,9 66,l 
Umsatzsteuer ••.••••••••...•. 36,6 22,9 183,5 36,1 
Kapitalverkehrsteuer ••••..... 12,3 14,9 12,2 9,5 
Kraftfahrzeugsteuer •••••.•.•. 17,5 18,6 18,5 14,4 
Befilrderungsteuer •.•••••.... 27,9 30,2 31,5 33,2 
Übrige ••••••..••••.••••...•. 25,8 28,7 27,4 25,2 

2. Einmalige. „ •• „ , • „ .. „ „ • „. 0,6 0,6 0,7 C,5 
B. Zölle u. Verbrauchsteuern .... 228,6 211,4 295,3 239,8 

Zölle „.„„„„.„„„„„. 83,4 89,0 154,2 88,0 
Tabaksteuer „ „ •.. „ „ •.. „ . 78,5 59,2 69,7 77,1 
Biersteuer „ „ „ • „ „ „ . „ ... 30,8 28,2 34,6 36,5 
Aus dem Spiritusmonopol .... 

20,31 
20,8 19,7 20,7 

Zuckersteuer „ „. „ „ „ „ „. 12,2 10,6 12,9 13,7 
Übrige ••••••••••••....•••.•. 3,4 3,7 4,1 3,8 

C. Sonstige Abgaben„ „ „„ „ „. 0,0 0,0 0,0 0,0 

Summe 647,2 1 556,2 ~ 1 082,2 1 716,8 
Anm. Abweichungen in den Summen durch Aufrnndung der Zahlen. -

1) inschli~ lieh der aus de_n Einnahmen den Ländern überwiesenen Anteile 
usw. und der an den Generalagenten für Reparationszahlungen und an den 
Kommissar für die verpfändeten Einnahmen abgelieferten Boträge. - 1 ) Abzüglich 
der Steuerrückerstattungen (Mai: 4,9, Juni: 1,2, Juli: 0.7, August: 0,6 Mil! . .!l'Jt). 

jahreszahlung in Höhe von 15,0 Mill . .Jl.J( an den Tilgungsf'onds 
der Reichsbank für die Rentenbankschuld eine entsprechende 
Mehrausgabe gegenüber dem Vormonat aufzuweisen. Insgesamt 
beliefen sich die ordentlichen Ausgaben im Juli auf 843,6 Mill . .'Jl.J(, 
so daß dieser Haushalt im Berichtsmonat einen Überschuß von 
341,8 Mill . .Jl.J( erbracht hat. -

Im außerordentlichen Haushalt stehen 0,6 Mill . .Jl.Jt_ Ver-
waltungseinnahmen insgesamt 29,3 Mill . .Jl.J( Ausgaben gegenüber, 
von denen 12,1 Mill . .Jl.J( oder 41,3 vH für wertschaffende Arbeits-
losenfürsorge und 8,4 Mill • .'Jl.J( oder 28,7 vH für Verkehrswesen 
verausgabt wurden. Die Mehrausgabe im außerordentlichen 
Haushalt beträgt 28,7 Mill . .Jl.Jt. 

Als Bestand ergibt sich für Ende Juli unter Einrechnung 
der zu Beginn des Rechnungsjahres vorhandenen Bestände ein 
Betrag von 554,8 Mill . .Jl.J(. Der Bestand zu Ende des Vormonats 
(241,7 Mill . .Jl.Jt) hat sich im Juli also mehr als verdoppelt. 

Die Reichsschuld im August 1928. Die Reichsschuld 
erhöhte sich im August um 3,5 Mill . .Jl.J(' auf 7 901,4 Mill . .Jl.J(. 
Die Reichswechselemission stieg um 4,5 Mill . .Jl.J(, die ausschließ-
lich - wie auch schon im Juli- am offenen Geldmarkt begeben 
wurden. Es ist bemerkenswert, daß die Neuemission von Reichs-
wechseln, die imMai mit 107,0 Mill. .Jl.J(ihrenHöhepunkt erreicht 
·hatte, seitdem ständig zurückgegangen ist und selbst den Tief-
stand vom Juli noch unterschritten hat. Dies läßt folgende über-
sieht erkennen: 

Die Reichswechselemission. 

Zeitraum 
Gesamt-
betrag 

Davon am offenen 
Geldmarkt begeben 

Betrag j 
Mill • .11.lt vH 

Februar 19281). „. „ „ „ „ „ „ „ „1 32,50 7,50 23,08 
März • „ „ „ „ „ „ „ „. „. 7,50 7,50 100,00 
April „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 17,70 17,70 , 100,00 

'Mai „ „ „ „ „ „. „ „ „. 107,00 22,00 20,56 
Jmrl „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 52,SO 47,35 00,19 
Juli „. „ „ „ „ „ „ „ „. 7,34 7,34 100,00 
August ••.•••••..•..•..•••. , ___ 4'-',50.:_:_.___.__ __ __:4"',50::.:___....L.___:l::O_::_O= jJo 

1) Beginn der Emission. 

Die gesamte Reichswechselemission stellt sich nunmehr auf 
229,04 Mill . .Jl.J(, davon betragen die am offenen Geldmarkt be-
gebenen.' Reichswechsel 113,89 Mill . .Jl.J( oder 49,72 vH der 
Gesamtemission und die anderweitig begebenen Reichswechsel 
115,15 Mill . .Jl.J( oder 50,28 vH der Gesamtemissioll. Die Reichs-
bank wurde wieder nur in geringfügigem Umfange und in gegen-
über dem Vormonat noch abgeschwächtem Maße durch Redis-
kontierung und Lombardierung von am offenen Geldmarkt be-
gebenen Reichswechseln in Anspruch genommen. Seit Beginn 
der Reichswechselemission stellte sich die Kreditgewährung der 
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Reichsbank gegen· Reichswechsel, die erstmalig IBtimo April 
stattfand, an den Monatsendterminen - also zu den Zeit-
punkten, an denen der Kredit der Reichsbank jeweils am meisten 
m Anspruch genommen war - folgendermaßen : 

Reichsbankkredite gegen Reichswechsel. 

Summe 
- -·--

Diskont- Lombard· in vH der 
Zeltpullkt kredit kredit Betrag 

Reicbs- Geldmarkt 

in 1000 .11..lt 

gesamten 1 m'~ffonen 
wechsel- begebenen 
emissiou Reichswechsel 

1 

1 1 
3o. April 1928 .... · 1 1 000 - 1 000 1,73 3,06 
30. Juni • ..... 1 000 10 1 010 0,47 0,99 
91. Juli • ..... 1 750 

1 
5 000 6750 l 3,01 6,17 

31. August t ••.•• 4500 1 4501 1,97 3,95 

Außerdem nahm der Reichsmarkgegenwert der Reichsschuld 
noeh durch die Erhöhung des &ichsmarkgegenwertes der Aus-
landsanleihe zu; dies.es Anwachsen war allein auf die am Berliner 
Devisenmarkt eingetretene Kurssteigerung der Valuten zurück-
zuführen, auf die die einzelnen Tranchen der Auslandsanleihe 
lauten. 

Als Schuldverminderung stand diesen Schulderhöhungen 
die übliche Abnahme der Schuld des Reiches bei der Renten-
bank ge~en er; die Tilgung erfolgte im Betrage von 2,4 Mil1 . .9i'.Jt 
gemäß § 7 a des Gesetzes über die Liquidierung des Umlaufes an 
Rentenbankscheinen aus den Zinseinnahmen von den Grund-
schuldverpffichteten. Ferner wurden wiederum geringe Beträge 
von den alten Schatzanweisungen (und zwar von den 1935 rück-
zahlbaren Schatzanweisungen von 1923 (Goldanleihe) und von 
den auslosbaren K-Schatzanweisungen) zurückgekauft. 

Reichsschuld*). 

loh 1 1927 1 1928 
Beze uung August Juni 1 Juli 1 August 

~sch l ve::i::;;;::;~:~--r-·--- --;~ . .1t;------- . 
Anleihe-AblGB.-Schuld, Altbesitz')') 

• • t Neubesitz') • 
Anleihe des Reichs von 1927 ••.•• 

4 742,514 547,814 547,814 547,8 
700,0 700,0 700,0 700,0 

8) 470,0 500,0 500,0 500,0 
Zusammen 5 912,515 747,815 747,815 747,8 

II. Schatzanweisungen: 1 
von 1923, rttokz. 1986 (Goldanl.).. 18,8

1
- 18,8 18,81 18,7 

6 vH von 19231 rUokz. 19811 ••• „ 1,3 1,3 1,3 1,3 
;K-&h1.a.e •••••••••••••. :.:..:..:::.:.: __ o~,6_,_ __ o~,_6-,--__ o~,5--'c---o~·-5 

Zusammen 20,7 20,6 20,6 20,5 
III. Bankschulden: 

Rentenbank.................... 845,9 739,9 721,4 719,0 
Reiehaba.ak.„ ••••••.••• _ •• _._ •• _._ •• ___ 0 _~, ~_1 ~, -~_ 199,4 199,4 

920,81 918,4 Zusammen 1 054,3 939 ,3 
IV •. Aus landaanleihe•): 

403,2 404,0J 
418,4 418,9 
26,8 26,9 

•.......... „ ................. . 
oll„.„ ......••. „ .............. . 
Sehwed. Kr ••••.•.......•..•.•.. 
Lire „ .. „.„ ................. . 

422,4 402,9 
428,2 419,8 
27,5 26,9 

20,7 20,6 20,7 
11,5 11,5 

880,51 

Sehweiz. Fr ••• „ .... „ „ :_· _ .. _._ .. _._ ---'---'c-----'- ---'--'~-~ 
21,61 
11,8 11,5 

911,51 881,81 Summe 882,0 
20,2 20,2 21,1 20,1 Dazu: 6 vH Rllekz.-Agio f11r $ --'----'--~--'--"'--''--~ 

Zusammen 
V. Sonstige Reiohnohulden: 

Weitere Zabluugsverpfliohtungen •• 
Sloherheitaleistuugen ••••••••••••• 
Melioratiouakredit •••••••••••••• 
Darlehen von der Post ••.•.••..• 
Reichswechsel. • „ „ ............ . 

Davon am offenen Geldmarkt 

932,6 

9,4 
50,9 
12,0 
tlJ,O -

901,9 900,7 902,2 

9,4 9,4 
42,1 42,1 
12,0 12,0 
20,0 20,0 

224,5 229,0 

9,4 
42,2 
12,0 
tlJ,O 

217,2 

begeben ••••••••••.• _„_._._ .. _._._
1 
__ -_--c_1_0_ ~,1_, __ 10_ ~, ___,__1_1_a,~g 

Zusammen 132,41 340,8 , 308,0 1 312,5 
Vorllbilrgehend aufgenommene Dar-

lehen ••• „ „ .. „ ••• „. „ „... - 15,0 - -
Gesamtsumme 8052,6 l 7965,3 l 7897,9 l 7901,4 

*l Stand am Monatsende. Abweichungen der Summen gegenüber don 
Einze betriigen entstanden durch Abrundung. - ') Übersohlägliohe Ermittlung, 
. da der Umtausch der alten Markanleihen noch Dicht abgeschlossen ist. - .,) Der 
angegebene Betrag stellt den Einlösungsbetrag der Auslosuugsrechte ohne 
_Berll_oksichtigung der Ziuaen, jedoch uuter Absetzung der ausgelosten Beträge 
dar. - 1) Die Anleihe Ist erst mit Ende Februar 1928 voll abgerechnet. -
•) Umgerechnet nach den Berliner Devisenkursen am Monatsende. 

me Ausgabe von Wertpapieren und die Aufnahme 
von Auslandsanleihen im August 1928. 

Im August hat sich der anscheinend saisonmäßig bedingte 
Rückgang der Emissionen deutscher Wertpapiere im In- und 
Ausl&nde weiter fortgesetzt. Insgesamt wurden nur Wertpapiere 
im Betrage von 192 Mill . .91.Jt im Inlande und 4,5 Mill . .91.Jt im 
Ausla,nde untergebracht. 

Der Rückgang der Emissionen auf dem inllindisohen Kapitalmarkte erstreckte 
sich in der Hauptsache auf die Ausgabe von Aktien und die Anleihen öffentlich-
rechtlioher Körperschaften, die im August den Kapitalmarkt überhaupt niobt 
in An•pruch nahmen. (Die Ende des Monats aufgelegte Anleihe der Stadt 
Solingon wurde in der Statistik nicht berUoksichtigt, da die Einzahlungen erst 
im Se11tember zu leisten sind.) Auch die Ausgabe von Pfandbriefen und Kom-
munaJ„Schuldversohreibungen der öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten und 
Hypothekenbanken zeigt eine Abnahme. Die Anleihe der Frieß & Höpfiinger A. G. 
im Betrage von 2 Mill . .11..lt war die einzige größere Anleihe privater Unter-
nebmungen in diesem Monat. (Die mit einer Nominalverzinsung von 8 vH aus-
gestatt.eten Schuldverschreibungen gewähren den Inhabern eine Zusatzverzinsung 
von 1/, vH lür jedes angefanuene vH der auf die Stammaktien zur Verteilung 
gelangondeu Dividende.) 

0 

Die einzige größere Auslandsanleihe ist die 1 Mill.$ be-
tragende in den Vereinigten Staaten untergebrachte zweite Tranche 
der im Mai d. Js. aufgelegten 6prozentigen Auslandsanleihe der 
Deutschen Rentenbank-Kreditanstalt. Ferner wurden noch zwei 
kleim:re Anleihen kirchlicher Körperschaften in Holland unter-
gebracht. 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich 
und 1iie Aufnahme von Auslandsanleihen imAugust1928 

(in Mill • .9i'.Jt), 

Art der Wertpapiere 

dversohrelbungen: Schd 
von U 

Kü 
von 

K>e 
the 

Hentlich-rechtliohen 
rfterschaften •.••.... 
ö entliob-reohtlicheu 

ditaustalten u.Hypo-
kenbanken1) •••••••• 

Kommunalschuld-
verschreibungen ••• 

a) 

~!:. b 
von 

) l'landbriefe ••••••• 
gemeinnützigen Kör-
schalten und Uuter-per 

nemn ungen •••••••.•.• 
von privaten Unterneh-

ngen, Vereinen usw. mu 
·chuldversohreibungcn 

insgesamt') 
(ohne Fusionen und 

einlagen 1 ) •••••••• • • 

Aktie11 
Sa oh 

Inläntl 
Aualän 

ische Werte zus •.. 
disohe Werte .••• --

Insgesamt 
sanleihen·' öffentlich-Auslad 

rechtl 
Auslan<is 

Uilte 
Auslau<l 

KOrpe 
Auslands 

Unte 

icher Körpenchaften 
anleihen öffentlioher 

rnehmungen ••••.••• 
sanleihen kirchlicher 
rschaften. „ ....... 
anleihen privater 

rnehmungen ........ 
Insgesamt 

1 

Monatsdurchschnitt 1 

1927 
1 

1. Vj. 1 2. Vj. 
1928 1928 

1 

58 28 96 

162 220 171 

29 43 62 
133 177 109 

2 68 6 

16 12 25 

238 328 298 

114 b7 137 
352 395 435 

5 - -
357 395 435 

21,14 4,05 tlJ,26 

6,51 36,05 54,80 

1,16 2,26 5,74 

88,83 71,67 124,88 

1928 

Juni 1 Juli 1 August 

87 121 -

129 139 122 

38 33 26 
91 106 9b 

- - -
75 2 3 

291 153 125 

140 186 67 
431 339 192 - - -
431 339 192 

2,43 - -
77,70 4,62 -

1,38 1,43 0,31 

167,80 - 4,20 

117,64 I 114,03 1 245,681 249,31 I 6,051 4,51 
1) Bis Februar 1928 nach Angaben der Steuerstatistik über verstempelte 

Wertpapiere; seit März 1928 nach unmittelbaren Angaben der Kreditanstalten. -
1) N ominalbetrlge. - 1) Ausgabekurs9 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

Kurs am 
Monatsende 

März 1~  •..... 
April • ...... 
Mai • ...... 
Juni • ...... 
Juli • ...... 
August, ...... 

1 

· 1 1 1 1 1 41/
2% · 1!chle5% Da wes- 41/• 010 4 % 5 % Slaa\Sallleillo llobllfJaUoD1-

Anlefüein Llber!JLoan VlcloryLoan lran•.Bente .-.otllll anlolhe von 
NewYork Joli>wVo"1 lnLondoo IDPar!J ln!- tOlll»Zlrlch 

107,63 102,63 93,131 89,25 100,94 102,IO 
107,75 102,31 ~.ffi 1 

91,50 100,56 101,90 
107,38 101,81 93,88 91,45 100,44 101,15 
106,13 101,59 94,63 93,50 100,94 100,80 
106,50 100,78 94,88 93,45 101,13 101,25 
106,25 101,00 93,63 _94,40 101,38 !Q2,IO 
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Die Kapitalanlagen der. privaten Lebensversicherungs-
unternehmungen am 31. August 1928. 

Der Ausbau des Versicherungsgeschäfts der privaten Lebens-
versicherungsunternehmungen hat sich im letzten Zweimonats-
zeitraum etwa im gl~ichen Umfang wie in den Vormonaten fort-
gesetzt. Dabei hat sich der Durchschnitt der auf eine Versicherung 
entfallenden Versicherungssumme im Vergleich zum voran-
gegangenen Stichtag nur geringfügig gesenkt. 

Die Einnahmen ans Prämien erhöhten sich wieder. Der Zwei-
monatszeitraum Juli/August enthält den Quartalsersten, der 
für Prämienzahlungen bevorzugt wird. Da dieser Termin 
jedoch etwa mit dem Beginn der Reisezeit zusammenfällt, steht 
er hinsi~htlich der Prämieneingänge etwas hinter den übrigen 
Vierteljahrsersten zurück. So eneichten die Prämieneinnahmen 
nicht völlig den bisherigen Höchstbetrag von 89,9 Mill. im Zeit-
raum März/April. 

Stand des nach der Umstellung auf Reichsmark 
abgeschlossenen Versicherungsgeschäfts•). 

Stichtag 

1 

Anzahl der 1 . Kapital· VerSicherte 
versicherungen Summen 

Mill. Mill . .Jl.J( 1 

Durchschn. I p _ . Betrag je . ram1en~ 
Versicherung emnahme ) 

.9l.Jt Mill . .Jl.J( 

31. 12. 1927 •. „. 5,1 

\ 

8 910,0 1 747,1 74,8 
29. 2. 1928 ••. „ 5,7 9 495,0 1 665,8 82,4 
so. 4. 1928. „ „ 6,0 9 894,0 1 649,0 89,9 
so. 6. 1928 „. „ 7,0 

1 
10 292,0 1 470,3 81,7 

Si. 8. 1928 •.••• 7,4 10713,8 1 447,8 88,1 
1) Hier sind sämtliche selbst abgeschlossenen Kapitalversicherungen mit 

Ausnahme der Abonnentenversirherungen erlaßt; in den beiden ersten Zwei· 
monatsnachweisungen waren auch noch die in Rückdeckung übernommenen 
Versicherungen berücksichtigt worden. Die Kapitalversicherungen umfassen 
Todesfall-, Erlebensfall·, Risiko·, Sterbekassen·, Koupon·, Aussteuer·, Spar-
versicherungen usw., dabei wurde von Nebenleistuni:en, wie etwa garantierte 
Bonifikationen und Leistungen aus Zusatzversicherungen (Invaliditäts·, Unfall· 
zusatzversicherungen usw.), abgeRehen.-') Hierunter sind zu verstehen: Prämien· 
einnahme aus Lebensversicherungen insgesamt (inländische und ausländische; 
nach Abzug von Dividenden) einschlielHich aller Nebenleistungen aUI selbst 
a ~eschlossenen Versicherungen (also unter Einsohlull des etwa davon in Rück· 
deokung gegebenen Teiles). 

Die Kapitalanlagen bei den berichtenden aktiven Unterneh-
mungen, insbesondere die langfristigen Ausleihungen, sind wieder 
in ähnlichem Umfange wie in den vorangegangenen Berichts-
zeiträumen gestiegen. Im einzelnen hat sich die Anlage in Hypo-
theken und Grundschulden etwas weniger erhöht als im vorigen 
Zweimonatszeitraum. Eine auffällige Steigerung zeigt dagegen 
die Anlage in Darlehen an öffentliche Körperschaften, die um 
nahezu 22 vH gegen Ende Juni zunahm; diese Steigerung geht 
im wesentlichen auf die Darlehnsgewährung einer einzelnen 

Kapitalanlagen der unter Reichsaufsicht stehenden 
größeren privaten Lebensversicherungs-

unternehmungen (in Mill . .71.J{). 

Bezeichnung 

Zahl der Unternehmungen .•. 
Kapitalanlagen: 

1. Neuanlagen insgesamt ..• 
davon: 

Hypotheken und Grund-
schulden. „ „ ..•..... 

Wertpapiere •..........• 
Darlehen an öffentliche 

Körperschaften •.....• 
Vorauszahlungen und Dar· 

leben auf Policen ••••. 
Grundbesitz ..••.•.....• 
Sonstige Anlagen ....... 

2. Aufgewertete Vermögens-
anla1,en ') insgesamt •••• 

avon: 
Hypotheken und Grund· 

schulden .•...•••••••. 
Wertpapiere ..... „ ..... 
Darlehen an öffentliche 

Körperschaften ••..•.• 
Vora s ahl n~en und Dar· 

leben auf Policen ••..• 
Sonstige Anlagen •..•... 

1 
31. 12.1 29. 2. 1 SO. 4. 1 SO. 6. 1 St. 8. 

1927 ')') 1928 1)') 1928 1)') 1928 1) 1) 1928 1) 1) 

56 57 57 60 60 

696,7 734,4 792,6 843,2 890,8 

433,8 458,8 481,6 516,0 543,5 
136,3 140,3 166,3 171,2 176,5 . 
32,3 39,3 42,2 43,3 52,7 

17,0 19,3 23,0 25,8 28.8 
77,3 76,7 79,5 86,9 89,3 

513,2 518,1 531,5 534,7 538,7 

458,0 460,0 466,7 465,4 466,2 
17,8 19,7 21,5 22,3 21,6 

15,8 15,0 15,7 15,7 15,9 

21,6 23,3 27,6 31,3 35,0 
- 0,1 - - -

1) Nach der Zweimonatsstatistik des Reichsaufsichtsamts fllr Privatver-
sicherung. - ') Zahlenangaben über aufgewertete Kapitalanlagen ftlr das Jahr 
1926 lagen nicht vor. - ') Außerdem ist noch eine Reihe von Veniicherungs-
unternehmungen vorhanden, die sich in Liquidation befinden; bei ihnen be· 
liefen sich Ende August 1928 die anfgewertetrn Vermögeoaanlagen ioagesamt auf 
286,6 Mill • .Jl..lf., wovon 256,8 Mill .Jl..lf. auf Hypotheken entfallen. 

größeren Unternehmung zurück, läßt also nicht etwa auf eine 
allgemeine Wandlung in der Anlagepolitik der privaten Lebens-
versicherungsunternehmungen schließen. Der Anteil, den die 
Darlehen an öffentliche Körperschaften an den gesamten lang-
fristigen Ausleihungen haben, stellt sich nunmehr auf 6,8 vH 
(gegenüber 5,9 vH Ende Juni). 

Die deutschen Sparkassen im August 1928. 
Der Zuwachs der Spareinlagen war im August wiederum 

bedeutend größer als im Juli; er bewegt sich damit seit dem 
Tirfpunkt im Mai dieses Jahres in steigender Richtung und 
erreichte mit dem Betrage von 177,2 Mill . .71.J{ einen Höhe· 
punkt, der nur von den Rekordüberschüssen des Januar und 
Februar d. J. übertroffen wurde. Die Ein- und. Auszahlungen 
lagen fast durchweg auf einem niedrigeren Stande als im Vor-
monat, jedoch waren die Abhebungen bedeutend stärker zu-
rückgegangen als die Einzahlungen. Ende August haben die 
Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen die Höhe von 
61/, Milliarden überschritten. 

Die Giro-, Scheck-, Kontokorrent- und Depositen-
einlagen zeigen eine uneinheitliche Entwicklung; im ganzen 
haben sie wie schon im Juli wieder zugenommen und erreichten 
mit 1365,0 Mill. .71.Jt einen neuen Höchststand (den letzten 
Höchststand hatten sie Ende Mai 1928 mit 1359,3 Mill . .7/.J{). 
In Preußen allein sind sie um 12,3 Mill . .'ll.J{ gestiegen, während 
sie in einigen anderen Ländern sogar abgenommen haben. 

Die Bewegung der Spareinlagen. 

Zunahme im Monat 
Ein· Aus· 

Monat zahlnn· zahlun· davon durch') 
ins· \ gen') gen gesamt•) Auf- 1 Zuschlag 

wertung von Zinsen 

inMill • .Jl.Jf. 
August 1927 „ „ „ 391,6 

1 

268,2 123,4 
Januar 1928 •••••• 790,l 363,0 427,1 82,0 77,3 
Februar • ······ 542,2 309,5 232,7 12,9 25,1 
März • ...... 508,4 347,7 160,7 4,6 10,0 
April • ...... 487,7 3'19,7 158,0 4,9 3,5 
Mal • ...... 483,2 348,5 134,7 2,8 2,8 
Juni • ...... 498,3 357,0 141,2 7,0 0,6 
Jnli • ...... 524,I 371,3 152,8 0,2 0,6 
August • ...... 509,6 332,4 177,2 0,1 0,4 

1) Einschl. der Zunahme durch Auf.,.ertung und Zuschlag von Zineen. -
') Abweichungen gegenf\ber den Einzelbeträgen entstanden durch Abrundullf. -
1) Soweit statistisch erfaßt. 

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen*). 

Spareinlagen Giro· usw. Einlagen 

Lllnder Bestand Ende Bestand Ende 
Aug. 1 Juni 1 Juli 1 Aug. Aug. I Juni j Juli j Aug. 
1927 1928 1927 . 1928 

in Mill . .Jl.J( 
Prenßen •.•• 2727,8 3713,4 3 807,8 3916,7 794,3 889,8 881,9 894,2 
Bayern. „ •. 319,7 453.6 466,5 481,3 90,7 118,7 118,5 122,7 
Sacheen ••.• 267,6 385,7 398,8 413,1 - - - -
Württemberg 201,3 280.I 286,3 '195,2 136,5 147,1 150,3 154,6 
Baden„„„ 195,1 282,5 288,5 '195,9 41,0 47,5 51,5 50,8 
Hessen ••••• 99,2 137,5 140,4 144,2 24,3 ~7,7 28;6 28,3 
Mecklenburg-

Schwerin •. 20,9 30.7 31,8 33,3 9,7 9.8 9,7 9,3 
Thüringen •• 93,6 128,9 132.2 136,4 40,9 44,E 45,6 47,9 
Mecklenburg· 

3,5 Strelitz •••• 2,0 3,2 3,3 0,9 1,1 1,1 1,0 
Oldenburg •• 29,4 35,8 36,7 37,6 11,5 10,0 9,6 10,6 
Braunschweig 14,9 20,1 20,9 21.6 - - - -
Anhalt •••.• 24,8 37,8 39,0 40,3 10,3 11,9 12,4 11,4 
Waldeek •••. 5,8 7,2 7,4 7,6 1,2 1,2 1,4 1,3 
Schaumburg-

Lippe „.„ 6,4 11,8 12,I 12,4 3,2 3,1 2,9 3,3 
Lippe·Detm. 19,0 40,7 41,6 42,7 4,1 4,5 4,7 4,7 
Hamburg ••. 152,1 253,1 260,1 266,9 5,6 8,1 7,7 8,9 
Bremen ..... 63,0 93,4 95,2 97,4 5,1 5,1 7,51 14, 
Lübeck') ••• 3,4 5,7 5,9 6.1 1.1 1,1 1,2 1,3 

7 

Zusammen 4 245,915 921,416 074,51 6252,3 1 180,3 1331.3 1 334,5 1365,0 
Außerdem im sächsischen Gironetz ..•••.•... 256,8[ ao1,3[ 304,o[ 300,3 

*) Abweichungen der Summen gegenllber den Einzelbeträgen entatandell 
durch Abrundung. - 1) In Lübeck besteht nur eine Sparkasse. Die Spar• 
gelder werden deshalb zumei•t von Banken usw. aufgenommen, wodurch die 
verhiltnism&llig niedrige Höhe der lttbischen Spareinlag-eo zu erklären ist. 
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GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Die Ehescheidungen im Deutschen Reich und im Auslande im Jahre 1926. 

Im Jahre 1926 wurden im Deutschen Reich 34105 Ehen 
geschieden, das sind 1346 weniger als imJ ahre 1925 (35 451 )1 ). 
Auf 100 000 der Gesamtbevölkerung entfielen 54,3 Ehe-
scheidungen gegenüber 56,8 im Vorjahr und 27,9 im Jahre 
1913. In den Jahren 1919 bis 1926 und, im Vergleich dazu, 
im Jahre 1913 betrug die Zahl der Ehescheidungen und die 
auf 100 000 der Gesamtbevölkerung berechnete Scheidungs-
ziffer im jetzigen Gebiet des Deutschen Reichs (ohne Saar-
gebiet): 

Jahr 

1913 .•.•.• 
1919.„ ..• 
1920 •• „ •• 
1921„„„ 

Ehe-
scheidungen 

16 657 
21 308 
36107 
38726 

auf 100000 
Einwohner 

27,9 
35,9 
60,l 
63,7 

Jahr Ehe-
scheidungen 

1922„ „ „ 36 587 
1923„„„ 33 939 
1924 .• „ „ 35 936 

auf 100000 
Einwohner 

59,7 
55,0 
57,8 
56,8 
54,3 

der Kriegsscheidungsprozesse nicht überall gleichmäßig fort-
geschritten sein dürfte. In den meisten Gebieten war eine 
Abnilime der Ehescheidungsziffer zu verzeichnen. Sie war 
besonders auffallend in Berlin, wo im Jahre 1926 nur 
182,4 Ehescheidungen auf 100 000 Einwohner entfielen gegen-
über 186,3 im Jahre 1925 und 193,4 im Jahre 1924, ferner in 
Bremen und im Freistaat Sachsen. In der Provinz Sachsen, 
in Württemberg, Hessen, Hamburg, Mecklenburg-Schwerin, 
Oldenburg, Lippe und Lübeck dagegen war die Zahl der 
Ehescheidungen im Jahre 1926 etwas höher als im Vorjahr. 
In d;_esen Gebieten dürfte mithin eine Zunahme der erst 
nach dem Kriege anhängig gewordenen Scheidungsfälle 
zweifelsfrei feststehen. 

1925„ ••• • 35 451 
1926...... 34105 Die Ehescheidungen nach der Dauer der geschiedenen 

Ehen in den Jahren 1913, 1923 bis 1926. 
Ehescheidungen im Deutschen Reich 

1913-1926 (Jet ige~ Gebietsumfang) 
Jahr 

-- -
Zahl der Ehescheidungen 1) 

nach einer Ehedauer von •• bis unter .. Jahren 

7 auf je 10 ooo Einwohner. 0---1 1 / / 1 1 1 25 und II Zn-1-5 5-10 10---15 15-20 20---25 mehr _ sammen 

5-
4--

1913„ 
1923„ 
1924 .. 
1925 .. 
1926„ 

121 
278 
337 
215 
220 

3 722 5232 
10159 8302 
11 743 8 911 
11186 10 589 
9 672 11 814 

3 547 2 054 1 048 694 16418 
6124 3 861 2 177 1 704 32605 
5 967 3 806 2280 1 824 34 868 
5 377 3 248 2103 1 682 34400 
4687 3 146 1 880 1 656 33 075 

Von LOO geschiedenen Ehen überhaupt hatten eine Dauer von •.. Jahren 
0 1913 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 ° -

w.u.St,28 

1913,. 
1923 .. 
1924„ 
1925„ 
1926„ 

0,7 
0,8 
1,0 

22,7 31,9 
31,2 25,5 
33,7 25,6 

21,6 12,5 6,4 4,2 100,0 
18,8 11,8 6,7 5,2 100,0 
17,1 10,9 6,5 5,2 100,0 

0,6 32,5 30,8 15,6 9,5 6,1 4,9 100,0 
0,7 29,2 35,7 14,2 9,5 6,7 6,0 100,0 

Aus der Abnahme der Zahl der Ehescheidungen kann 
nicht ohne weiteres auf einen Rückgang der Häufigkeit 
von Ehezerrüttungen geschlossen werden. Mit der Stabili-
sierung der wirtschaftlichen 
Verhältnisse im Jahre 1924 
dürfte zwar in gewissem Maße 
eine Verminderung der auf 
familienwirtschaftlichen Grün-
den beruhenden Ehezerrüt-
tungsfälle eingetreten sein, in 
der Gesamtzahl der Eheschei-
dungen waren aber bis in 
die jüngsten Jahre hinein 
noch zahlreiche Scheidungs-
urteile aus Prozessen enthal-
ten, welche ihren Ursprung 
in den abnormen Kriegs-
und Nachkriegsverhältnissen 
hatten. Die Zahl dieser Ur-
teile in den einzelnen Jahren 
ist unbekannt. Sie dürfte 
jedoch in den letzten Berichts-
jahren ständig geringer ge• 
worden sein, so daß vielleicht 
allein daraus sowie aus den 
Veränderungen in der Zahl 
der Eheschließungen die Ab-
nahme der Gesamtzahl der 
Ehescheidungen im Jahre 1926 
zu erklären sein könnte. 

') Unvollständig: für 1913: Preußen, Bayern, Sachsen, Baden, Hessen 
Hamburg, Oldenburg, Braunschweig, Anhalt, Lippe, Mecklenbnrg-Strelitz, 
Waldeck; für 1923/1926 dazu: Thüringen, Lübeck; für 1924/1926 dazu: Bremen; 
für 19?:6 dazu: Schaumburg-Lippe. 

Unter , diesen Gesichts-
punkten ist auch die Entwick-
lung der Ehescheidungshäufig-
keit in den einzelnen Gebieten 
des Deutsc.jlen Reichs zu e r~ 
teilen, zumal die Erledigung 

Die Ehescheidungen im Deutschen Reich in den Jahren 1925 und 1926. 

Länder und Landesteile 

1 

Zahl der 1 Auf 100 000 Einwohner 1 Meßziffern 
Eheseheldungen kamen Ehescheidnngen 1913 - 101} 

1925 1 1926 1913 1 1924 1 1925 1 1926 1925 1 1926 

Prov. Ostpreußen , . , , . . . . . . . . . . . . . . . . 923 736 1) 18,l 37,4 36,5 32,3 
Stadt Berlin • „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „. 7 497 7 332 110,3 193,4 186,3 182,4 
Prov. Brandenburg................... 1 198 1 179 1) 45,0 44,8 46,2 45,2 

Pommern...................... 854 768 19,6 41,7 45,5 40,5 
Grenzmark Posen-Westpreußen„. 74 72 1) 15,3 17,2 22,3 21,4 

201,1 
168,9 
102,7 
232,I 
145,8 

Niedershchlesien „ „ „ „ „ „ „ „. 1 442 1 298 17,0 43,8 46,0 41,1 
Obersc lesien. „ „ „ „. „ „ „ „. 226 223 19,9 16,4 15,9 • 

178,5 
165,4 
100,4 
206,6 
139_9 

Sachsen „. „ „. „ „ „ „ „ „ „. 1 799 1 859 26,l 58,4 54,9 56,3 210,7 215,7 
Sehleswig-Hclstein -. . . . . • . . . . • . • . ö161 896 34,9 70,4 63,2 58,6 181,1 167,9 
Hannover •• „ . „ „ „ „ „ •• „ „ . 1 224 1 172 20,6 42,4 38,4 36,5 186,4 177 ,2 
Westfalen ••• „ „ „ „ •...•. „ „. 1 56411 516 13,6 38,0 34,6 31,1 253.7 228,7 
Hessen-Nassau „ „ „ „. „ „ „ „ 1 109 1 116 19,7 SQ,1 46,3 46,2 235,5 234,5 

Rheinprovinz • . • . • . . . . . . • . . . . • . . . • • . • 3 340 3 612 23,2 55,5 52,9 49,3 229,3 212,5 
Hohenzollern .. „ „ ..•. „ ..• „ .„„ .• _1_0-c-__ 10--;-_ ~,_ -;-----6~, --;--l~ ,_ -i--_1 _,  496,4 492,9 

Preußen 22"121 121 7891 ') 26,91 61,3 1 59,61 56,7 221,91 210,8 
Bayern recht. des Rheim • . . . . . • . . • . . 2 571 2 594 •) 16,2 39,9 39 9 - 39,9 246,3 246,3 
Bayera link1 des Rheins ( fal ~ -360 349 17,8 34,7 1 38:6 37,1 216,9 208,4 

Bayern 2 931 2 943 16,4 39,3 J 39,7 39,6 242,1 241,5 
Sachsen. „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 3 608 3 188 40,6 68,5 72,3 63,5 178,l 156,4 
Wllrttemberg • • . . • • . . . . . . . . . . • . • • . • . . 812 839 14,8 26,2 31 /5 32,3 212,8 218,2 
Baden· •••.•••• , . „. „ „ „ „ „. „ „.. :388 783 20,9 40,9 38,4 33,6 183,7 160,8 
Thtlringeo „ „ „ „ „. „ .• „ „ .• „ „ „ '?65 702 ') 25,5 47,9 47,5 43,3 186,3 169,8 
Hea1en. „, „ „ „ „. „. „ „ „ „ .• „.. 404 424 15,9 36,5 30,0 31,2 188,7 196,2 
Hamburg • „ „ „., ••• „ „. „ „ „ „ „ 1 941 2 094 93,4 183,4 168,5 181,7 180,4 194,5 
Kecklenburg-Schwerln „ „ „, „ „ „ „. 185 191 16,7 40_1 27,4 28,1 164,1 168,3 
Oldenburg •• „ .••. „ „. „ •. „ „. „ „. 135 184 19,7 36,2 24,8 33,3 125,9 169,0 
.Braamehweig „ .••• „. „.„. „ „ „ „. :115 242 24,7 52,9 54,8 48,0 221,9 194,3 
Anhalt •• „ „ „ „. „ „ „ „ „. „ „ „ „ 260 229 29,8 66,0 74,1 64,8 248,7 217,4 
Bremen •• : „ „ „: „ „ „ „. „ „ „. „. :154 327 49,0 119,9 104,s 96,4 213,a 196,7 
Lippe •• „ „ .• „ „. „. „ „. „ „ „ „ „ 25 30 9,1 12,2 15,3 18,1 168,2 198,9 
Lübeek ••••.•.• „. „ „ „ ••• „ „. „ „ 98 108 36,4 105,2 76,6 84,1 210,4 231,0 
Mecklenbnrg-Suelitz.................. 39 26 19,6 43,9 .35,4 23,4 180,6 119,4 
Waldeck ••••• „ „ „ „ „. „ „ •.• „ „. 4 4 11,2 20,5 7,2 7,1 64,3 63,4 
8chaU111b1Ug·Llppe ••... , •..•.• :.::.:_:_:_:__ _. __ 6_,.. __ _,__ ~, -;-_1_6,_6-.-_1 ~,5--;--- ,_1 297,6 97,6 

Deutaohes Reich 35 451 1 34 105 / 1) 27,9 J 57,8 1 56,8 j 54,3 203,9 T194,6-
1) Vgl.tW.u.st.c, 7.Jg.1927, Nr.14, 1) Nach dem Gebietestand von 1913. - 1) Fflr 1913: Einschließlich der jetzt zur Stadt Berlin gehörenden groß-

S. 643. - städtischen Vorortgemeinden. - 1) Fflr 1913: Provinz Westpreuße11. - ') Ohne Cobll1'8'. - 1) Einachl. Cobllll• 
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Die Aufteilung der geschiedenen Ehen nach ihrer Dauer 
zeigt, daß die Zahl der Scheidungen nach einer Ehedauer 
von 10 Jahren und darüber, also für 1926 die Zahl der 
Scheidungen von vor 1916 geschlossenen Ehen, mit der 
Erledigung der Kriegsscheidungsprozesse seit 1923 ständig 
zurückgegangen ist. Im Vergleich zum Jahre 1913 sind die 
Scheidungen von Ehen mit einer Dauer von mehr als 
10 Jahren jedoch noch weit häufiger.· Die Abnahme der Zahl 
der Scheidungen von 1 bis unter 5 Jahre lang bestehenden 
Ehen von rund 11200 auf 9 700 hängt mit dem Rückgang 
der Heiratshäufigkeit in den Jahren 1924 und 1925 zu-
sammen. Andererseits ist die Vermehrung der Scheidungen 
von 5 bis 10 Jahre lang bestehenden Ehen um rund 1200 
mindestens zum Teil darauf zurückzuführen, daß in dieser 
Gruppe die während des Krieges geschlossenen Ehen all-
mählich durch die weit zahlreicheren Nachkriegsehen ersetzt 
werden. Im Jahre 1926 gehOrten zu dieser Gruppe ungefähr 
die von Mitte 1916 bis Mitte 1921 eingegangenen Ehen. 
Die Verändenmgen in der Gliederung der geschiedenen 
Ehen nach ihrer Dauer lassen mithin keine Rückschlüsse 
auf eine Zu- oder Abnahme der Scheidungshäufigkeit von 
Ehen bestimmter Dauer zu. 

Die Gründe der Ehescheidungen1). 

(Die Ehescheidungen, die auf Grund mehrerer Paragraphen erfolgten, smd 
hier mehrfach aufgeführt.) 

Zahl .der Fälle, in denen die Ehescheidung erfolgte 
Ehe- auf Grund des § . • • • des B. G. B. 

schei- 1565 1568 
Jahre dungen (Ehebruch, 1566 1567 (Verletzung 1569 

über- Doppelehe, (Lebens- (bös- der ehelich. (Geistes-
haupt wider- nach- liebes Pfilchten, krank-

natürliche stellung) Verlassen) ehrloses heit) 
Unzucht} Verhalten) 

1918 •• „ 16 413 

1 

9030 42 1 648 7680 373 
1923„ •• 32598 18623 47 1514 18 427 379 
1924 •••• 34859 18829 bl 1467 20944 378 
1925„„ 34400 

1 
18 598 49 1 479 20627 356 

1926 ••.. 33075 17987 53 1488 19680 328 

Von 100 Ehescheidungen überhaupt erfolgten auf Grund des § •... B. G. II. 
1913.„.1 65,0 0,3 10,3 16,8 

1 

2,3 
i923„ „

1 

57,1 0,1 1,6 66,6 

1 

1,Z 
;924 •••.. 54,0 0,2 1,2 60,1 1,1 
1925 •..• 54,1 0,1 1,3 60,0 1,0 
1926 •.•• 64,4 0,2 4,5 69,6 1,0 

') Unvollständig: füt 1913: Preußen, Bayern, Sachsen, Baden, Hessen, 
Hamburg, Oldenburg, Braunschweig, Anhalt, Lippe, Meck\enburg-Strelitz, 
W:aldeck; für 1923/1926 dazu: Thüringen, Lübeck; für 1924/1926 dazu: Bremen; 
für 1926 dazu: Schaumburg-Lippe. 

Unter den Gründen, auf denen die Scheidungsurteile 
beruhten, waren auch im Jahre 1926, wie in den Vorjahren, 
die im § 1568 zusammengefaßten: Verletzung der ehelichen 
Pflichten und ehrloses V erhalten, am häufigsten. Die Zahl 
der Fälle, in denen dieser Paragraph zur Anwendung kam, 
ist jedoch von 20 627 oder 60,0 v H aller Ehescheidungen 
im Jahre 1925 auf 19 680 oder 59,5 vH im Jahre 1926 
zurückgegangen, während die Scheidungsfälle auf Grund 
des § 1565 (Ehebruch usw.) nur von 18 598 auf 17 987 
abgenommen haben, anteilsgemäß aber von 54,1 v H aller 
Ehescheidungen auf 54,4 vH zugenommen haben. . · 

Über die Ehescheidungen und die Ehescheidungshäufigkeit 
in wichtigen Ländern .unterrichtet nachfolgende Übersicht. 

Die Unterschiede in der Scheidungshäufigkeit sind zwar 
zum großen Teil durch die in den einzelnen Ländern 
geltenden gesetzlichen Bestimmungen für die Ehescheidung 
bedingt, sie sind aber auch ein Symptom für die Einstellung 
der einzelnen Völker zur Institution der Dauerehe und 
zur Familie. So war z. B. die Ehescheidungshäufigkeit in 
den Vereinigten Staaten im Jahre 1925 mit 152,1 auf 
100 000 Einwohner fast dreimal so groß wie in der Schweiz 
(56,5), obwohl in der Schweiz die gerichtliche Ehescheidung 
ebenso leicht zu erreichen ist wie in den Vereinigten Staaten. 

Iri efuer Reihe von Ländern besteht neben der gesetzlich 
rnhr erschwerten Ehescheidung die Trennung von Tisch und 

Ehescheidungen in wichtigen Ländern. 

1 

Ehescheidungen Uberhanpt Auf 100 000 Einwohner 
L linder kamen Ehescheidungen 

1913 1.1924 1 1925 1 1926 1913 l 1s24 l 1s25 l t926 

Deutsches Reich • • I 16 657135 936 35 451 34105 27,9 57,8 56,8 54,3 
Belgien „, „ •.... 1 207 2 956 2503 2 349 15,9 38,7 32,3 29,9 
Dänemark „.„„.1 801 1 710 1889 28,3 50,6 55,4 

Island „„ „ „. • 1 25 23 25,5 23,2 
Großbritannien 

England u. Wales 5771 2 286 2 605 2 622 1,6 5,9 6,7 6,7 
Schottland ••.•. 250 438 451 '425 5,3 9,0 9,2 8,7 

Estland „ •. „ „„ 
. 1 435 593 560 39,0 53,1 50,1 

Finnland „„„„. 273 578 626 670 8,5 16,6 17,8 18,9 
Frankreich ••.••.• 14 998 20 974 19 871 20006 37,7 52,0 48,9 49,1 
Luxemburg ......• 2s1 67 72 77 9,5 25,2 26,9 28,5 
Niederlande •..... 11181 2 102 2 198 18,2 28,9 29,8 
Norwegen ....• , ... 501 636 638 680 20,5 23,2 23,1 24,5 
ater e~ch 1  „ „ „ 1:> 3 278 5 508 5 350 ') 11,4 87,5 84,5 

Rumamen .......• ) 3 217 7 307 8 035 7 403 ') 43,8 43,3 46,7 42,7 
Rußland (UdSSR) 

RSFSR (Europ. 
Teil) „ „ .. „. 85 547 116 586 122,1 166,4 

Ukraine (USSR). 40367 48622 148,7 175,2 
Schweden „ .. „ „ 770 1634 1 748 1 780 13,7 27,1 28,9 29,4 
,,,.,;, ...... " . · 1 "" 2 119 2 223 2 213 41,6 54,1 56,5 55;9 
Tschechoslowakei . . • 5188 5097 • 36,9 35,9 
Ungarn .•• „ • „ . • ') 7 922 6105 5 750 5 853 ') 42,6 74,0 69,1 69,6 
Japan „. „ „ „ „ 59 536 51 770 51 6871 50 119 112,5 88,0 Sb,5 82,8 
Ver. St. v. Amerika ')112 036 170 952 175 449 • ')111,2 150,3 152,1 

1 ) Emschließbch der m Österreich besondere zahlreichen Nichtigkeits-
erklärungen und der Trennungen von Tisch und Bett. - 1) Früherer Gebiets-
stand. - 1) Für 1916. 

Bett. Für diese Art von Ehetrennungen liegen jedoch 
meistens keine Zahlenangaben vor. So können insbesondere 
auch die geringen Ehescheidungszahlen in England und 
Schottland kein zutreffendes Bild von der Häufigkeit der 
Ehezerrüttungen in diesen Ländern geben. In streng 
katholischen Ländern, wie in Italien, Spanien und Irland 
ist die bürgerliche Ehescheidung überhaupt nicht zulässig. 

Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im August 1928. 

Im August 1928 wurden in den deutschen Großstltdten, auf 
1 000 Einwohner und ein volles Jahr berechnet, 10,6 Eheschlie-
ßungen, 13,2 Lebendgeburten und 9,0 Sterbefälle registriert. Die 
Zahl der Eheschließungen war mit 10,6 auf 1 000 Einwohner 
wieder beträchtlich höher a.ls im gleichen Monat des Vorjahres 
(9, 7). Die Geburtenhäufigkeit zeigt in den Großstä.dten wie in 
einigen Vormonaten so auch im August eine leichte Zunahme. 
Auf 1 000 Einwohner kamen 13,2 Lebendgeborene gegenüber 13,1 
im August 1927. Im August 1926 betrug ihre Zahl 13,5 auf 
1 000 Einwohner. Die Zahl der Sterbefälle war mit 9,0 auf 
1 000 Einwohner etwas höher als im gleichen Monat des Vor-
jahres (8,8) und im August 1926 (8,9). Diese geringfügige Er-
höhung der allgemeinen Sterbeziffer ist fast ausschließlich durch 
die Zunahme der Sterbefälle an Krebs, Gehirnschlag, Herz-
krankheiten und Altersschwäche verursacht, in erster Linie also 
durch die Zunahme der Sterbefälle von im vorgerückten Alter 
stehenden Personen. Infolge der heißen und trockenen Witte-
rung waren auch die Sterbefälle von kleinen Kindern an Magen-
und Darmkatarrh etwas häufiger als im Vorjahr. Insgesamt 
kamen 8,1 Sterbefälle von Säuglingen auf 100 Lebendgeborene 
des Berichtsmonats gegenüber 7,9 im August 1927. 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im August 1928. 

-·~-~~~-. 

Leben4geborene 1 i Gestorbene 1) Sterbefälle') an '. 

Berichts- Ehe- llagen· 
sehlle- davon Ben· und Da 

zeit 1„. „.„ Ins- 0-1 Jahr Tuber- krank· katarrh, 
ßungeo gesami unebeUch gesamt alt knlose belleD e ... b-

durchfall 

i!1; !~~ : :J :~ mj ~ g~J g~~1 l~ ~~~1 l ~i l W.1J l ~ri j ~ 
• 1927.. 14 390 19 271 2 604 13 061 1 523 1 276 1 5% 343 

Auf 1 000 Emwohner und aufs Jahr beteehnet 

Juli 1928 ••• • 110,2 13,9 1,9 9,5 1 {7,61 0,83 1,221 0,19 August 1928.. 10,6 13,2 1,8 9,0 ') 8,1 0,77 1,14 - 0,24 
• 1927.. 9,7 13,l 1,8 8,8 7.9 0,86 1,08 0,23 

- • 1926„ 8,6 13 5 1,9 8,9 8,9 0,88 1,01 0,28 
1 ) Ohne Ortsfremde. - ') Auf 100 m der Beriehtszeü. Lebendgeborene 

berechnet. 
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